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Zur Handwerkerfrage.
Der 7. badische Handwerkertag hat Bet seiner

diesjährigen Taguttg Resolutionen angenommen,
die die bekannten Forderungen über obligatorischen
Zusammenschluß. Befähigungsnachweis, Lehrlings¬
haltung usw. enthalten. In der Frage der Waaren-
Häuser erklärte der Handwerkertag die bisher gegen
die letzteren getroffenen Maßnahmen für erfolglos
und verlangte eine derartige Belastung dieser Ge¬
schäfte, daß sie zur Aufgabe ihrer Sonderstellung
gezwungen würden. Wir wissen nicht, ob es klug ist,
wenn Handwerkertage die bisherige Besteuerung der

Waarenhäufer für zwecklos und erfolglos erklären,
denn sie treffen darin mit den Gegnern jeder Be¬
steuerung der Waarenhäufer zusammen und liefern
diesen Agitationsstoff. Dies aber ist um so unklu¬

ger, als die Forderung, daß durch eine abnorme Be¬
lastung die Waarenhäufer zur Aufgabe ihrer Son¬
derstellung gezwungen werden — was doch nichts
anderes heißen kann, als daß sie zum Ruin gebracht
werden sollen — nach der Reichsverfassung, die Er¬
drosselungssteuern nicht zuläßt, unerfüllbar ist.

Der Hauptfehler solcher Berathungen von

Handwerkerkongresfen aber liegt darin, daß man

immer Forderungen aufstellt, ohne ein ernstes
Wort zu den Mängeln im Handwerksbetriebe zu

sprechen. Wenn die Handwerker sich einmal ernst¬
haft Ben; Spiegel vorhalten wollten, so würden sie
erkennen, daß ihre Lage sich schon dadurch verbessern
ließe, wenn sie eine Reihe von Fehlern ablegen
wollten. Dazu gehört in erster Reihe die Unpünkt¬
lichkeit der Lieferungen. Es giebt , noch genug

Freunde des Handwerks, die, um es praktisch zu
unterstützen, ihre persönlichen Bedürfnisse beim

Handwerker zu decken suchen und auf den Ankauf
fertiget: Waaren in Bazaren und Waarenhäusern
nach 'Möglichkeit verzichten . Die Lust zu dieser prak¬
tischen Handwerkspolitik aber wird thuen dadurch
vergällt, daß sie häufig darauf gefaßt sein müssen,
daß die bestellte Arbeit nicht zu dem verabredeten
Termin fertig wird und daß sie dadurch in Verle¬
genheit kommen oder zum mindesten Verdruß haben.
Dem gegenüber zeichnen sich die großen Geschäfte,
trotz ihres komplizirten Betriebes, in der Regel durch
unbedingt pünktliche Ablieferung der bei ihnen be¬

stellten oder gekauften Waaren aus.
Sodann Pflegt gerade der bessere Handwerker

der die feinere, aber nicht immer kreditwürdigere
Kundschaft hat, den Schaden, den er durch die

nichtzahlenden Kunden erleidet, dadurch wett zu

machen, daß er diesen Schaden in die Preise
für alle Kunden mit hinein kalkuliert. Man
kann es ja begreiflich finden/daß er auf diese Weise
zu balancieren sucht, aber man wird es ebenso be¬
greiflich finden, wenn der seine Rechnungen prompt
bezahlende Kunde es als eine Ungerechtigkeit em¬

pfindet, für den „faulen“ Kunden mit bezahlen zu
müssen. In den Bazaren oder den großen Spe¬
zialgeschäften mit fertiger Waare wird nur gegen
baar verkauft, und deshalb braucht kein Kunde für
den anderen mitbezahlen.

Je mehr sich die Handwerker dazu entschließen
würden, nur gegen Baarzahlung zu liefern, selbst
aus die Gefahr hin, dadurch ihren Kundenkreis zu¬
nächst zu verengern, desto eher könnten sie hinsicht¬
lich der Preise mit den Geschäften mit fertiger
Waare konkurrieren, und dadurch bekämen sie wie¬
der neue Kundschaft, sodaß der durch das Baarzgh-
lungsprinzip zunächst erwachsene Ausfall an Kun¬
den wieder gedeckt würde. Ueberhaupt würden die

Handwerker,, wenn sie sich kaufmännischen Kalkül
aneigneten, besser bestehen können, weil ihre Preise
dann weniger den Eindruck der Willkürlichkeit
machen würden. Wenn die Handwerker diese und
noch manchen anderen Fehler sich aberziehen könn¬
ten, so würden die bereits zu ihren Gunsten int
letzten Jahrzehnt erlassenen Gesetze auch eine bessere
Wirkung haben. Vom Staat einfach zu verlangen,
daß er die Konkurrenz mit Knüppeln todtschlagt,
mag freilich Bequemer sein, führt aber nicht zum
Ziele; das Handwerk soll und muß. wieder den
„goldenen Boden“ gewinnen, aber es wird dieses
Ziel nur erreichen, wenn es die staatliche Fürsorge,
die ihm zu Theil wird, durch erhöhte eigene Tüch¬
tigkeit aus sich heraus ergänzt.

Politische TageSschau.
** Bromberg, 16. September.

Das Blatt „Daily Expreß“ hat kürzlich über
Aeußerungen berichtet, die der Kaiser unlängst zur
britischen Heeresreform in einer Unterredung mit
einem „Spezialkorrespondenten“ gemacht haben soll.
Wir stellen fest, so schreibt jetzt die „Nordd. Allg.
Ztg“, daß Se. Majestät derartige Herren niemals
empfangen hat. Die gegenteiligen Angaben des
„Daily Expreß“ sind erfunden.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet nach Er¬
kundigungen an maßgebender Stelle, daß die von

der Presse neuerdings besprochene Angelegenheit der
Schaffung eines eigenen Kolonialbcamten-
staubcS einstweilen noch der Erörterung der be¬
teiligten Ressorts unterliegt. Es handle sich vor¬
erst um einen beschränkten, etwa Anfang 1903 be¬
ginnenden Versuch. Im übrigen bestehe die jetzige
Art der Beamtenauswahl fort. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ legt letztere ausführlich dar., wobei sie bemerkt,
daß vorzugsweise Bewerber berücksichtigt werden,
welche die einheimischen Prüfungen des mittleren
Juristendienstes und des Verwaltungs- und Zoll¬
dienstes bestanden haben und sich einige Jahre int
praktischen Dienst bewährt haben. Neuerdings
seien attch Eisenbihnbeamte erfolgreich herangezogen
worden. Alle Anwärter müßten zur selbständigen
Bearbeitung der Rechnungssachen befähigt sein. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ legt sodann im Einzelnen die
Anstellungs- und Besoldungsverhältnisse der Kolo¬
nialbeamten dar und bemerkt schließlich, „die Höhe
dieser Gehaltssätze usw., die bedeutenden Vortheile,
die den Pensionären und den Hinterbliebenen dort
Beamten gegenüber den im heimischen Dienste
stehenden Funktionären jetzt zugewendet werden, er-

giebt, daß sich die Laufbahn der Kolonialbeamten
gegen frühere Jähre wesentlich gebessert bat “

Nachspiel zur Reichstabsersatzwahl in Greiss-
Wald-Grimmen Der Landrath Freiherr von

Maltzahn, der Sohn des Oberpräsidenten von Pom¬
mern, stand am Freitag ttt Greifswald vor Gericht
als Zeuge. Dem Landrath von Maltzahn galt das
Lied, „Wenn ich einmal der Landrath wär,“ das

ung des Oberverwaltungsgerichts liegt aber sowohl
die eigene Abfchriftnahme durch Dritte als auch die

Erteilung einer Abschrift durch die Gemeindebe¬
hörde an Dritte außerhalb des Zweckes der Offen¬
legung der Listen. Vielmehr wird nach dieser
Rechtsprechung' dem Einzelnen bei der Offenlegung
nur die Erlaubniß einzuräumen seht, das Ergeb¬
niß der vorgenommenen Listenprüfung alsbald zu
notiren, indessen auch dies nur unter der doppelten
Voraussetzung, daß dadurch die Rechte Gleichberech¬
tigter auf Einfichtitahme und Prüfung nicht beein¬
trächtigt werden, und daß nicht der Verdacht einer
mißbräuchlichen Benutzung oder Verbreitung der
Notizen begründet ist. Die Gemeindevorstände
sollen demgemäß angewiesen werden, bei Offen¬
legung der Wählerlisten streng innerhalb des be¬
zeichneten Rahmens sich zu halten; daß die Ver¬
öffentlichung der Wählerliste durch die Gemeinden
selbst oder durch Organe derselben gleichfalls über
diesen Rahmen hinausgehen würde, bedarf keiner
Ausführung.

Kaiser Franz Josef verlieh, wie aus S a s v a r

gemeldet wird, von dem Gefolge des Kronprinzen
dem Obersten v. Pritzelwitz sein mit eigenhändiger
Unterschrift versehenes Bild in Goldrahmen: dem
Oberleutnant v. Stülpnagel wurde die Eiserne
Krone 3. Klasse verliehen. — Der Kronprinz über¬
reichte dem ihm zum Ehrendienste zugetheilten Feld-
marschallleutnant Grasen Karl v. Auersperg den
Rothen Adlerorden 1. Klasse und dem Oberst seines
ungarischen Regiments Wilhelm Feigl den Kronen—

Anfang d. I. auf einem Kommers zu Kaisers Ge- ; orden 2. Klasse. Der Kronprinz, welchem am Sonn-
wurrstag in Grimmen 'gesungen wurde und das
Verhalten des Landraths nach der Reichstagsersatz¬
wahl in Greifswald-Grimmen kritisirte. Vor¬
sitzender auf jenem Kommers war der Gutsvor¬
steher Wendorff. Gegen diesen hatte das „Amt¬
liche Grimmer Kreisblatt“ int Spätherbst 1901
zwei Artikels gebracht, wegen der Wendorff gegen
das Blatt Klage wegen Beleidigung erhob. In
der Verhandlung vor der Berufungskammer in
Greifswald bekundete ant Freitag nach der „Nat.
Ztg.“ als Zeuge der Vorsitzende des Grimmer kon¬
servativen Vereins, Landrath Freiherr v. Maltzahn
auf die Frage nach feiner Wissenschaft über den
bis dahin nicht festgestellten Verfasser, daß er per¬
sönlich den zweiten inkriminirten Artikel veranlaßt
und größtenteils persönlich geschrieben hybe, ins¬
besondere den Passus, welcher anläßlich einer gegen
die politische Haltung des Kreisblattes in einer
öffentlichen Versammlung geübten Kritik des

„ Pri¬
vatklägers gegen diesen den Vorwurf „grober Ver¬
dächtigung wider besseres Wissen“ ausspricht. Zeuge
Maltzahn versicherte weiter, er habe den fraglichen
Artikel in großer Eile geschrieben und den Kreis¬
blattredakteur angewiesen, ihn vor der Drucklegung
durchzusehen. Er sei sehr erstaunt gewesen, als
der Artikel größten theils wörtlich, wie von ihm ge¬
schrieben, im Kreisblatt erschienen sei. Nach vier¬
stündiger Verhandlung mit neun Zeugen verur¬

teilte der Gerichtshof den bisher wegen Preßver-
gchen nicht bestraften Kreisblattredakteur wegen
öffentlicher Beleidigung in zwei Fällen zu je 50 M.
Geldstrafe. Zum besseren Verständniß bemerkt die
„Voss. Ztg.“ noch, daß der Privatkläger Wendorff
bei dem Erscheinen der Artikel im Spätherbst 19,01
als Gutsvorsteher dem Landrath von Maltzahn
dienstuntergehen, und dann, wie aus der Abgeord¬
netenhaus-Verhandlung ersichtlich, sofort nach dem
bekannten Grimmer Kaiser-Kommers zur Dispo¬
sition gestellt ist; gleichzeitig wurde ein Disziplinar¬
verfahren gegen ihn eröffnet, weil er den Kommers,
auf dem das „Landrathslied“ gesungen wurde, ge¬
leitet hatte. Endlich ist er aus dem gleichen
Grunde denunzirt und unter öffentliche Anklage
gestellt worden.

Ueber die schon erwähnten Tumulte in Czen-
stochau wird aus Petersburg des näheren gemeldet:

Auf dem Markte in der Stadt Czenstochau
wurde infolge eines Streites mit einem Krämer
eine Bauernfrau von Juden überfallen und erlitt
einen Hieb auf den Kopf. Alsbald verbreitete sich
das Gerücht, eine Christin fei erschlagen worden.
Eine Anzahl Arbeiter griff die Läden an, warf die
Waaren hinaus und schlug die Scheiben ein. Zur
Wiederherstellung der Ruhe wurde eine Militär-
abtheilung herbeigerufen, die, nachdem eine drei-
maligeMahnung erfolglos geblieben war und gegen
die Abtheilung Steine geschleudert waren, Feuer
gab. Zwei Personen wurden tödtlich getroffen,
fünf schwer verwundet.

Wie in der ministeriellen „Berl. Corr.“ aus¬
geführt wird, bedarf das Verfahren Bei Offenle¬
gung der Gcmeindewählerlisten im Gebiete des
Dreiklassen-Wahlrechts einer anderweiten Regelung
nachdem sich herausgestellt hat, daß in vielen Fällen
A h schrif t e n d i e s er Li st en in die Hcntde
von Privatleuten gekommen oder gar zur Ver¬
öffentlichung gelangt sind. Nach der Rechtsprech¬

tag Vormittag Prinz Alfred Windischgrätz einen
Besuch abgestattet hatte, fuhr später in Begleitung
des Grafen Auersperg nach Kukla zum Besuche
des Erzherzogs Franz Ferdinand. Während des
Cercles nach der Hoftafel am Sonntag äußerte sich
der Kronprinz dahin, daß er sich in Ungarn sehr
wohl befinde. Nach der Hoftafel besuchte der deutsche
Militärattache v. Bülow den Obergespan Viktor
Kramolin und überreichte ihm als Geschenk des

Kronprinzen dessen mit eigenhändiger Unterschrift
versehenes und mit einer Krone geziertes Portrait
in Goldrahmen, v. Bülow verweilte eine halbe
Stunde beim Obergespan. Am gestrigen Montag
wohnte der Kronprinz wiederum mit dem Kaiser
den Manövern bei. Bor dem Diner, das um 2 Uhr
im Manöverfelde stattfand, überreichte der deutsche
Kronprinz den Generaladjutanten Grafen Paar
und Bolfras sowie dem Reichskriegsminister von

Krieghammer und den Landesvertheidigungsmini¬
stern Freiherrn v. Welsersheimb und Fejervary sein
Bildniß in prächtigem Goldrahmen, welches den
Kronprinzen in der Uniform seines 13. Husaren¬
regiments zeigt und die eigenhändige Unterschrift
Seiner Kaiserlichen Hoheit trägt.

Der sozialdemokratische Parteitag ist am Sonn¬
tag in M ü n ch e n eröffnet worden. Die Verhand¬
lungen finden in der Schwabinger Brauerei statt.
Die Abg. Bebel, Auer, Singer. Heine, Frohme,
Molkenbuhr trafen schon am Sonnabend ein, ebenso
als Gäste die Abg. Pernstorffer, Adler, Ellenbogen
aus Wien, Askew-London, Vandervelde-Brüsiel.
Die Zahl der Delegirten beträgt etwa 400. Dem
Parteitag ging am Sonnabend Abend eine Begrüß¬
ungsversammlung vorauf. Auf Vorschlag des Abg.
Auer wurden Singer und v. Vollmar zu gleichbe¬
rechtigten Vorsitzenden des Parteitags gewählt.
Abg. Singer nahm in seinem und in Vollmars Na¬
men die Wahl dankend an. Die vorliegende Tages¬
und Geschäftsordnung wurde einstimmig genehmigt.
Abg. Singer bemerkte, wie die „Freis. Ztg.“ berich¬
tet, daß der Parteivorstand sich geeinigt habe, den
Antragstellern die Zurücknahme des Antrags zu em¬

pfehlen, der dahin geht., in einem besonderen Punkte
der Tagesordnung die Stellung der Partei zu den
Wahlkämpfen in den Einzelstaaten und be¬
sonders zu den preußischen Landtagswahlen zu er¬

örtern. Abg. Singer begründete diesen Vorschlag
der Parteileitung damit, daß die Parteigenossen in
Magdeburg gleichzeitig die Berufung eines beson¬
deren Parteitages für Preußen zum Zweck der
Stellungnahme zu den preußischen Landtagswahlen
beantragt hätten. Es fei ohne weiteres anzunehmen,
daß letzterem Antrage zugestimmt werden würde,
weshalb sich eine Verhandlung der Sache aus diesem
Parteitage erübrige. In der Sitzung am Montag
bezeichnete Auer den Vorstoß des „Vorwärts“ gegen
das Zentrum — der „Vorwärts“ hatte den Kampf
gegen das Zentrum als besonderen Punkt vorge¬
schlagen — als taktisch ungeschickt. Nach der „Voss.
Ztg.“ erklärte Auer, die Lage der sozialdemokrati¬
schen Presse und der Finanzen sei nicht sehr günstig.

Brüsseler Zuckerkonvention. Die belgische Re¬

gierung erhielt, wie aus Brüssel mehreren Zeit¬
ungen telegraphirt wird, seitens Deutsch¬
lands die Versicherung, daß, entgegen anderslau¬
tenden Meldungen, das Jnt'rafteten des Zucker¬
vertrages am 1. Oktober 1903 mit oder ohne Ruß¬

lands Beitritt absolut gesichert sei. Gleichzeitig
wird hervorgehoben, daß die Antwortnoten Deutsch,
lands und Oesterreich-Ungarns auf den russischen
Antrag betr. die Einberufung einer neuen Zucker¬
konferenz ablehnend lauten, gleich jenen Englands
und Frankreichs.

Der Besuch der Burengenerale in Berlin soll
nach dem „B. T.“ in der nächsten Woche erfolgen.
Soweit bisher beschlossen ist, werden die Generale
von Deputationen des Vereins ehemaliger Buren-
mitkämpfer und des Burenhilfsbundes auf Beut
Bahnhof empfangen werden; ferner geht man mit
dem Gedanken um, Handwerkerkorporationen zur
Theilnahme an dem Empfange einzuladen. Jtt
dem Hotel Prinz Albrecht, in dem die Ankömm-
linge absteigen werden, veranstalten der Alldeutsche
Verband und der Burenhilfsbund je ein Festdiner
zu Ehren der drei Generale. Der Burenhilfsbund
beabsichtigt außerdem, den drei Burenführern aus
den ihm noch zur Verfügung stehenden Mitteln eine
Ehrengabe von 200 000 Mark zu überreichen. Wäh¬
rend des Aufenthalts der Generale in Berlin werden
voraussichtlich mehrere öffentliche Versammlungen
abgehalten werden. — Die „Köln. Ztg.“ warnt vor
Massenkundgebungen, weil sie den Buren in erster
Linie nur Schaden bringen würden.

Aus Saigon meldet die „Agence Havas“ vom
Sonntag: .,300 englische Soldaten haben
auf Ersuchen des Sultans von Kelatan das Für¬
stentum, das Siam zinspflichtig ist,
gefetzt. Dies verursacht erhebliche Unruhe in
Siam, da man hier eine Ausdehnung des britischen
Protektorats über die ganze malayifche Halbinsel
besorgt. Der Aufftand im nördlichen Siam scheint
unterdrückt zu fein. “

Demgegenüber wird van
London aus amtlich bekannt gegeben, daß die
Meldung, dreihundert englische Soldaten hätten
das Fürstenthum Kelatan besetzt, der Begründung
entbehrt.

Deutschland.
X Berlin, 15. September. Der Pers anen-

w e ch s el in der L e i tu n g der „N. A. Z.“, von
dem schon feit Wochen hier die Rede ist, hat nun¬

mehr begonnen, vollzieht sich aber etwas schwerfällig.
Der bisherige Chefredakteur des Regierungsblattes,
Geheimer Hofrath Dr. Wilhelm Lauser, zeichnet
nicht mehr verantwortlich. In der Nummer vom
13. September war zum letzten male fein Name zu
lesen, in der Nummer vom 16. September zeichnet
„in Vertretung“ Graf Westarp. Also Herr Lauser
ist gegangen, aber Herr Hugo Jakobi, fein Nachfol¬
ger, ist noch nicht gekommen. Er dürfte spätestens
am 1. Oktober die Leitung der „N. Ä. Z.“ über¬
nehmen. Das Ereigniß wird den Draußenstehenden
überwiegend als ziemlich belanglos erscheinen, und
es giebt ja auch wirklich wichtigere Dinge in der
Welt, aber ganz bedeutungslos ist,der Redaktions-
Wechsel doch nicht. Wie man weiß, hat der neue

Chefredakteur viele Jahre in naher Beziehung zum
Haufe Bismarck gestanden und die „Berliner Neue¬
sten Nachrichten“, deren Leiter er bis zum Januar
dieses.Jahres gewesen, in entschieden Bismarckschem
Sinne redigirt. Daß sich Graf Bülow gerade diesen
Publizisten als verantwortlichen Redakteur der „N.
A. Z.“ ausgesucht haben sollte, ist vielen Beobachtern
nicht recht wahrscheinlich. Indessen ist die That¬
sache doch einmal gegeben, und so fragt die Wißbe¬
gier nach möglichen tieferen Zusammenhängen, die
sich einstweilen der Kenntniß entziehen. Man weiß
nicht recht, ob neue Fäden angesponnen werden
sollen, die eine Verbindung zwischen den vormals
feindlichen Lagern herzustellen bestimmt sind, oder
was sonst dahinter stecken mag. Jedenfalls wird ver¬
schiedentlich erwartet, daß die „N. A. Z.“ eine etwas
andere Tonart annehmen dürste. Schon die Tem-
peramentunterschiede des ausscheidenden und des
kommenden Chefredakteurs werden sich irgendwie
bemerkbar machen, auch wenn man die naturgemäße
Abhängigkeit und Gebundenheit eines ausgesproche¬
nen Regierungsorgans berücksichtigt. Was den zu¬
rückgetretenen Chefredakteur anlangt, so kann er
in feinen Ruhestand die Genugthuung mitnehmen,
daß er sich hier, unbeschadet der parteipolitischen
Meinungsgegensätze, zahlreiche persönliche Freunde
und feinen einzigen Feind gewonnen hat. Sein ur*
banes Wesen und feine aufrichtigeKollegialität konn¬
ten es ihm unschwer ermöglichen, auch von der expo-
nirten Stelle aus, die er an der Spitze der „N. A.
Z.“ einnahm, gute Beziehungen zur übrigen Presse
herzustellen. Wie wir hören, wird Dr. Wilhelm
Lauser seinen Wohnort in Berlin beibehalten.

Berlin, 16. September. Auf der Durchreise von
Paris nach St. Petersburg traf der Schah von-

Persien gegen 4 Uhr auf dem Schlesischen Bahn¬
hof ein. wo der Sonderzug einen kurzen Aufenthalt
hatte. Zu seiner Begrüßung war der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Awtes Freiherr von



Richthofen in Begleitung des Wirklichen Le-
gationsrathes Rosen, des Legationsrathes Dr. Zahn
und des Attachees Freiherrn von Richthofen erschie¬
nen. Der Staatssekretär hatte vom Kaiser den Auf¬
trag, den persischen Monarchen zu begrüßen und ihm
glückliche Fortsetzung seiner Reise zu wünschen. Der
Schah bat die Herren in seinen Salonwagen, wo er

sich unter Hinzuziehung des Großveziers Atabek-i
Azam und im Beisein anderer hoher Würdenträger
auf das liebenswürdigste mit ihnen unterhielt. Bald
nach 4 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Rußland.

Bremerhaven, 15. September. Der Reichspost¬
dampfer „Kiautschou“ hat hier 12 Offiziere und 398
Mann der ostasiatischen Besatzungsbrigade gelandet.

Hamburg, 15. September. Wie die „Hambur¬
gische Börsenhalle“ meldet, richtet die deutsche L e -

vantelinie mit Beginn der nächsten Baum-
wollsaison im Oktober einen vierzehntägigen direkten
Dienst von Alexandrien nach Hamburg ein.

Öffenbach a. M., 15. September. Der mit
einem Kostenaufwand von etwa zwei Millionen er¬

baute Mainha'fen in Öffenbach wurde heute
dem Verkehr übergeben.

Bulgarien.
Sofia, 15. September. Wie die „Agence

Bulgare“ meldet, fanden gestern die Ersatzwahlen
für die Sobranje statt, welche vollständig ruhig
und für die Regierung günstig verliefen. Ueberall
unterlagen die koalirten Oppositionsparteien.

Frankreich.
Paris, 15. September. Der „Mattn“ theilt

mit, daß einer feiner Mitarbeiter beim Papst
eine Privataudienz nachgesucht habe, von

dem Kardinalstaatssekretär Rampolla aber in ab¬
schlägigem Sinne beschieden worden sei. In dem
Schreiben heiße e£, daß der Papst seit mehreren
Monaten den festen Entschluß gefaßt habe, die
größte Zurückhaltung zu beobachten und kein Wort
zu sprechen, das für oder wider die f r a n z ö s i sche
Politik ausgelegt und zu Parteistreitigketten
benutzt werden könnte. Diesem Grundsatz gemäß
habe der Papst es ablehnen müssen, die Adresse
der französischen Pilger zu beantworten, und aus
dem gleichen Grunde müsse er es sich auch versagen,
Journalisten zu empfangen.

Paris, 15. September. Im ganzen Departe¬
ment FiNistöre begann heute in den von der Regie¬
rung gestatteten Privatschulen der geist¬
lichen Brüder und Nonnen der Unterricht wieder.
Die Kongreganistenschulen in Saint-Meen, Le
Folgoet, Ploudaniel, Ploumoguer, Plougonvelin
und Landerneau bleiben geschlossen. Die meisten
Kinder werden zu Hause behalten. Ein Zwischen¬
fall hat sich nicht ereignet.

Schweden.
Stockholm, 15. September. Von den in die¬

sem Monat vorzunehmenden Wahlen zur zweiten
Kammer des schwedischen Reichstags sind bis gestern
153 von sämmtlichen 230 Wahlen beendet worden.
Die Linkenpartei, welche bisher 90. Sitze inne hatte,
gewann bis jetzt 15 Sitze. Die Rechtenpartei
(sog. Landmannspartei), welche bisher 116 Sitze
hatte, verlor bis jetzt 16.

Spanien.
Barcelona, 14. September. Wegen Vorbe¬

reitung oder Verbreitung zum Umsturz aufreizen¬
der Flugblätter und wegen Besitzes von Waffen
sind weitere Verhaftungen von Anarchisten erfolgt.
— Der Ausstand der Maurer ist im Abnehmen be¬
griffen.

Valencia, 13. September. Hier fand eine
r e P u b l i k ant sche Kundgebung statt.
In der Druckerei eines karlisttschen Blattes wurden
sämmtliche Maschinen zerbrochen und alles durch¬
einander

‘

geworfen.
Amerika.

Newyork, 15. September. Das amerikanische
Kriegsschiff „Panther“ ist dringenden Befehlen aus
Washington gemäß, gestern Abend mit 320 Ma¬
rinesoldaten und 6 Feldgeschützen an Bord von

League Island nach Colon in See gegangen.

Die Menschenfresser in den deutschen
Schutzgebieten der Südsee.

Von Robert Tornow.
Zu dem grauenhaftesten, was es für uns Kul¬

turmenschen giebt, gehört zweifellos der Kanniba¬
lismus. Daß der Mensch, das edelste von allen le¬
benden Wesen der Schöpfung, sich vom Fleisch und
Blut seiner Nebenmenschen zu nähren vermag, ist
ein Gedanke, den wir überhaupt nicht fassen können.
Selbst die höher gearteten Thiere verzehren nicht
ihresgleichen! Es bewahrheitet sich hier wieder ein¬
mal der Satz, daß der Mensch auf seiner tiefsten
sittlichen Stufe weit unter dem Thiere steht. Und
doch — man sollte es nicht für möglich halten —

hat die Menschenfresserei den neuesten Forschungen
nach in religiösen Anschauungen ihren Ursprung.
Die Kannibalen sind sich zumtheil wohl selbst nicht
mehr bewußt, daß es so ist, denn was dereinst einen
Knltusakt bildete, ist ihnen im Laufe der Zeiten zur
Gewohnheit geworden; daß jene Ansicht der Ge¬
lehrten aber dessenungeachtet nicht ihrer Begrün¬
dung entbehrt, lehren uns manche Beobachtungen,
die man bezüglich der neuesten deutschen Untertha¬
nen auf unseren Kolonieen in der Südsee ge¬
macht hat.

Ganz abgesehen von der häufig gehörten Be¬
hauptung, daß der Kannibalismus gleichzeitig mit
den. Menschenopfern entstanden fei, ist fast überall
in Melanesien der Glaube verbreitet, daß die Seele
der Vorfahren in den Körper der Nachkommen über¬
ginge, sofern sie sich einen Theil desselben einver¬
leibt hätten. Zu diesem Zweck verschlucken z. B.
auf den Salomoinseln, deren Bewohner im allge¬
meinen sanft und weich sind, die Söhne Nägel und
Hautstücke ihrer Väter, und es liegt nahe, daß aus
den nämlichen Gründen manche sogar deren ganze
Leichname verzehrt haben und es wohl auch noch
thun. Unter den Frauen der Australneger kommt
es denn auch thatsächlich vor, daß Mütter ihre zärt¬
lich geliebten Kinder nach dem Tode derselben auf¬
fressen, um im Geiste mit ihnen vereint zu sein. Da
der erwähnte Aberglauben aber einmal unter den
Leuten existtrt, so ist es kaum zu verwundern, wenn
sie meinen, auch aus den von ihnen verspeisten Kör¬
pern Fremder vermöchten gewisse Eigenschaften in

-die ihrigen überzufließen. Von dem einen zum ande¬
ren ist nur ein Schritt. So sind die Eingeborenen
von Neu-Guinea und noch von vielen größeren und

kleineren Inseln Austtaliens der Ueberzeugung, daß
Muth und Stärke des von ihnen aufgefressenen
Feindes sich ihnen mittheilte. Da sie die Nieren für
den Sitz dieser Eigenschaften, wie überhaupt für das

Zentrum des Lebens halten, so haben sie es ganz
besonders auf diese abgesehen.

Auf der Gazellehalbinsel, östlich von Neu-
Guinea, wurden vor gar nicht langer Zeit förmliche
Expedittonen zur Erlangung von Menschenfleisch
veranstaltet; die Theilnehmer deselbem die unter
den muthigsten Männern der Gegend ausgewählt
waren und in hohem Ansehen standen, betrieben
die Sache gewissermaßen berufsmäßig. Schon län¬
gere Zeit, bevor sie ihr gräßliches Werk in Szene
setzten, schickten sie Kundschafter aus, um ^zu erspä¬
hen, welche Familien der feindlichen Stärnme am

einsamsten wohnten, und sowie sie Kenntniß hier¬
von erhalten, traten sie, reichlich mit Proviant ver¬

sehen, die Reise nach dorthin an. Mitten in der
Nacht schlichen sie sich auf leisen Sohlen an die
Lager der Unglücklichen, umzingelten sie, um, sie
noch vor Tagesanbruch, während jene im festen
Schlafe lagen, zu überfallen und niederzumetzeln.
Die Angegriffenen dachten meist, gar nicht an Wi¬
derstand, einestheils, weil sie in ihrem Entsetzen
alle -Geistesgegenwart verloren hatten, und dann
auch, weil sie meinten, die Aehnis — die Geister —

hätten ihren Tod beschlossen. Die Nieren der Män¬
ner schnitt man heraus und verspeiste sie auf her
Stelle, weil man sie keinem anderen gönnte, das

übrige Fleisch dagegen wurde in Fässern mitgenom¬
men. Zuweilen soll man es auch mit Bataten und
Taroknollen — einem in Neuguinea viel angebau¬
ten Gemüse — eingemacht haben, um es vor dem
Verderben zu schützen. Eingesalzen wurde es nie,
wie sie denn überhaupt Salziges nicht mögen.

Dieser Umstand erklärt sich daraus, daß die
Südseebewohner, die Menschenfresser nicht ausge¬
nommen, sich im wesentlichen von Pflanzenkost näh¬
ren und wie alle Vegetarianer das Scharfe, Salzige
verabscheuen. Dieser Thatsache haben es auch die
Europäer zu danken, daß sie'vor den Kannibalen
verhältnitzmäßig sicher sind, denn durch den Genuß
gesalzener Sveisen und alkoholischer Flüssigkeiten
bekommt ihr Fleisch eine Schärfe, die ihnen nicht
behagt. Ein englischer Forschungsreisender, Her¬
bert White, erzählt, daß ein als Menschenfresser be¬
kannter Mann aus Neu-Lauenburg ihm auf seine
Frage, ob er ihn wohl gern verspeisen möchte, unter
Grimassen geantwortet habe: „Ach bewahre!
Schreckliche Üebelkeit!“ Seit im Jahre 1890 Her-
bertböh' auf der Gazellehalbinsel Neu-Pommerns
gegründet worden, hat der Kannibalismus dort

beträchtlich abgenommen, die Segnungen der Zwr-
lisation machen sich auch in dieser Hinsicht be¬
merkbar.

Spuren des Kannibalisrmts trifft man noch an

unendlich vielen Orten, in denen er im Grunde
ausgerottet ist. Das Menschenfressen ist dort ge¬

wissermaßen zu symbolischen Handlungen geworden.
Im Süden von Kaiser- Wilhelmsland, wo die Be¬
völkerung, wie überall in der Nähe des Korallen¬
meeres ziemlich zahm ist, müssen wohl in früheren
Zeiten unqezählteMenschen demKannibalismus zum
Opfer gefallen sein, denn.es gehört noch heute zu den
Pflichten jedes streitbaren Mannes, wenigstens ein¬
mal in seinem Leben Menschenfleisch gegessen zu

haben. Das heißt, thatsächlich geschieht es feiten;
es wird vielmehr eine Komödie aufgeführt, um die

Stammesangehörigen glauben zu machen, es wäre

wirklich geschehen.
Die dabei herrschenden Brauche entbehren nicht

einer allerdings grausigen Komik. Wenn ein Mann
ein bestimmtes Alter erreicht und bisher noch nie¬
mals dieser Pflicht genügt hat, so liegen seine Ver¬
wandten und Freunde ihm fortwährend in den

Ohren, um ihn daran zu mahnen. Will er sich
nicht der allgemeinen Verachtung aussetzen, so muß
er die That vollbringen. Eines schönen Tages nun,

nachdem seine diesbezügliche Absicht den Leuten
kundgegeben ist, heißt es, er sei „wild“ geworden.
Mit verwirrten Haaren, zähnefletschend und ein

ohrenzerreißendes Geheul ausstoßend, sieht man ihn
aus seiner Hütte kommen und gleich einem Wahn¬
sinnigen in die Wälder stürzen. Nach einer Weile
kehrt er, mit Blut besudelt und beständig brüllend
zurück. „Es ist vollbracht!“ flüstern die Seinen
sich ehrfurchtsvoll zu und umdrängen den Helden,
um ihm ihre Glückwünsche darzubringen. In Wahr¬
heit aber hat er sich nur mit Thierblut, das eine
seiner Frauen vorsorglich im Walde bereit gehalten
hat, bemalt. Europäer, die eine derartige Szene
beobachteten, erzählen, daß sie einer Schauerszene
aus einem Spektakelstück geglichen habe. Die Ge¬
gend im Süden von Kaiser-Wilhelmsland ist außer¬
ordentlich malerisch — Höhenzüge», von Brot¬
bäumen, Arekapalmen und herrlichen Nutzhölzern
bewachsen, bedecken das Land und geben den passen¬
den wildromantischen Hintergrund für das Schau¬
stück.

Kannibalen der schlimmsten Sorte wohnen
auch gegenwärtig noch auf einzelnen Inseln des
Bismarck-Archipels, wie z. B. in Neu-Hannover.
Auf manchen Inseln unterscheidet man deutlich zwei
verschiedene Menschengattungen, von denen die eine,
trotz keiner abweichenden Rassezeichen sanft, träu¬
merisch und namenlos träge, die andere dagegen
energisch, temperamentvoll, fleißig und blutdürstig
ist. Diese letztere macht besonders auf die Chinesen
Jagd, die sie, wo sie ihrer nur habhaft werden,
tödten und auffressen. Auch auf den Salomoinseln,
die im allgemeinen als der Sitz kulturfähiger und
gutgearteter Menschen gelten, sind noch in den letzten
Jahren wiederholt ganze Schaaren von Chinesen
überfallen und verzehrt worden.

Eine schaurige Sitte, die in vielen Theilen der
Südsee heimisch ist, besteht darin, daß die Kanni¬
balen aus den Köpfen der verspeisten Todten Mas¬
ken anfertigen. Der Kopf wird ausgehöhlt, ge¬
trocknet und mit buntenFarben bemalt, um dann bei
manchen Gelegenheiten über den Kopf seines nun¬

mehrigen Besitzers gestülpt zu werden. Dieser
meint, daß ihm, wenn er mit dieser scheußlichen
Maske angethan ist, alles, was er unternimmt, ge¬
lingen müßte. Andere wieder schreiben dem Schädel
des verspeisten Feindes diese Zauberkraft zu. In¬
dessen kommt es auch vor, daß die Leute ihre eige¬
nen, eines natürlichen Todes gestorbenen Ange¬
hörigen auffressen und den Kopf als Maske prä¬
parieren.

Der Brauch, aus den Knochen und Zähnen
der Opfer kannibalischer Gelüste allerhand kunst-

ewerbliche Gegenstände zu verfertigen, ist übrigens
ei fast allen Menschenfressern verbreitet, Me

machen aus den lochen Gabeln, Kränze, musikali¬
sche Instrumente usw. Beliebt sind auf den Karoli¬
neninseln Dosen, die mit den Zähnen der aufge¬
fressenen Menschen verziert sind. Ihre Eigenthü¬
mer benutzen sie, um ein Gemisch aus Betel und
Kokospalmenblättern; das sie kcmm^Änin-Mf-
zubewahren. Jedesmal, wenn sie die Dose zu¬
machen, schlagen sie auf die Zähne, in der Meinung,
daß der todte Feind es noch fühlen müsse.

Wie ich bereits erwähnte, gelten die Europäer
den Kannibalen der Südsee als weniger willkom¬
mene Leckerbissen als ihnen verwandte Stämme und
Chinesen, aber immerhin find genug Fälle zu ver¬

zeichnen. in denen sie auch Weiße gefressen haben.
Das Schicksal des Dr. Mencke und anderer Männer
beweist dies traurige Faktum. Indessen dürfen
wir uns der begründeten Hoffnung hingeben, daß
mit dem Vordringen der Zivilisation der Kanniba¬
lismus in der Südsee in absehbarer Zeit schon der

Vergangenheit angehören wird.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 16. September. .

kSchützengilde. An dem gestrigen Herbst¬
schießen betheiligten sich einige 30 .Kameraden.
Friseur Uthke wurde mit 58. Ringen Herbstkönig,
Bäckermeister Schmid und Restaurateur Barta mit
je 56 Ringen Ritter. Außerdem wurden noch.16
Kameraden abwärts bis zur Ringzahl 45 in 3 Schuß
prämiirt. Die Preise bestanden zumeist in silbernen
Löffeln. Es wurde im allgemeinen sehr gut ge¬
schossen. Abends 9 Uhr fand im Elysium ein ge¬
meinschaftliches Abendessen von ca. 40 Gedecken statt,
an dem auch Damen theil nahmen. Der stellvertre¬
tende Vorsitzende Herr Mündner brachte das Kaiser¬
hoch aus, worauf die Proklamation der Würden¬
träger und die Preisvertheilung erfolgte. Im wei¬
teren toasteten noch die Kameraden Beetz und Fröh¬
lich auf die Damen und den Vorstand. Vorzügliche
Küche und ein guter Trunk hielt die Anwesenden
bis gegen Mitternacht vergnügt beisammen.

* Das diesjährige Gaumannschastsfahren des
Gaues 25 im Deutschen Radfahrerbunde für welches
3 Preise im Werthe von 50, 30 und 20 Mark, sowie
ein Ehrenwanderpreis im Werthe von 150 Mark
ausgesetzt waren, fand am vergangenen Sonntag
nachm 31/2 Uhr auf der Strecke Posen-Gnesen über
50 Kilometer statt. Die Nennungen zu dem Ren¬
nen waren erfreulicherweise zahlreicher wie in frü¬
heren Jahren. Von den gemeldeten Vereinen
stellten sich folgende 5 Vereine dem Starter: Touren¬
klub Posen, Bromberger Tourenklub 1897, Rad¬
fahrerverein „Sturmvogel“ Posen, Rädfahrerverei.n
Posen 1886, und Radfahrerverein. „Wanderer“
Gnesen. Die Abfahrt der einzelnen Vereine erfolgte
in Zeitabständen von drei Minuten. Den ersten
Preis errang der Radfahrerverein „Wanderer“
Gnesen in 1 Stunde 32 Min., den 2. der Brom¬
berger Tourenklub in 1 Stunde 33 Min., den 3.
der Radfahrerverein „Sturmvogel“ Posen. „Wan¬
derer“ Gnesen erhielt außerdem den Ehrenwander¬
preis (vorjähriger Sieger: Radfahrerverein Posen
in 1 Stunde 28 Min.) Die erzielten Zeiten blieben
hinter den vorjährigen Leistungen um einige Mi¬
nuten zurück, was wohl darauf zurückzuführen ist,
daß die Mannschaften des Bromberger. Tourenklubs
(derselbe legte die ersten 20 'Kilometer in 32 Min.
zurück) und „Sturmvogel“'Posen durch Stürze und
Maschinendefekte an der vollen Entfaltung ihres
Könnens behindert wurden. . Die Preisvertheilung
fand abends in Gnesen in Gawells Stadtetablisse¬
ment statt. Der Radfahrerverein „Wanderer“ hatte
zu diesem Zwecke eine Festlichkeit arrangirt.

bc Unter der Ueberschrift „Zurückgezogene
Gardelitzen“ ist in der DeutschenWarte vom 12^Sep-
tember die Mittheilung enthalten, es wäre beabsich¬
tigt gewesen, das Grenadierregiment Nr. 6 gelegent¬
lich der diesjährigen Kaiserparade bei Posen durch
Verleihung der Gardelitzen auszuzeichnen. Die
Haltung des Offizierkorps des Regiments in der
Löhningaffäre (der Ausdruck „Gefeuse“) solle indeß
an Allerhöchster Stelle solchen Anstoß erregt haben,
daß der die Auszeichnung anordnende Befehl, der
schon zur Unterschrift vorlag, zurückgezogen wurde.
Diese Mittheilung beruht, wie die offiziöse
„Berl Corr.“ schreibt, in allen Theilen auf freier
Erfindung.

11 Thorn, 16- September. (Versuche mit
Funk e n t e l e g r a p h i e.) Heute ist hier,
vom Kaisermanöverterrain kommend, ein Komman¬
do des Lufffchiffer-Bataillons' mit einer fakfrbaren
Station für Funkentelegraphie eingetroffen. Gleiche
Kommandos sind auch nach Culm und Graudenz
abgegangen. Sie werden in den nächsten drei
Tagen Uebungen miteinander in der Funkentele¬
graphie abhalten.

? Aus dem Kreise Schwetz, 15. September.
(Verschiedenes.) Im Oberförsterei-Bezirk
Osche wird eine neue Försterei in Neufließ errichtet.
— Die Holzflöße auf dem Schwarzwasser ist nun¬

mehr beendet. Es sind 19000 Raummeter Brenn¬
holz und 3000 Raummeter Langholz auf dem Holz¬
hofe in Schönau aufgestellt worden. Die Holz¬
wäscher haben in diesem Jahre unter der Kälte sehr
zu leiden gehabt und viele werden sich den Rheuma¬
tismus geholt haben. — Ein schönes Fleckchen Erde
ist die Ortschaft Klinger am Schwarzwassw, un¬

weit Osche. Seit einiger Zeit kommen alljährlich
zahlreiche Sommerfrischler dahin, um sich wochen¬
lang daselbst aufzuhalten. Der dortige Gastwirth
Schauer beabsichtigt, da seine Räume nicht aus¬
reichen, ein großes Logierhaus zu bauen. — Ein
neues, sehr reiches Steinfeld ist bei Groddek auf¬
gedeckt worden. Der Besitzer, Koch in Königsberg,
beschäftigt eine große Anzahl Arbeiter aus den
Waldortschaften und hat eine Feldeisenbahn bis an
die Station Osche, Laskowitz-Tucheler Strecke, an¬

legen lassen. — In Lianno an derselben Bahnstrecke
wird dicht am Bahnhof eine Molkerei errichtet.

Tnchel, 12. September. (Unglücks-
f al l.) Der Schulknabe August Panttn aus Petz-
tin wurde gestern aus der Eisenbahnstrecke Sehlen-
Tuchel von der Lokomotive erfaßt und durch Ueber-
fahren schwer verletzt. Er ist in das hiesige Elisa¬
beth-Krankenhaus überführt worden.

—d. Königsberg, 14. September. (Gedenk¬
tafel.) Dem verewigten Obervorsteher des hiesigen
Mannergesangvereins der „Liederfreunde“, Stadt¬
rath H. Kahle, einem weit bekannten und eifrigen
Förderer des deutschen Männeregesanges, wurde
heute Mittag zur ersten Wiederkehr seines Todes¬
tages an seiner reich geschmückten Gruft auf dem
Altroßgärter Kirchhof eine Gedenktafel in Gestalt

! einer Säule aus schwarzem, schwedischen Granit ge¬

setzt. Dieselbe trägt die Inschrift: „Hermann Kahle.
Geboren 19. 2.1846; gestorben 14. 9.1901. Ihrem
unvergeßlichen Obervorsteher die dankbaren Lieder¬
freunde.“

Allenstein, 12. September. (Entsprun¬
gen.) Der 24-jährige Heizer Paul Krause aus
Allenstein (geboren zu Danzig), der als Gefange¬
ner von hier nach Hamburg transportiert werden
sollte, entsprang in der Nach zum 10. September
seinem Transporteur. Er befand sich in dem Zuge
206 Berlin-Hamburg und war an einer Hand und
einem Fuße gefesselt. Als der Zug die Strecke
Wilsnack-Wittenberge durchfuhr, suchte er den Ab¬
ortraum auf, und von hier aus hat er, wahrschein--,,
lich durch die Fensteröffnung, die kühne Flucht aus
dem fahrenden Zuge unternommen. Auf dem
Bahnhöfe Wittenberge machte der Transporteur der
dortigen Polizei sofort Mittheilung, der es nad).
eifrigen Bemühungen gelang, den Flüchtting in
der Alfftadt wieder zu ergreifen; er war bei dem'
Sprung aus dem Zuge unverletzt geblieben; die
Fußfesseln hatte er bereits gesprengt. Krause ist
nach der „Allenst. Ztg.“ schon früher einmal aus
dem Stettiner Zuchthause entwichen. Bei seiner
polizeilichen Vernehmung in Wittenberge bedauerte
der Spitzbube, in seiner Unkenntniß in der Nähe
von Wittenberge abgesprungen zu sein; die Stadt
sei' in feinen Kreisen“ schon zu sehr als „freiheits¬
gefährlich“ bekannt.

Nominten, 12- September. (DieVorbe-
r ei tun gen für d e n Kais erb es uch) in
der Haide haben begonnen. Besondere Aufmerk¬
samkeit erfordert das Anlegen der Pürschsteige.
Diese Gänge müssen von der Grasnarbe, Nadeln'
trockenen Aesten zur Vermeidung jeglichen Geräu¬
sches befreit werden, und die mit Knüppeln über¬
brückten Graben erhalten eine Erdschicht. Am
Rande der Kunstwiefen, wohin die Steige führen
und wo der Wechsel der Hirsche stattfindet, werden
aus Tannengeflecht hergestellte Schietzstände einge¬
richtet zur Beobachtung des Wildes.

Gerichtssaal.
U. Thorn, 16. September. Ein umfang¬

reicher Betrugs- undUr kundenfäl-
s ch u n g s p ro z e ß wurde heute vor der Strafkam¬
mer gegen den Landwirth Michael Pawelecki aus-
Gnesen verhandelt. Er bereiste vor einiger Zeit die
Kreise Jnowrazlaw, Thorn und Culm, suchte be¬
sonders kleine Leute auf, gab sich als der Geschäfts¬
reisende „Matuszewski“ aus Posen und als Vertre-^
ter der Firmen Lehnigk-Vetschau und Schneider-
Czempin aus und verkaufte als solcher Nähmaschi¬
nen, d. h. nur auf dem Papier, indem ein bestimm¬
tes Vertragsformular ausgefüllt wurde. Wenn ir¬
gend möglich, suchte Pawelecki gleich eine Anzahl¬
ung von den Käufern zu erlangen. Auf diese Weise
erhielt er in 21 Fällen Geldbeträge zwischen 5 und
20 Mark. Die Nähmaschinen aber wurden nicht ge¬
liefert. Dadurch, daß Pawelecki das Vertragsformu¬
lar stets mit „Matuszewski“ unterzeichnete, hat er
sich zugleich der Urkundenfälschung schuldig gemacht.
Solche lag auch in 10 Fällen vor, wo er eine An¬
zahlung nicht erhalten hatte, und in 4 Fällen, in
denen die Maschinen wirklich geliefert wurden. Der
Gerichtshof, verurtheilte den in vollem Umfange ge¬
ständigen Angeklagten unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu zwei Jahren.Gefängniß.
-

Bunte Chronik.
“

— Paris, 15. September. Äeisende, die aus
M a r t inique in Bordeaux eingetroffen sind, er¬

zählen, daß auf der Insel jeder Verkehr und jede
Arbeit aufgehört habe, angesichts der schreck¬
lichen Ungewißheit über das, was der
kommende Tag bringen werde. Man befürchtet
insbesondere, daß die zu Ende des Jahres aus-
tretenden Nordwinde, falls zu der Zeit ein Aus¬
bruch erfolge, feurige Asche nach Süden treiben und
so eine noch größere Katastrophe herbeiführen
werden.

— München, 16. September. Anttliche
Meldung. Heute Nachmittag um 5 Uhr ent¬
gleiste bei der Einfahrt des Weilheimer Lokal¬
bahnzuges in die Station Geltendorf infolge vor¬
zeitiger Weichenumstellung der erste Personenwagen
mit 30 Personen, von denen mehrere leicht verletzt
wurden. Der Betriebsleiter der Lokalbahn, Ober-
Expeditor Dischler, wurde schwer verletzt.

— Lemberg, 15. September. Der Reichs¬
rathsabgeordnete Graf Karl Dzieduszycki ist ge¬
storben.

.

— Breslau, 16. September. Der Getreide-
kaufmann I. Courant hat wegen bedeutender
geschäftlicher Verluste heute früh Selbstmord
verübt.

— Luckenwalde, 15. September. In,
einem hiesigen Alteisenwaarengeschast explodirte
eine Granate, die sich zwischen dem alten Eisen
befunden hatte. Der Inhaber des Geschäftes und ein
Arbeiter wurden getödtet, auch der Sohn des
Inhabers ist später seinen Verletzungen erlegen.

— Brianson, 15. September. Beim Be-
steigen der Costevieillespitze stürzte der Alpen¬
jägerleutnant de Saint-Guilhem a b. Seine Leiche
wurde in einem Schieferbruch aufgefunden.

— Stendal, 16. September. In dem Nach¬
bardorfe Arnim wurde die Frau eines Stendaler
Arbeiters in einem Kornfelde schwer Derletzt
aufgefunden. Die Frau, an welcher ein S i t t l i ch-
feite verbrechen begangen sein soll, fand in
dem hiesigen Krankenhause Aufnahme; an ihrem
Aufkommen wird gezweifelt. Der Thäter, ein 20-
jähriger Kutscher, ist entflohen.

— Wien, 13. September. Wie die „Neue
Freie Presse“ aus Innsbruck meldet, ist der in Me--
ran beschäftigte Arbeiter Giacomo Chiochetti in der
Nähe von Deutschnofen 300 Meter tief a 6 g e =

stürzt und bald darauf verschieden.
^

Briefkasten.
W. I. R. hier. Die Frau eines noch

im Dienst befindlich en städtischen
Kommunalbeamten erhält bei dessen Ab¬
sterben auch eine Wittwen - Pension und zwar
vierzig vom Hundert derjenigen Pension, zu welcher
der verstorbene Ehemann berechtigt gewesen ist oder
berechtigt gewesen sein würde, wenn er am Todes¬
tage in den Ruhestand versetzt worden wäre,
mindestens aber 216 Mark. — Die zweite Frage:
Erhält die Frau desselben Beamten auch eine

Pension und wie viel, wenn die Verheiratung erst
geschehen ist, nachdem der Mann pensionirt war oder
ist? wird mit Nein beantwortet.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 16. September.

* Zum Oberpostdirektor in Gumbinnen in
Stelle des zum 1. Januar nach Liegnitz versetzten
Oberpostdirektors Görke ist der Postrath Schilde in
Kiel ernannt.

^
* Personalien aus der Garmsort. Haupt¬

mann von Mellenthin. Kompagniechef im 3. West-
preußischen Infanterieregiment Nr. 129, in das
4. Lothringische Infanterieregiment Nr. 136 der-

setzt. Busse, Oberleutnant im 3. Westpreußischen
Infanterieregiment Nr. 129. unter Beförderung
zum Hauptmann zum Kompagniechef ernannt.

Tesgl. v. Preen. Oberleutnant im Großherzoglich
Mecklenburgischen Grenadierregiment Nr. 90 und
unter Versetzung in das 3. Westpreußische Infan¬
terieregiment Nr. 129. Thorbeck, Oberleutnant
und Adjutant der 7. Ins anteriebriga.de, zum Haupt -

mann befördert. Zu Oberleutnants befördert die
Leutnants Schlenther und Keferstein im 3. Westpr.
Infanterieregiment Nr. 129. Breisacher, Major
und Bataillonskommandeur im Infanterieregiment
Graf Schwerin (3. Pommersches) Nr. 14, in Geneh¬
migung seines Abschiedsgesuches, unter Erlheilung
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 4.

Badischen Infanterieregiments Prinz Wilhelm
Nr. 112, mit der gesetzlichen Pension zuriDisposü
tion gestellt und zum Vorstand des Artilleriedepots
in Bromberg unter Beförderung zum Oberstleut'-
nant ernannt, v. Herfs, Hauptmann und Batterie¬
chef im 2. Pommerschen Feldartillerieregiment Nr.
17. in das Lehrregiment der Feldartillerie-Schieß-
schule, Barchewitz, Hauptmann und Ajutant der
12. Feldartilleriebrigade mit dem 1. Oktober d. Js.
als Batteriechef in das 2. Pomm. Feldartillerie¬
regiment Nr. 17 versetzt. Hillmann, Hauptm. und
Batteriechef im Hinterpom. Feldartillerieregiment
Nr. 53 ein Patent seines Dienstgrades verliehen.
Sauberzweig, Hauptmann im Generalstabe der
4. Division, unter Beförderung zum Major als

Militärlehrer zur Kriegsakademie versetzt, v. Hip¬
pel, Hauptmann im großen Generalstabe, in den
Generalstab der 4. Division versetzt.

f Schneid erinnnng. Im Restaurant, von R.
Franke, Fischerstraße'1. fand gestern eine außer¬
ordentliche Generalversammlung der hiesigen
Schneiderinnnng statt. Es handelte, sich um die
Gründung einer Genossenschaft zum Einkauf von

Produkten, die im Schneidergewerbe gebraucht wer¬
den^ Man beschloß die Gründung ..einer solchen
Genossenschaft. Ter Versammlung wohnten Herr
Handwerkskammersekretär Budjuhn und Herr
Bennewitz. Mitglied der Handwerkskammer, bei.

p. Im kaufmännischen Hütfsverern für werb¬
liche Angestellte fand in voriger Woche eine zahlreich
besuchte Mitgliederversammlung im Bartzschen Lo¬
kale statt. Tie Schriftführerin des Vereins hatte
diesen auf der am 8. Juni in Kassel tagenden Gene¬
ralversammlung der verbündeten Vereine für weib¬
liche Angestellte vertreten und erstattete über die dor¬
tigen Verhandlungen Bericht. Terpwichügsten Punkt
der Tagesordnung hatte das Thema ./Fortbil¬
dn ng s s ch u l e n“ gebildet und es wurde in Re¬
ferat und Debatte besonders folgendes', betont: „Tie
weiblichen Angestellten müssen eine ebenso gute Aus¬
bildung erhalten, wie die männlichen Kollegen sie
genießen oder genießen sollten. Es muß leider- zu¬
gegeben werden, daß die häufigen Klagen der Prin¬
zipale über geringe Leistungsfähigkeit der weibli¬
chen Angestellten gerechtfertigt sind. Junge Mädchen
mit unglaublich geringer Vorbildung erwählen den
kaufmännischen Beruf: dennoch erhalten sie Stellen,
und die Zahl der Handlungsgehükfinnem steigt von
Jahr zu Jahr und beträgt jetzt in Deutschland
237 000. Der Zudrang ungeeigneter, unbefähigter
Personen zum Handelsfach schasst ein kaufmänni¬
sches Proletariat, das zu einer gefährlichen, die Ge¬
hälter drückenden Konkurrenz der besser vorgebilde¬
ten männlichen und weiblichen Handeksgehülfen
wird und das Ansehen derselben, sowie den ganzen
Handelsstand schädigt. Die Einführung des Fort¬
bildungsschulzwanges für beide Geschlechter ist
anzustreben. Die Einführung desselben für die
männlichen Lehrlinge allein würde der unlauteren
Konkurrenz nur Vorschub leisten: denn, manch ein
Chef würde zögern, einen männlichen Lehrling an¬

zustellen, dem er Zeit zum Besuch der Fortbildungs¬
schule ge6eu_ müßte, wenn ihm weibliche Kräfte zur
Verfügung stehen, die diesem Zwang nicht unterlie¬
gen. Der Unterricht müßte bei Tage stattfinden,
wenn er Erfolg haben soll: abends ist der müde Geist
nicht mehr zum Lernen zu zwingen, auch muß für
den Unterricht zu Hause noch gearbeitet werden. Der
Fortbildungsschulunterricht soll ein.systematisch auf¬
gebauter sein: die Fortbildung des Verkaussperso-
nals ist von der des Kontorpersonals scharf abzu¬
grenzen. Der Fortbildungsschulzwang muß bis
zum 18. Jahre gefordert werden. Durch den obliga¬
torischen Fortbildungsunterricht würden die unge¬
eigneten Elemente aus dem Kaufmannsstande her¬
ausgedrängt werden.“ — Am 9. und 10. Juni, also
unmittelbar nach der Generalversammlung der weib¬
lichen verbündeten Vereine, hatte der „Verband kaus--
männischer Vereine“ ebenfalls eine Konferenz in
Kassel, aus welcher die weiblichen Delegirten theils
als Mitglieder, theils als Gäste Zugegen waren.
Auch hier bildete die Frage des Fortbüdungsschul-
wesens für weibliche Angestellte einen Hauptpunkt
der Tagesordnung, und es wurde folgende Resolu¬
tion angenommen: „Mangelhafte Vorbildung der
in ben kaufmännischen Beruf zumeist ohne Ablei¬
stung einer praktischen Lehrzeit eingetretenen Ge¬
hülfinnen bedingt in der Hauptsache ihre geringe,
auch die Gehälter der Gehülfen herabdrückende Be¬
soldung. Im Interesse sowohl der weiblichen, als
^slch der männlichen Handlungsgetzüksen ist darum
dre Einbeziehung der weiblichen Gehülfen und Lehr¬
linge in die MpMtung zum Besuche kaufmänni¬
scher FortorldungssHkken anzustreben. — An den
Bericht der Delegirten schloß sich eine Diskussion,
in welcher u. a. der erste Vorsitzende'Herr Kolwitz
die Nothwendigkeit betonte, daß nicht nur Angestell¬
ten. sondern auch solchen jungen Mädchen, welche
sich vor Annahme einer Stellung für den kaufmänni¬
schen Beruf ausbilden wollen. Gelegenheit zu einer
gründlichen systematischen Fachbildung gegeben wer¬
den müßte. Handelsschule und Fort-
o l I d u n g s s ch u l e seien also zu wünschen und in
absehbarer Zeit auch für Bromberg zu erhoffen. —

IN Danzig wird w nächsten Jahre die obligatori¬
sche Fortbildungsschule für alle kaufmännischen
Lehrlinge eingeführt werden.

(sniihiß, 11. September. (S ch m u g g I er*,
ft f f ö t r e>). In verhangener Nacht hatten

“ Schmuggler im Mnverstandnrß mit dem am Grenz¬
thor stehenden russischen Posten eine große Menge
von Waaren, namentlich Tuche, durch die Thür¬
öffnung auf die russische Seite geschoben, wo die
Waaren von anderen. Schmugglern auf Wagen ge-

. packt und landeinwärts gefahren wurden. Der
Wägen wurde jedoch von russischen Beamten bald
bemerkt und mit seiner Ladung beschlagnahmt: die
Wagenführer wurden festgenommen. Als der be-
thMigteGrenzsoldat dies hörte, warf er seinGewehr
fort, stürzte sich in die Drewenz und entkam auf
die preußische Uferseite, wo er bisher vergeblich ge¬
sucht worden ist.

Elbing, 14. September. (Selbstmord.)
Vorgestern gegen Abend erschoß sich im Vogelfänger
Walde eine anscheinend den wohlhabenderen Krei¬
sen angehörige Person, welche noch im Laufe des
gestrigen Tages, als der Besitzer und Ziegeleibe¬
sitzer Muschinski durch Verwandte ermittelt wor¬
den ist, der bei Osterode ein Gut und eine Ziegelei
hat. M. hielt, als man ihn fand, noch den Revol-
Der in der linken Hand und hat sich durch einen
Schuß in den Mund getödtet. Der Verstorbene ist
30 Jahre alt, seit einigen Jahren verheiratet und

' Hinterläßt eine Frau, und' zwei Kinder. Man ver¬

muthet. daß finanzielle Schwierigkeiten den M. zur
Selbstentleibung veranlaßt haben. In einem
Briefe an die Schwiegereltern hat. er um ein Dar¬
lehn gebeten und mit' Selbstmord gedroht,, falls
seinem W unsche nicht entsprochen würde.

Gerichtssaal.
Wegen fortgesetzter schwerer Einbritchsdieb-

stähle wurde der „Voss- Ztg.“ zufolge der Bürger-'
schullehrer Löblein von der Strafkammer in Plauen
zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt. .

Kunst und Wissenschaft.
lieber ei» dcittscheo Gastspiel von Sarah

Beruh a r d t schreibt die „Nat.-Ztg.“: Bereits
vor mehreren Wochen wurdchr wir“ mit der Nach¬
richt überrascht, daß Frau Sarah Bernhardt die
Absicht habe, mit ihrer Gesellschaft und dem szenft

Hamburg, 16. September. Auf Böckum Riff
strgndete bei starkem Sturme in der Nacht zu Sonn¬
abend ein Fischerkutter aus Preußisch Finkenwerder.
Die aus 3 Mann bestehende Besatzung wird ver¬

mißt.
London, 16. September. Dem „Standart“

wird aus Shanghai telegraphirt: Wie ein Bericht¬
erstatter aus Tscheng-TiP-Fu meldet, drangen be¬
waffnete Boxerschaaren in die Stadt ein und tödte-
ten viele Personen. Die Bevölkerung flüchtete.
Viele Personen wurden von den Boxern in den
Straßen gefangen genommen. Die Läden sind ge¬

schlossen, die Lage ist ernst.
London, 16. September. Die „Daily Mail“

erfährt,, daß 8 führende englische Firmen der Stahl¬
schienenindustrie mit einem Aktrenkapital von ins¬
gesammt 12 Millionen Pfund Sterling nach Ver¬
handlungen, die sich viele Monate hindurch zogen,
eine Vereinigung zur Regulierung der Produktio¬
nen und der Preise geschaffen haben. Das Ab¬
kommen bezieht sich nur. auf Stahlschienen.

Kalkutta, 16. September. (Reutermeldung).
Die Flüsse Brahmam und Banzloni sind über die
Ufer getreten und haben 25 Dörfer fortgeschwemmt.
6000 Personen sind obdachlos geworden.

London, 16. September. Wie die Blätter mel
den, kaufte. daL. Morganspndikat die Ellermann
Linie an, welche 5 Dampfschiffe beschäftigt. 1
zwischen Antwerpen und Montreal verkehren.

Sasvar, 16. September. Der Obergei“ -

dem der deutsche Kronprinz gestern sein Bild
mit eigenhändiger Unterschrift hatte überr-ü
lassen, dankte heute dem Kronprinzen für das G“.
schenk. Dieser anwortete es gereiche ihm zur b?-
sonderen Freude, daß das Andenken dem Oberge
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Weichsel. 1 1
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10 Weißenhöhe . . . 15. 9. |0,64 16. 9. 0,63 — 0,01
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Handelsnachrichten.
vuu vwp Bromberg, 16. September Aurtt. Handelskammer¬

span Freude Bereitet habe. Er sage der ganzen Be- bericht. Weizen 144—152 M. -- Roggen, je nach Qualität
rtv* rc™ I IS—las) 9)?. — ßterftf* ** * -tan cm*

Bfang Dank und Bitte, daß der Obergespan seinen
Dank der ganzen Bevölkerung kund gebe. Heute
reist her Kaiser Franz Joses mit seinem hohen Gast
nach Szenicz ab, um bei dem entscheidenden Gefecht
zugegen zu sein.

schm Apparat ihres Pariser Theaters nach Berlin ^sr
HÄL“ Ä. .konMche“ rirStÄtTÄ*®

Peking in voriger Woche. In der russischen Ge-

Älkerung für den hLAen 'ffm- LL»SÄJmbsS

, Schauspielhauses eine Reihe von Gastdarstellungen
'

zu geben. Es hieß ferner, daß die Künstlerin ihre
Tournee an mehreren mitteldeutschen Hoftheatern
beginnen und etltm Mitte Oktober in Berlin auf¬
treten werde. Diese Mittheilungen sind aber, wie
wir verWerM^Menl 'WndefteM als. verfrüht zu
bezeichnen und keinesfalls auf eine Anregung unse¬
rer Generalintendanz zurückzuführen. -Richtig ist

sandtschast heißt es, daß sie mit dem Gesandten die
Arrangements zur Räumung der ersten Provinz
der Mandschiurer gemäß dem Vertrage berathen
haben.

New-Uork, 16. September. Nach einem Tele¬
gramm aus Colon ist das Kriegsschiff „Cillcinnati“

| ?mteSr ffen ' ~ ie Sasc auf bem ddmns ist.
gung gegen Berlin, die von ihr früher in so anst ! w X

fallender Weise betont wurde, aufgegeben und ihren' \ w t ? 3Cjta
f

16. September. (Jgcncc Hava--.)
geschäftlichen Vertreter beauftragt hat, wegen eines i ■ ^ ^er vom der Stadtverwaltung gegebenen Fest-
Berliner Gastspiels die geeigneten Vorbereitungen lichkeit hielt der Marineminister Pelletan etne Rede,

150 M. Kochwaare 180—185 M.
M., frischer 125-130 M.

Alter Hafer 148—150

Verkaufspreise
der Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 16. Septbr. 1902.

Per 50 Kilo ob^ü 22I !16>9
100 Pfund Ast. I Mk.

1

&u treffen. Sie hat sich allerdings bereit erklärt,
an der königlichen Bühne zu spielen, und die hiesi¬
ge--Generalintendanz, von..Welcher keinesfalls der
erste Schritt ausgegangen ist, hat die Ausführung
des Unternehmens der kaiserlichen Genehmigung
unterbreitet. Da eine solche bisher nicht erfolgt ist,
kann auch von einem Gastspiel der Tragödin im
Berliner i Schauspielhause als einer feststehenden

'Thatsache nicht gut gesprochen werden. Die Hof¬
theater in Dresden und Weimar, wo FraU Sarah

worin er. die Wichtigkeit Pizertas hervorhob. Er
wünsche keinen Konflikt mit England und Italien.
Da man aber nicht wisse», was andere thun würden,
sei es seine (des Ministers) Pflicht, den heiligen
Krieg für Frankreich gegen Feinde,, wer sie auch
seien, vorzubereiten. Es gebe in der Welt keine
Sicherheit mehr. Am Ende des 1900. Jahrhunderts
nach der Niederwerfung Frankreichs durch die Bar-ujetuet ul uno Weimar, wo Mau ^varatz !
'

.

1

Bernhardt zuerst auftreten sollte, haben dem Plan barer des alten Germaniens, habe man einenRücksau
vorläufig ebenfalls .nicht zugestimmt, so daß sich ins Gewaltrecht und einen Angriff erlebt, während
Bei dieser Angelegenheit noch alles in der Schwebe

' “

Befindet. Wer die Pariser Schauspielerin ist den
letzten Jahren gesehen hat und die Vorliebe unseres
Publikums für die ganz-anders geartete Kunst
von Frau Eleonore Düse kennt, wird denr Auftreten
von Frau Sarah Bernhardt kaum den Erfolg vor¬
aussagen können, den Frau Rsjane und Coquelin
bei uns gefunden haben.

Bunte Chronik.
„

— Von dem jungen russischen Groß-
fürsten Boris, der sich gegenwärtig in Nord¬
amerika befindet und den jüngst die Gattin des Prä¬
sidenten Roosevelt nicht hat empfangen wollen, wird
der „N. Fr. Pr.“ noch aus Newyork berichtet: Groß¬
fürst Boris verließ demonstrativ eine Dinertafel
bei der Millionärin Mrs. Gambrill, weil die Diener
vergaßen, ihm bei einem Gange zuerst zu serviren.
Der russische Botschafter folgte, und eine andere
Newyorkerin, Mrs. Goelet, schloß sich an und brachte
die Gesellschaft in ihr Haus, wo schleunigst ein Diner
aufgetragen wurde. Der Vorfall erregt zu Newport,

- wo er sich zutrug, viel. Aufsehen.
— V er he er ende S t ü rme haben am

Freitag und Sonnabend in verschiedenen Theilen
Deutschlands gewüthet. So werden aus-allen
Theilen S a ch s e n s und Thü r i n g e n s Orkane
gemeldet. Dächer sind abgedeckft zahlreiche Perso¬
nen verunglückt. Aiif den Höhen ist das Thermo¬
meter Ms 0 Grad gesunken. Der Schaden beziffert
sich auf Millionen. Am Freitag Mend war bei
Heuthen unweit Helligenstadt ein großer Wolken-
^uch. Im Dorfe stand das Wasser einen halb«i
Meter hoch. Es konnte, kein Einwohner zum Hause
heraus noch hinein. In Heiligenstadt war die
Feuerwehr alarmirt. Die Feldfluren von Heuthen
und Geisleden sind von der gewaltigen Wasserflut
gänzlich verwüstet. (S. auch an anderer Stelle.)

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 16. September. (Verb Tagebl.)

Stadtrath Kauffmann ist wohlbehalten aus Fried¬
richsrode hier eingetroffen;, er hat die Reise gut
überstanden.

Berlin, 16. September. (Berl. Tageblatt.)
Der geschaftsführende Ausschuß für die Virchow-
Wer hat sich gestern Abend zu einem Komitee kon-
stltulrt, welches Virchow ein Denkmal errichten
will. Zum Vorsitzenden wurde Professor Waldeyer
gewählt.

Breslau, 16. September. (Voss. Rig.) Die
„Volkswacht“ meldet, daß der ausgewiesene Stu¬
dent Kalajew vom Bezirksgericht in Petrikau zu
7 Jahren Zwangsarbeit verurthellt und nach Nord-
Sibirien transportirt worden ist.
^

Leipzig, 16. September, fine aus allen Theilen
Deutschlands besuchte Versammlung der Glaeee-
lederfabrikantzn. beschloß, bei Fortdauer des Aus¬
standes der Perbandsarbeiter in Berlin die allge¬
meine Masfenausspsrruiig MmmÜtcher dem Leder-'
arbeitexvexbande angehörendsn Arbeiter Deutsch-landK durchzuführen.

dessen die ganze Welt von dem Grundsatz beherrscht
erschienen sei, daß Gewalt vor Recht gehe.

Karlskrona (Schweden),' 16. September. Bier
Offiziere des hier ankernden dänischen Uebungs¬
geschwaders sind heute Nacht auf dem Rückwege von
der Stadt nach dem Geschwader auf bisher nicht
aufgeklärte Weise ertrunken. Die Leichen von' 2
der Ertrunkenen sind geborgen. Die Wache hatte
Nothrufe gehört.

Paris, 16. September. Der Matin“ erhielt
ein Telegramm aus Port de France vom 10. Sep¬
tember, nach welchem die Ausbrüche des Mont
Pelse an Heftigkeit nachgelassen haben und die Be¬
völkerung, sich jetzt allmählig. beruhigt.

Pasi's, 16. September. Das „Echo de Paris“
berichtet: Der Minister des Aeußern führe lebhaft
Klage darüber, daß der Ministerpräsident es dem
Kriegsminister und Marineminister gestatte, ihren
Ncdcgelüsten freien Lauf zn. lassen.
Schiffsverkehr vom 15. bis Ui. September, mittags 12 Ilbr

Weizengries Nr. 1 15,20115,21
„ 2

1
14,2014,20

Kaiserauszugsmehl 15,4015,40
Weizemnebl Nr.000 14,401440

„ 00 !

weiß Band . . 13,20 13,20
Weizenmehl Nr. 001

gelb Band . . 13,00:13,00
Brotmehl . . .

Weizenmehl Nr. 0 8,40 1 8.40
Weizen-Futiermehl!“ 5,00 5,00
Weizenkleie. . . , 5,00 5,00
Roggenmehl Nr. “ 11 . 0011,10

„0110,8010,61
„ h 10,20 10,01

3 7 40 7 90

Kommißmehl . .
I 401 ) 8,81.

Roggen-Schrot . I 8,80; 8,60

Per 50 Kilo oder 2218“
100 Pfund Mk. | Mk.

Roggen-Kleie 1 5,40' 5,20
Gersten-Granpe 1 13,501.3.20

„ 2|12,00111,70
.

„ „ 31 40010,70
„ 410,00! 9,70

„ „ 5 9,50' 9,20
„ 61 9,00 9,00
„grob 9,00 9,00

Gerstengrütze N.1 9,80| 9,50
„2 9,30l 9.00
,.3! 9,00) 8,70

Gerstenkochmehl 1 7,50j 7,50

Gexstenfutlermehl j 5*20 h,*>0
Buchweizengries 16,50)16,50
Buchweizengrütze 115,50115,50

2 i 15,00 j 15,00

Börsendepeschen.(Nachdruck
verboten.)

Berlttt, 16. September, angekommen 3 Uhr 15 Min.
Kurs vom 15.

.
16. Kurs vom 15. 16.

3 l /2% Brombg.j

Name
des Schiffs¬

führers

)ir. ß. Kahn-
öezw.

*

Name
ö. Dampfers

(D)

ÄÜTHie
A. Krohne
G. Be« -

I: &r
do.

0. Stange
W. Brehmer
Ilmmer'mann
E. Döhring
A. Böge
1. Prütz
F. Lschmsnn
A, Puppel
B. Guhl

Srbg. 13b
Salle 13

Brbg. 421
Dresd.393
Brbg. 341
Brbg. 110
Brbg. 344
>f)b. 207
jehd. 181

Ebers. IS
Brbg. 118
Aussig 143
Tetsch. 23
Berlin 113
Torg. 232

.
Waaren-
ladung
Güter

Roggen
Torf

Roggen
leer

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

fies. Bretter
Gerberlohe

Von nach

Stettin-Bromberg“
Bromberg-Berlin

Aniela-Fordon
Bromberg-Berlin

Bromberg - Montwy
I»
v

0 '

do
Berlin-Bromberg

do.
do.
do.

Bromberg-Labischin
Karlsdorf-Berlin

Hamburg- Brombera

Amtliche Nytiz

Rufs. Not. Easia 216,70 216,90
8u/;i Reichs-Anl. 92,60 92,5!
3V8

0/
o do. 102,101021 0

31/0% do. coiif. 102,10102,10
3% Pr. Eons. 92,30 92.25
3 1 do. 102,10 102,10
8! “ do. com. 102.00 1021 H

4“gPos. Pfdbrf. 402,40 102,80
B4W„ do. 99,40 99,40
3 l :“ n do. 0. 99,10 99,K
Westpr. Pfdbrf.
S'/yO/o alte 3 •. 99,00

„ 1 B. 99,i>0 98.75
Westpr. Pfdbrf.
3i/,% alte ll : 98,80 98.70

„ neue II 98,70 98,70
3r

0 alte I 89,20 89,20
„II 89,50 89,00

„ neue II '

88.75 89,00

Berlin, 16. Septbr. (Produktenmarkt), angck. 3 Uhr 15 Min.
15. 16.

Stadtaitleihc : 89,80! 98,80
4° nPomm.Hyp.) |

Pfandbrf. 1 —90,30
Inowr.Salzbg. 134,00)124,75
Disk.- Eommdo 189.40188,60
Berl.Handl-Gesl58,25158,10
Deutsche Bank 210,50 210,60
Oefterr. Credit 217,75)217,20
Lombarden 2425 21,00
Lanrabütte 204501199,90
Harpencr 167,25)166,80
Ostpr.Südbahn! 79,50 79,00
I taliener 40/

0 103,30103,20
Privat-Disk. : 2Vs

““

Spiritus 70er lc) 38,50
Umsatz: 15000 !

50er loco ; —

Umsatz: !
Tendenz : befestigt.

2V4
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Bekanntmachung.
Am Dienstag, d. 16. Sep¬

tember er., nachm, von 4 Uhr
ab, werde ich a. d. Neuen Markt

106 Paar Damen-Knopf-
mtb Schnürstiefel

gegen baare Zahlung öffenilich
meistbietend zwangsw. verstergern.
406) Hoffimann,

Gerichtsvollzieher.

15. 16.
Weizen Septbr. 157,75 158,00

„ Oktob. ! 154,75 155,00
„ Dezemb.j 154.75155,00

Roggen Septbr. 141,50141,50
„ Oktob. 439,00 138,50
.. Dezemb. 137,25137,25

Hafer Septbr.! 136,00135,50
“ Teremb.I —|l33,25

Danzig, 16. September, angekomnren 1 Uhr 45 Min.
Weizen: Tendenz: behauptet ' 15. 16.

bunter und hellfarbig
hellb unter
hochbunten und weißer

Roggen: Tendenz: fest
loco 714 Gr. inländischer 1 120—29 i 121—28
loco 714 Gr. transit. | 98 | 87—98

Magdeburg, 16. September, angekommen 1 Uhr 15 Min

Kornzncker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Reno.
Tendenz: ruhig.

Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß

gemahlene Melis I mit Fan

Mais Septemb. —

„ Dezcmbr. 117,50 118,00

Rüböl Oktober | 51,40 52,40
„ Dezemb. ! 50,10 50,10

Spiritus 70er
loco

132—48 135-42
149- 50 i 149

'

150-53 ! 149- 50

6,95-7,15
5,30—5,50

27,85—27,60
27,60
27,10

16.

6,95—7,10
5,30^5.56

27,85—27,60
27,60
27,10

Bekanntmachung.
Mittwoch, d. 17. September

1908, vorm. U Uhr, werde ich
in Prinzemhal Raklerstr. 10 in
einer Streitsache

eine Walze,lhobelmaschine. eine
Fresmaschine, ein Kreissägen¬
spindel und einen Lagerbock zu
einer Flaschenspundmaschine

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlnng zwangsweise versteigern.
AfsutzrsberFtzr,Gerichtsvollzieher.

^klVlir, Kein Heim!
Achtbar, Herren, wenn auch ohne
Verm., werd. Damen m. gr.Verm.
sof. nachgew. Send. Sie Adresse
Fortuna, Berlin S.W. 19.

wä2!#%utr, w»d° ich aüf’bJrä Die Mlliittrlnbeitkil, Putz-Speicher d°s Spediteurs Herrn
“ “

Rosenthal, Rinkauerstraße Nr. 2,
141 Kilogramm Käse

meistbietend versteigern. 1410
Garhe, Gerichtsvollzieher a. D.

Lahnen,
Reluecke, Hannover,

«rbeite», Ziiiiiiieiarbkite«
einschließs. Materiallieferung von
Balkenholz, eichene Stabfnßboden,
eisernen Trägern für einen größeren

sind zu vergeben. Reflek¬
tantey werden gebeten, ihre Adresse
unter Angabe der gewünschten
Arbeit und Lieferung Johannis-

für alle öfdflailMi erprobte Misch-15EBSPS *tÄ?yEsaS
20.Oktober. Anmeldungen baldigst.
Nachricht. u.Lehrpl. übers.kostenfrei
Die Direktio» der Kgl. Daugewerkschulk.

zoolog. Gärten t. Gebr., ist das
beste und älteste Futter

in versiegelten Packeteu
M Okiginalpreisrn in stets

erMItfJcb in j Sicher uni schmerzlos wirkt

äää |asÄt
Jll. Preißl. Hb. Vögel, Käffsß“ seht mit der Firma Kronen«



Königliche Oberförsterei
Bartelfee. (51

Im Vierteljahr Oktober bis De¬
zember 1902 finden in Brom¬
berg, Dhornerstraße 58, in
Boepke’s Gasthause am 13. Ok¬
tober, 17. November und
15. Dezember Holzverkäufe
statt von Vormittag 9 Uhr ab.

Am Mittwoch, den 34. Sep-
tember 1908, vormittags von

10 Uhr ab, sollen in Bromberg
auf dem Hofe des Kavallerie-
KasernementS ca. 20 ausran-
girte Dienstpferde meistbietend
verkauft werden. (101

Grenadier-Regiment
zu Pferde.

««WWWWSWWM
I Verpachtung.

H Die der Provinzial-
i Blinden - Anstalt gehö-
1 rige und in unmittelbarster
8 Nahe derselben belegene
8 1 ha große (39

AckerMrztlle
H soll vom 1. November d. I.
■ ab anderweitig verpachtet
8 werden.

Schriftliche Angebote sind

I bis $um 25. ü- Mts.
B an den Unterzeichneten, der
M auch werktäglich von 10 bis

12 Uhr zu jeder weiteren
Auskunft bereit ist, zu
richten.

Bromberg, 8.Septbr.1902.
Der Direktor.

Wütig.

D.

Für die

Wilter-KchM 1
sind ^

4 sämmtliche Neuheiten
in deutschen und englischen Aussen

eingetroffen und liegen zur geneigten Anficht auS.

Gegründet 1852. Telephon 2kr 444«

Aniertmng notfi Muß.
Civilanzüge, Uniformen « Livreen

werden unter Leitung zwei neu engn girier

in kürzester Zeit auf das Vorzüglichste angefertigt.

Nicht ganz korrekt fitzende Sachen werden anstandslos zurückgenommen.

kSimonSchendel
Veourdeeg

Friedrichsplatz 5, 6 «. 7. Fmdrichsplutz 5, 6 n. 7.

Erschienen ist

I Spezialkatalog für
Brautausstattungen

für komplette Einrichtung

mb Wust Mn- und Fgetsezimmer. Salon,
Herrenzimmer und Küche

|im Preise von Mark 2400 bis 3500
im decent neuesten Stil.

Fr. Hege
Möbelfabrik und Ausstellungshaus,

msrnm Gegr. 1817. amaa

| Katalog über Einrichtungen von Mk. 1300 an separat

II

SemmS Selirelber, Neue pfarrßr. 6
Stbev* unb (grvcibvicmcn

empfiehlt Näh- und Binderiemen.
Lever zu Pmnpenklappen, Manschetten rc. (124

i 1 Mageren Syei
gesalzen und geräuchert

haben abzugeben (275

Gebrüder Lachmann.

Fleischerei - Verpachtung
Unsere

HW Fleischerei
wird demnächst pachtfrei. Die¬
selbe liegt an der Chaussee zwischen
zwei großen Fabriken und bietet»V
für einen tüchtigen, deutschen Flei,
scher eine gute Brotstelle. (113 c*

Soflafabrik. Montwy,
Kreis Jnowrackaw.

- national»Zeitung ‘‘

! Außergerichtliche?!
Vergleiche, W L

sowie Rath u. Hilfe^
beiKonkurfen durch »

routinirt. Kaufmann, der L
selbst Konkursverwalter r

ist ii. vrzgl. Connexionen
| hat. Osf» it.1T« M. 9T4 an

I Haasenstein &\ogler
| A«-G.,K8nigssl>gs.i.Pr*

©emafdeue ©aritineu
werden im Rahmen neuester Kon-
struklion bei billigster Berechnung
nnb kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u. werden die
Gardinen aus dem Hause abgeholt.

Frau J. eirnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Größt Aumahl
i« We»!!!

Nstk. kapeS- u. Zacket-
ftojfe, la. schwarze u.

tonl. Dgmenftoffe,
bochmod. Costümsroffe,
selten schöne Reste

für Knaben - Paletots und
Joppen empfiehlt zu ganz
besonders billigen Preisen

A. Kntsehke
WoNmarkt 14.

in Berlin
erscheint [Borgens und Radimittags, ausserdem während der Reichstags» und üandtags-
Verhandlungen in einer dritten (Parlaments») Husgcibe, die mit den Hbendzügen versandt
wird und den vollständigen Bericht über die Verhandlungen desselben Tages enthält.

Die „national»Zeitung“ vertritt mit Festigkeit die Grundsätze des gemässigten
[iiberalismus und die Bedürfnisse der nationalen Politik — ohne „parteilose“ Zwei¬

deutigkeit und unter Abweisung aller Sensationstreibereien. Die politischen und wirtschaftlichen

fragen werden derart erörtert, dass gebildeten üesem die Hnhaltspunkte für ein ernstes Urtheil

dargeboten werden.

Zuverlässige Information über alle thatsächlichen Vorgänge. Eingehende Darstellung
der Verhältnisse des Buslandes durch redactioneiie Hrfikel und Korrespondenten in allen Baupt«
Städten. Umfangreicher, zuverlässiger Bandelstheil. 5m Feuilleton wird in werth»

vollen Aufsätzen ein Spiegelbild der deutschen und ausländischen Kultur*Entwicklung
in üiteratur, Kunst und Wissenschaft gegeben, daneben Romane und Novellen. Eine unter¬

haltende Sonntags = Beilage ergänzt das Feuilleton. Eingehende Berichterstattung über alle

Vorgänge der Reichshauptstadt.
3m Binbiick auf die wichtigen politischen Entscheidungen der nächsten

Zeit und auf die kommenden Reichstags» und [iandtags«Wahlen empfehlen wir die

„national»Zeitung“ solchen üesern, welche das Bedürfniss nach einem grossen, die öffentlichen

Angelegenheiten ernst und sachkundig behandelnden Blatte haben.

man abonnirt auf die „Rational.Zeitung“ einschliesslich der „belletristisch-technischen
Sonntagsbeilage“ und der „Verioosungsliste“ auswärts und in Berlin bei allen Reichspostanstalten
zum Preise von 9 Hl. Vierteljährlich excl, Bestellgeld, in Berlin ausserdem bei sämmtlichen

Zeitungs» Spediteuren iür 8 HI. 25 Pf. frei ins Baus und in der Expedition der „national»

Zeitung“, W. 66, IRauerstr. 86-88, zum Preise von 6 III. 75 Pf. ausschliesslich Botenlohn.

Ziehung 15.-28. October 1

liNDUCTRlE-GEWERßB*
KONSTAOSSTELLONG IMu-aiXkt

Ausstellungs-
Lotterie

$riilenltra&t 3,
beste Geschäftslage Brombergs,

p|er Laden
mit Nebenräumlichkeilen

zum 1. Oktober zu vermiethen.
283) Emilie Seemann.

ist betn amerikanischen Fleisch-
extrakt tu jeder Beziehung durch¬
aus ebenbürtig, kostet jedoch nur

die Hälfte. (197
Zu haben bei Emil Chaskel,

Friedrichstraße.

Arisches SaTnfeW
in größeren Posten,

sowie vorzügliche weiße

Speist «ftttiofftltt
verkauft (128

Dominium Wtelno
bei Z r i s ch i n.

Jeden Donnerstag:
Frische

Jeden

SänfT
-

-*
R. WollT, Hofftraste Nrr» 3»

Verlag der „national »Zeitung“
Berlin W. 66, ITlauerstrasse 86-88.

Feinstes Pflaiimenmiis
als Brotbelag ein viel begehrtes

Nahrungsmittel.
Kokeimer ca^0Psd-2,25M.j incl. ab
Mecheimkl - 25

'

r 4;00 : Uiet geg.
tzmaiile-Elm.25 - 4.50 - iNachn.
Crntnerfaffkr Br. fi N v Etr.l4M.

MMSSSML

Hebe. Gebetbücher
Anfertigung von

Neujahrskarten
bei

.
(282

S Blumenthal, jK‘iorit
Klumenbouqukts

und sonstige Blumen»
arraugementS für

jede Festlichkeit lief,
zu den billigste«

Preisen in
bekannter
geichmack«

voller

Spezial-Werkstatt für

NeVergsldilllgell
alter

I Spiegel - Bilderrahmen. |
| Bildereinrahmungen.

F. Bedlinger, Panfiserstr.159,1
von:ttob^Nr 38.

Ich empfehle mich als verfekte
Damenschneiderin für feine u.

einfache Kleider. Sanb r u. billig.
M. Janica, Mottstratze 18

und Friedrichstr. 64.

pF“ Zum Umzug!
ie Bromberger Dampf-WaschanstaDie Bromberger Dampf-Waschanstalt

von €r. Hey, Civilingenieur,
empfiehlt als Spezialität Gardinenwäsche und Appretur
278) in elegantester Ausführung zu mäßigen Preisen.

für Herrenwäsche, sorgfältigste Behandlung jeder Art Hauswäsche.
Bestellungen erbeten durch Karte oder Telephon Nr. 129.

Aufträge nach anßerh lb per Bahn franko gegen franko,
per P o st franko zurück bei Beträgen von 5,00 Mark ab.

Jnl. Ross,
Fernsprecher 48 Fernsprecher 48

Blume«'«. Valmenhan».

Samen« und Kinderkleider
werden schnell und billig ange¬
fertigt Danzigerstr. 153, III.

werden schnell,
sauber und billiggtüile geflochten

bei C. Beckmann,
Elisabethmarkt Nr. 9, Hof.

Neuen Haler
trocken, per Zentner 7 Mark,

offeriren (276

Spagat & Co., ftVs«!
Fernsprecher 52.

Heinrich Lanz, Mannheim,
I Locomobilen v. 3—300 Pterdekraft

MM
Filiale in Bresiau. Kaiser-Wilhelmstrasse Nr. 35

Den hohen Herrschaften und
wer hen Kunden empfehle auch in
dies. Jahre meine altbekannt, guten

li-l.6l!ll!ltllrtlftll
sowie alle Sorten von Gemüse.

F. AlilliiLg, Schleusenau.

»WoboBoes-Aozeigeo

nebt Zubeiße
svätestens zum 1. April gesuck
Off. u. E. G. I. an d. Gschst. d

Vom 16. September an verkaufen:

Vollmilch
vit den Verkaufswagen frei Haus das Liter mit 14 Pfennig,

in den Läden das Liter mit 13 Pfennig.

Niederlagen: Wollmarkt 8, Bahnhofstr. 8.

Ms^usu»», e ©• m. «. H.

Kleine Tischlerwerkstälte
sofort oder später zu miethen ge^
sucht. Meldungen unter T. G. IS
an die

Größerer Mer
zum Lagern von Käse, wömö
mit 1—2 möbl. Zimmern
gleichen Hause, wird soso

Offert ii unter R. 314 F.

GeschäftSladea nebst
angrenzend, kl. lobnuitg,
Nähe Horel Adler, ist v. 1.1
1903 anderweitig zu vermi

I-Orig.-Schacht. z. M. 1,-i. ti. Apoih.
EvJSIvdJrlROOS^

Bst. ; Dppk,'. Natt., Rhab.,ks.Magn.je 4,
Keuche Pffserm., Kummelöl je 3 Tr.

Bettseder« °ÄWÜK
auch abgebolt.Geschw. Albrecht,
62) Kasernenstr. 7 neben der Post.

Bad. Jubiläums - Lotterie.
Ziehung sicher schon 3. u. 1 October 1902
Die Hälfte der Einnahme wird zn Gewinnen Terwandt.

’ToÄTffl 1 50000
Loose ä 1 Mk.; 11 Loose IO Mk.

empf. J. Stürmer, General-Agent, Strassburg i. Eis.
RPudor,W.Brohmer,O.Bandelow,R Jaekel,Kowalkowski
und alle durch Loose u. Plakate kenntl. Verkaufsstellen.

in fahrn

lootbe«, ist non sofort zu
nemietheu. WhereS bei
G. A. Marquardt,

Graitdenz, (5„

illutertbarnerstrabe Nr. 28.

1 Laden mit aiigr.MWNg -

z. l Okt. 1902 anderweitig zu veriu. j
Priuzenstraste 8a. L. Schick. 1

1 Fleischerladen mit Wahn.
ist sof. zn vrm. Bahnhofstr. 73a. i

Brückeuftraste 3 j
2 große freundliche Zimmer,

‘

vorzügl. f. Bureau ob. Komtoir t
geeignet, per sofort zu vermiethen.
283) Emilie Seemann.

!

Herrschaftliche Wahnnitg,
part., mit schön. Vorgrt., direkt am

Weltzienpl. u. Kgl. Gymnas., 6 Z ,

Badeeinr.,Gas,viel Zubcb ,p.1 Oft.
cr.z.verm. Näh.Gymnasialst.3,b.W ]

ImNeiibaniisabcthniarktS
Ecke Schleinitzstr., sind noch einige
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
nebst Badestube, Entree u. sämmt¬
lich, nt Znbeh., komfortabel eiliger,
p<“' 1. Okt. 02 zu vermiethen (248
ArfchurBoetzel, Bahnhofstr. 11,1.

Neubau, Werderstr. 6.
1 Wohnung u. 4 groß. Simm.,
Badezimmer, großer gedeckter Ver¬
anda und reichlichem Nebengelaß.
1 Wohnung von 3 Zimmern
mit denselben Neb nränmcn wi-
oben, sofort zu vermiethen. Nähe
Wilhelmftr. 60, Hof. Kontor.

Herrschaftliche Wohn.,
5Z. IITr.. Kochg., nt. a. o.Pferdest.
Daselbst Lagerr. v. 1.10. zu tiernv

G-. Schmidt, Elisabethftr. 18.

Metzstratze 34,
2 zimmrige Parterrewohnung nebst
Zubehör zu vermiethen. (279

Äe Friedlichst. 14,
vollständig neu hergerichtete

Wohnung v. 8—10 Zimmern
und reichlichem Zubehör

sofort oder für später zu v r-

miethen. Näheres daselbst 2 Tr.
bei D. Tliieme. (235

4Watzn«ilg'L°-M»L
u,R m.v.l.l0.z.v.Thornerst.36.

Wohnung, 3—4 Zimmer,
zu vermiethen Prinzenftraste8a.
Zu erfr Feldstraße 21. L. Schick,

1 Wohnung,
lief». Znbeh, ist versetzungsh. z.
l.Okt. z. v. Bahnhofstr. 33, II.

Schnlstratze 3,1 Etage,
’

1 Saal. 6 Zimm., Kab., Ba e- u.
- Ntädchenstube, Veranda n. d.Negie-

rungsgarten, mit o. ohne Pferde¬
stall zum 1. Oktober zu ver.

\ miethen. R.Bredtschneider, part.

Wegen Bersetzniig
sind Danzigerstr. 159 in der
Bel-Etage 9 bis 10 Zimmer
mit all. Komf. a. Gart, zu verm.

1 ßammstr. 20|?1
u Zubehör. Zu erfragen Bahnhof-

► straße Nr. 22,23, I. Etage links.

1 Wohnnnn von 4 Z., Küche,
: Koch- u. Leuchtgas. Badeeinr.
e pp., eventl. auch Pferdestall,

per 1.10.02 zu verm, H. Fenske,
Baugeschäft, Mittelstr. 17.

f 1 Wohn.,2 St., Küche,Roonstr.
r Nr. 11 z. verm. Z. erfr. Kirchenstr.3.
i. Neue Pfarrftrastc 7/8
[. G. u. kl. Woh. zu vermiethen.

Verl. Rinkauerstr. 7
Wohnung zu 3 u. 4 Zimmern
pr. 1. Oktober er. zu verm. (227
ft Zimmer, Küche it. Zub. 4 n

- 1 DÄ« 18.
t Kirchenstr. 7, 1 Tr..
t 2 große Helle Zimmer ohne Küche

p. sof. ob. p» 1. 10. zu vermieth.
It Auch für Bureauzwecke geeignet.

areGeldgewinneJ
lx 40 000 bar *40 000 fl.
1X30000 .. -30000
1X20000 .. »20000
ix 15000 „ -15000
3X10000 „ -30Ö00
4X 5000 W. »20000

10 X 3000
10X 2000
15x 1000
60x 500

150x 300
200X 100
500x 50

10C0X 30
2000x 30
4000 x 10

10000 X 5

-30000
»20000
■15000,,
»30000,
-45000,
»20000,
■25000,
»30000,
*40000,
»40000.
»50000;

17956 Gew., m. 5000001.1
Lose h 1 Mark, Porto u. Liste s
30 Pfg. extra, empfiehlt u. ver¬

sendet, auch unter Nachnahme,
bei Mehrabnahme Rabatt,

Fwd; SclSfer

Verkauf
sämmtl. Sachen, Alter¬

thümern, Waffen u. s. w.

Gebrauchte Hadelbäuke,
auch Dize Tischlerei

>;rb zu kaufen gesucht. Offerten
. C. B. eilt d. Heschältsst. d. Z.

n ephtttzuso!
kaufen gegen Kasse

E. Wollin & Co., Berlin.
Centralhalle, Stand 2.

Ein gut erh. Klavier w. billig
kaufen gesucht. Gest. Off. itat.

B. M. an die Geschäftsst. d Ztg.
Pumpenrohr, hölzern, gebr.,

ca. 7 m, wird zn kaufen ges. Off.
u L. 9 a. b. Geschäftsst. d. Zrg.

Größere und kleine Pasten

Kastanien
kaufen und erbitten Offerten

Spagat & Co.
276) Telephon 52.

Kl. StiidtgriinW
zn kaufen gesucht, das sich zur
Errichtung einer ca. 100 qm gr.
Schmiede eignet. Gefl. Offerten
an Fcilenhauermeister Froebllob.

Ein gut reut. Gckgrundstück,
in w Neftauration it. Kolonial-
waarengeich. nt. best Erfolg betr.,
ist 6. mäß. Anz. sof. verk. Gefl.
Off. u. F. 8. 6 an d. G. d. Z.

Narzellirunss-Anzeige.
^ Blcich-

,cldcNr.4
zur G rtnerei, sowie Fabrikanlage
geeignet, sehr guter Boden, soll im
Ganzen ob. getheilt verk. werden.
O.Thiel, Sdleus., Chaufieestr.113.

in Jagdschütz,
nahe b. Brombg.,

6 Morgen gr, m. gut. Gebäuden,
ist umständehalber zu verkaufen.
Sehr passend f. Pens. Beamte pp.
oder Gärtner. Näheres bei
Wwe. Maroiin, Jagdschutz Nr. 37.

Rentengut

Alte Thüren, Äsen,
DbWtlseuiter u. FutzbSden
sind wegen Umbau billig zu verk.

Thomas Goodson,
283) Danzigerstr. 16 17.

Eichengarnitur
Paneelsofa, 2 Scstel

umzugshalber spottbillig zu verk.
Wo sagt d. Gesckäftsstelle d. Ztg.

UueReNiikMitBbdcurauiu
und 1 Lagerkeller sind zu btrm.

Fenster sind zu verkaufen.
Neuer Markt 9, 1 Treppe.

in Lagerraum
von 25 qm sofort zu vermiethen
222) Bahnhofstr. 7, II.

Waschmaschine,
zu verk. Danzigerstr. 75d,H. I.

Zn verkaufen: (^67
2 Gaskranen, Lamncn,
8 Dutzend eiiliache Ltntzle.
3 gr. Spiegel, Paktieren rc.
Zu erfr.Danzigerftr. 16/17, Ir.

Kl. Ladeneinrichtung
zu verkau ett. Heynestraße 31.

IPostenNußbaum-
unb Birken-Möbel
sind bill. z. haben. M. Kraemer,

280) Tischlermstr., Boiestr. 2.

2 gntgepsl.Hilcca-keniächie,
Nachß.Mt,rtlien.2Papag.-
Bauerm.Blumentiich,gcdr.
Schränkt, neue Betten und
Bettkasten
part. rechts zw. 8—12 Uhr vorm.

Ein Schaufenster
z. verk. Naujack, Rinkauerstr.32a.

Hierzu eine Beilage.



———TT—

je 218. Weitage. - Wrornberg, Mittwoch, 17. September 1902.

Die Hauptausgabestelle besorgt Anzergen für sämmtliche rn- und ausländische Zeitungen zu Originalpreiserz ohne jeden Aufschlag.

Deutscher Tag in Danzig.
Am Montag trafen etwa 200 Theilnehmer

vom Deutschen Tage vormittag in Marienburg ein.

Auf dem Bahnhöfe wurden die Ankommenden von

der Marienburger Ortsgruppe des Ostmarkenver¬
eins empfangen und ins Schloß geleitet. Im
großen Remter hatte bereits der Seminarchor Auf¬
stellung genommen, der unter Leitung des Musik¬
lehrers Linnarz drei Lieder vortrug. Zum Schluß
folgte das Preüßenlied. Justizrath WagnerWerlin
hielt eine Ansprache, die in einen kräftig aufgenom¬
menen Kaiserhoch ausklang. Auch stattete er dem

Vorsitzenden der Marienburger Ortsgruppe, Pro¬
fessor Dr. Heidenhain, herzlichen Dank ab für den

freundlichen Empfang. Die Führuna durchs
Schloß übernahm Geheimer Baurath Sternbrecht.
Mit den Mittagszügen verließen die Festthellneh-
mer wieder die Stadt Marienburg.

JmAnschlutz hieran tragen wir unserem gestri¬
gen Bericht über den Sonnabend und Sonntag noch
Einiges nach:

Da- Huldigungstelegramm an

den Kaiser hatte folgenden Wortlaut: „Eure
Kaiserliche und Königliche Majestät wollen aller¬
gnädigst geruhen, die dankbar ehrfurchtsvolle Hul¬
digung von 12000 zum Deutschen Tage in Danzig
versammelten Deutschen entgegenzunehmen, mit
dem gleichzeitiger unverbrüchlichen G'elöbniß, an

deutscher Art und Gesinnung festzuhalten, sie in der

Ostmark zu schinnen zu mehren, v. Tiedemann,
Vorsitzender des Hauptvorstandes, v.Bieler-Melno,
Vorsitzender des Westpreußischen Landesausschusses,
Bischofs, Vorsitzender der Ortsgruppe Danzig.“

Das dem Reichskanzler Grafen B ü l 0 w

übermittelte Telegramm lautet: „Ew. Exellenz^
dem unermüdlichen Kämpfer für Deutschlands
Macht und Größe, bringen die auf dem Deutschen
Tage zu Danzig versammelten 12000 Deutschen
der Ostmark, ermuthigt und gehoben durch die
kraftvolle Entschiedenheit, mit welcher Ew. Ex¬
zellenz die Ostmarkenpolitik leiten, ehrerbietige
Grüße dar (Unterschriften.)“

Vom Reichskanzler ging darauf gestern Mon¬

tag folgende Antwort zu Händen des Majors von

Tiedemann ein: „Den auf dem Deutschen Tage zu
Danzig versammelten 12000 Landsleuten sage ich
herzlichen Dank für ihre freundliche und patrio¬
tische Begrüßung. Ich bin überzeugt, daß die er¬

hebenden Kaisertage in Posen für die Deutschen der
Ostmark ein Sporn sein werden, sich unter Ueber¬
windung aller trennenden Momente einmüthig um

die nationale Fahne zu scharen. Dann wird auch
einer stetigen und zielbewußten Ostmarkenpolitik
der Rückhalt nicht fehlen, dessen sie für den Schutz
der deutschen Sache im Osten bedarf, gez. Reichs¬
kanzler Graf Bülow.“

An den Oberpräsidenten von Goßler
wurde telegraphirt: „Ew. Exzellenz, dem Förderer
aller geistigen Interessen, dem treuen Schützer
deutscher Kultur, senden die auf dem Deutschen
Tage versammelten Ostmärker ehrerbietigste Grüße,
mit der Versicherung, dem Vorbild, das Ew. Ex¬
zellenz seit über 20 Jahren an einer führenden
Stelle uns zeigen, immerdar treu nachzueifern.
Der Ostmarkenverein. (Unterschriften).“

Was die Betheiligung am Deutschen Tage an¬

langt, so dürfte die Angabe von Interesse sein, daß
im Ganzen über 10000 Schleifen und Eintritts¬

karten verkauft worden sind. Zeitweise waren ge¬
wiß 5—6000 Besucher im Garten anwesend.

Aus den Verhandlungen am Sonn¬
abend (Hauptvorstand) erwähnen wir noch folgen¬
des: Nach dem Jahresbericht des Majors von
Tiedemann betrugen die Einnahmen 43 692 Mark
80 Pf., die Ausgaben 43 500 Mark, wobei zu er¬

wägen ist, daß die Stipendienfonds hierbei nicht ein¬
gerechnet sind und die Ortsgruppen in Westpreußen
und Posen die Hälfte ihrer Einnahmen für eigene
Verwendungszwecke zurückbehalten. Es wurde Ent¬
lastung ertheilt. Sodann erfolgte die Vornahme
von Wahlen. In den Hauptvorstand wurden neu

gewählt Rittergutsbesitzer von Klitzing-Neudorf und
Amtsgerichtsrath Lindenberg-Berentz in den Ge-
sammtausschuß wurde eine große Reihe von Herren
aus allen Theileir Deutschlands gewählt, darunter

zig und Chefredakteur Fuchs-Danzig. § 6 Abs. 1
der Satzungen soll dahin geändert werden: „Der
Hauptvorstand besteht aus 24 vom Gesammtaus-
schuß auf 3 Jahre zu wählenden Mitgliedern und

den Geschäftsführern. Er ist befugt, sich durch
Zuwahl um 12 zu verstärken.

In der Sitzung des G e s a m m Laus-
s ch u s s e s berichtete, wie erwähnt, Dr. Wegner aus

Posen über die Thätigkeit dieser Geschäftsstelle;
er hat 50 Ortsgruppen besucht: er schilderte u. a.

die Schwierigkeiten, mit denen die kleinen deutschen
Handwerker zu kämpfen haben; aus seinem Berichte
ging hervor, daß z. B. in der Lehrlingsfrage, tu der
Beschaffung von Waisenkindern aus dem Westen
der Verein leider noch immer nicht recht praktisch
vorwärts gekommen ist. Professor Peters-Posen
wies auf die Nothwendigkeit hin, mehr für Unter¬
stützung deutscher Aerzte, Apotheker usw. zu sorgen;
die Ortsgruppen unterstützten leider nicht genügend
durch Nachrichtendienst usw. diese dem polnischen
Marcinkowski-Verein entgegengerichteten Bestreb¬
ungen. Gesandter a. D. (nicht General, wie es
im Bericht hieß) Raschdau wies darauf hin, daß die
Ortsgruppe Berlin sich vornehmlich mit der Ein¬
richtung von Büchereien befaßt. Es sind in vier
Jahren 348 Volksbibliotheken mit 81 400 Bänden
entstanden.

Jn Ob er schlesien sind nach einem Bericht
des dortigen Vertreters 18 Ortsgruppen gegründet,
in ganz Schlesien 31 mit zusammen 4219 Mit¬
gliedern, wovon die Hälfte Katholiken sind. Schle¬
sien arbeitet bereits mit einemJahresetat von zwölf¬
tausend Mark und hofft im nächsten Jahre in Ober¬
schlesien einen Deutschen Tag abhalten zu können.—
Der Antrag, § 5 der Satzungen dahin zu ändern,
daß der Mindestbeitrag für die Ortsgruppen in den
Ostmarken auf 2 Mark jährlich festgesetzt wird, fiel,
nachdem er schon im Hauptvorstand auf einmüthigen
Widerspruch gestoßen war. Es verbleibt bei dem
Mindestbeiträge von einer Mark, damit nicht weite
Kreise treugesinnter, aber minder bemittelter Mit¬
glieder zum Austritt gezwungen werden; dagegen
wurden die Orsgruppen ersuchtz ihren vermögenden
Mitgliedern nahezulegen, nicht unter einen Jahres¬
beitrag von 3 Mark herunter zu gehen.

Aus Stadt und LauD.
Bromberg, 16. September.

* Eisenbahn Thorn-Marienburg. Die landes¬
polizeiliche Abnahme der zur Vollbahn ausgebauten

Bahn Thorn-Marienburg steht bevor; bei der Theil¬
strecke Culmsee-Marienburg wird sie am Donners¬
tag, 25. d. M., und Freitag, 26. d. M., stattfinden,
und zwar am erstgenannten Tage voir Culmsee
(Bahnhof Culmsee ausschließlich) bis zur Grenze der
Kreise Graudenz und Marienwerder bei Bahnhof
Garnsee; am zweiten Tage von der Kreisgrenze
Graudenz-Marienwerder bis zur Grenze der Kreise
Stuhm-Marienburg.

* Fernsprechverkehr. Die Orte Bromberg iurd
Schneidemühl sind zum Sprechverkehr mit Groß-
liniewo zugelassen. Die Gesprächsgebühr beträgt
1 Mark.

* Bromberger landwirthschaftliche Hochschule.
Die Bromberger Deputation wird morgen Mittag
1 Uhr vom Landwirthschaftsminister von Podbielski
empfangen werden.

* Die „Vogelwiese“, die seit vorigem Sonn¬
abend in Patzers Etablissement und auf dem daran¬
stoßenden Ausstellungsplatz etablirt ist, erfreute sich
gleich am 1. Tage, namenllich aber am vorgestrigen
Sonntag trotz des unfreundlichen Wetters eines recht
guten Besuches. Die vielen Sehenswürdigkeiten 2c.,
der Biograph im Konzertsaale, die Panoramen, das
Kasperletheater, die Singspielhalle im Sommerthea¬
ter fanden regen Zuspruch, so daß die betreffenden
Unternehmer ein gutes Geschäft gemacht haben
dürften. . ..

f Der! Bromberger Radfahrer-Verein „Frrsch-
anf“ beging am letzten Sonntag im Fischrestaurant
in Jagdschütz sein diesjähriges Sommerfest, zu
welchem die Theilnehmer zu Rad und mit Fuhr¬
werk trotz der ungünstigen Witterung in großer
Zahl erschienen waren. Die Damen amüsierten sich
bestens bei dem arrangirten Preisangeln, während
sich die Herren mit Scheibenschießen und Rad¬
spielen vergnügten. Auch ein großes Renner: fand
statt, aus welchem Herr Lüdtke als erster, Herr
Plew als zweiter Sieger hervorgingen. Nach der
Preisvertheilung und einem gemeinsamen Abend¬
essen fand ein solennes Tänzcheir statt, welches die
Theilnehmer bis zur späten Heimfahrt vereinte.

§ Rakel, 15. September. (Besitzwechse l.)
Der königlichs Kreisschulinspektor Schillrath Sachse
hier hat das Hausgrundstück der Gebrüder Krause
an der Berliner Chaussee für 18 500 Mark gekauft.
— Die Geschwister Urban Hierselbst haben ihr in der
Lindenstraße belegenes Grundstück an der: Rentier
Kunkel hier für den Preis von 13 500 Mark ver¬

kauft.
tz. Wisset, 15. September. (DerKrieger¬

de r e i n) feierte Sonntag Nachmittag das Sedan¬
fest durch einen Ausflug nach dem Kolliner Wäld¬
chen. Dort hielt der Vorsitzende, Graf von der
Goltz, die Festrede und nahm den Parademarsch ab.
Das herbstliche naßkalte Wetter nöthigte leider die
Krieger bald, nach ihrem Vereinslokal, dem West-
bahnhof, zurückzukehren, von wo aus bei Einbruch
der Dunkelheit ein Umzug durch die festlich illumi-
nirten Straßen des Städtchens stattfand. Auf dem
Marktplatz dankte der stellvertretende Vorsitzende
Leutnant Meyer der Bürgerschaft und brachte ein
Hoch auf sie aus. Dann ging es ins Vereinslokal
zurück, wo man sich noch lange beim Tanz ver¬

gnügte.
3 Strelno, 13. September. (DerVorstand

desVer eins zur F ö r d e run g d es O bst-
b a u e s) im Kreise Strelno beschloß, denjenigen

. Mitgliedern des Vereins, welche Bäume oder Sträu-
I cher in ihrem Garten zu pflanzen wünschen und von

dieser Absicht bis zum 20. d. M. DUttheilung
machen, gratis im Werthe von 3 Mark nach Wunsch
Obstbäume, Johannisbeeren, Stachelbeeren, Him¬
beeren, Weinreben, Pfirsiche, Aprikosen, ausnahms¬
weise auch Waldbäume, Ziersträucher urrd Rosen zu
liefern. Den Mitgliedern wurde von diesem Be¬
schlusse Mitthellung gemacht. Die Fruchtbäume und
-Sträucher sollen noch in diesem Jahre durch den
Kreisgärtner bezogen, für den Winter eingeschlagen
und zur Frühjahrspflanzung vertheilt werden.

xJanowitz, 15. September. (Endlich er¬

tappter Dieb.) Dem Schuhmacher Miko-
lajczak hierselst wurden schon seit zwei Jahren un¬

unterbrochen Schuhwaaren und Zuthaten gestohlen
ohne daß es ihm gelang, des Diebes habhaft zu
werden. Durch einen Zufall fiel der Verdacht end¬
lich auf seinen taubstummen Gesellen Kubinski.
Als dieser gestern zu seinen Eltern nach Grutow^
ging, verfolgte M. ihn, holte ihn in einem nahen
Wäldchen ein und fand bei ihm eine Menge Leder
und Zuthaten, welche sämmtlich aus seinem Ge¬
schäfte gestohlen waren, vor. Bei einer Untersuchung
der Sachen des Gesellen durch den Gendarm Win¬
ter wurden Stücke-Leder und Zuthaten im Werthe
von 100 Mark zu Tage gefördert.

Witkowo, 12. September. (Diebstähle.)
Auf dem Jahrmarkt wurde gestern einem Bauern
der Erlös für eine Kuh in Höhe von 240 Mark aus
der Tasche gezogen. Ferner wurde ein Pferdedieb
verhaftet. Er hatte zwei Rappen für einen solch billi¬
gen Preis angeboten, daß es aufgefallen war und
die Polizei herbeigeholt wurde. Es ergab sich,
daß auf den Dieb schon lange gefahndet wurde.

Welnau, 13. September. (U n g l ü ck s f a l l.)
U n w ette r.) In dem Ansiedelungsdorfe
Owietschki ereignete sich gestern beim Getreidedre¬
schen ein schrecklicher Unglücksfall. Der Arbeiter
Robaschkiewitsch gerieth mrt dem linken Fuß in die
Dreschmaschine, wobei ihm der Fuß gänzlich abge¬
rissen wurde. Da ärzlliche Hülfe dem Verunglückten
an Ort und Stelle nicht zu theil werden konnte, so
wurde er sofort in das Krankenhaus Bethesda nach
Gnesen gebracht. — Gestern wurde die hiesige Ge¬
gend von einem argen Unwetter heimgesucht. Unter
Blitz und Donner rauschte ein gewaltiger Regen her¬
nieder, welcher außerdem Hagelstücke von ziemlicher
Größe mit sich brachte. Heute wüthet wiederum ein
mächtiger Stimm, welcher beinahe sämmtliches Obst
in den Gärten herabgeschüttelt hat. (Pos. T.)

Posen, 13. September. (D i e P o se ne r Ka i-
s e r r e d e n,) und zwar die Antwort des Kaisers
auf die Begrüßungsansprache des Oberbürgermei¬
sters und die Rede im Landeshause, sollen auf An¬
trag des iL>ta^verordneten Binder auf bronzenen
Tafeln am Rathhause angebracht werden.

Pieschen, 13. September. (Polnische De«
m o n st r a t i o n.) Das „Pos. Tagebl.“ berichtet:
Der Bilderhändler Bendlewicz von hier, ein Pole,
war, wie seinerzeit berichtet, wegen öffentlichen Aus-'
stellens eines verbotenen polnischen Bildes zu einer
Gefängnißstrafe von vier Wochen verurtheilt wor¬

den, welche er heute verbüßt hat. Beim Verlassen des
Gefängnisses wurde er von der Menge mit Hoch¬
rufen empfangen; er fuhr in einer bereit stehenden
Droschke nach seiner Wohnung, wo ihn bereits eine
Musikkapellle erwartete. Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung auf der 'Straße waren Polizeibeamte auf¬
gestellt; zu groben Ausschreitungen ist es jedoch nicht
gekommen.
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Die Muttersprache der Bevölkerung
in den Reichslanden.

Auf Grund der Volkszählung von 1900 wer¬
den jetzt zum ersten male amtliche Zählungsergeb¬
nisse über die Vertheilung der Mutterstzrache in den
Reichslanden bekannt gegeben. Bisher) waren für
die Ermittelung der Sprachverhältnisse He Wahr¬
nehmungen der Behörden der verschiedenen Ver¬
waltungszweige schätzungsweise nach denZählungen
der ortsanwesenden Bevölkerung zu dem Zweck
verwerthet worden, das Sprachgebiet festzustellen,
innerhalb dessen der) Gebrauch der französischen
Sprache als Amtssprache bis auf weiteres gestattet
blieb. Für die Verwaltung ist dieses Gebiet auf
Grund des Gesetzes vom 31. März 1872, durch
die Verordnungen vom 5. Dezember 1877 und
vom 20. Februar 1889 festgestellt worden- Die
„Straßb. Korr.“ fteHtjmn die beiden bisher bei
der Ermittelung von Sprachverhältnissen in ande¬
ren Ländern, wie in Belgien, in der Schweiz u. s.
w. , üblichen Methoden — die schätzungsweise Er¬
mittelung des Sprachgebietes und die Individual-
zählung — in Vergleich und prüft die Richtigkeit
der Schätzung durch die Zählung.

Nach der Jndividualzählung vom 1. Dezember
1900 ist im ganzen Lande für 198173 Personen
Leider Geschlechter und aller Altersstufen als Mut¬
tersprache die französische angegeben worden; diese j
Ziffer umfaßt auch die außerhalb des französischen j
Sprachgebiets int Lande zerstreuten Personen,
welche die französische Sprache als ihre Mutter¬
sprache angegeben haben. Wenn im geschlossenen
deutschen Sprachgebiet des Elsaß da und dort un¬

bedeutende Minderheiten zur französischen Mutter¬
sprache sich bekannt haben, so ist dies für die Ver¬
waltung ebenso bedeutungslos, wie — in gleichem
Maße — das Vorkommen deutscher Minderheiten
im geschlossenen französischen Sprachgebiet. Für
die Ermittelung des französischen geschlossenen
Sprachgebiets genügt eine Vergleichung der Schätz¬
ung von 1895 mit der Zählung von 1900. Die
genannte Korrespondenz beschränkt daher die Be-
trachtung auf die Sprachverhältnisse in den 311 j
Gemeinden des Landes, welchen im amtlichen Ver¬
kehr der Gebrauch dev französischen Sprache noch
gestattet ist. Von ihnen gehören 22 dem Unterelsaß
an, 3 Gemeinden dem Oberelsaß, die übrigen 286
Gemeinden dem Bezirk Lothringen.

Wenn man nun zunächst das französische
Sprachgebiet im Bezirk Lothringen betrachtet, so
sind dort 95629 Personen mit französischer Mut¬
tersprache gezählt worden; in demselben Gebiete
sind aber 46907 mit deutscher Muttersprache ge¬
zählt worden, während im französischen Sprachge¬
biet des Unterelsatz den 12321 Personen mit fran¬
zösischer Muttersprache nur 1695 mit deut¬
scher Muttersprache gegenüberstehen, und die
entsprechenden Zahlen im Oberelsaß 3213 und 154
sind. Durch diese Zahlen wird die auch ander¬
weitig gemachte Erfahrung bestätigt, daß sich die
deutsche Einwanderung, insbesondere in den letzten
zehn Jahren', weit mehr nach Lothringen gewendet
hat,. als nach dem Elsaß. Dabei muß man aller¬
dings bedenken, daß im französischen Sprachgebiete
des Elsaß nur Dörfer inbetracht kommen, welche
in mehr oder weniger entlegenen Gebirgsthälern
liegen, im französischen Sprachgebiete von Loth¬
ringen dagegen die Stadt Metz und das neu er¬

schlossene große Industriegebiet. Von der Zivil¬
bevölkerung der Stadt Metz haben 31699 die deut¬
sche und nur 12835 die französische Sprache als
Muttersprache angegeben. Mit diesen überraschen¬
den Ergebnissen stehen in voller Uebereinstimmung
die in der Stadt Metz seit 16 Jahren gesammelten
Erfahrungen. Die Wahrnehmung einer starken
deutschen Einwanderung nach Lothringen ist aber
nicht nur auf die Stadt Metz beschränkt. Von den
Gemeinden, welche vom Gebrauche der deutschen
Geschäftssprache entbunden sind, haben mehrere jetzt
eine deutsche Mehrheit aufzuweisen, während diese
Orte noch bis vor kurzer Zeit dem rein französischen
Sprachgebiet zugerechnet wurden; in anderen sind
stattliche deutsche Minderheiten herangewachsen.

Manneswerth. (Nachdruck
verboten.)

Roman von Marie Stahl.
(33. Fortsetzung.^

In der Kastanienallee kam ihnen Paul Lehmigke
entgegen. Er schüttelte Traute herzlich die Hand:
während Natta voraus nach dem Hause lief, folgten
Leide langsam.

„Sie scheinen sehr angegriffen und erregt“,
sagte Paul mit warmer Theilnahme, indem er

forschend in Trautens erblaßtes. Gesicht sah und ei¬
nen Augenblick ihr kalte Hand festhielt. „Armes
Kind, Sie dürfen sich nicht krank machen; es geht
Ihnen gewiß recht sehr zu Herzen. Der alte Mann
ist in den Jahren, wo ein sanfter Tod zur Erlö¬
sung wird.“

Traute stammelte einige Worte des Dankes
für Lehmigkes Einladung und Aufforderung zu
kommen.

„O“, sagte er mit einem Lächeln, „Sie brau¬
chen mir nicht zu danken, es ist mir eine Freude,
Sie einmal ein paar Tage hier zu haben.“

Traute blieb stumm. O Gott, wie schwer wird
er es ihr machen, ihm zu sagen, was sie zu sagen
muß!

Sie betraten jetzt den Gartensaal durch die
offenen Flügelthüren der Veranda und trafen dort
die Famrlie versammelt. Alle Anwesenden be¬
trachteten Traute mit einer Neugier, die fast etwas
Verletzendes für das junge Mädchen hatte.

Die Kommerzienräthin und der Onkel Tom
unterbrachen eine Parthie Rabouge, um sie zu
fixiren, Frau Stroppa tuschelte ihrem Gatten etwas
zu, als dieser das junge Mädchen anstarrte wie
man ein Bild oder einen leblosen Gegenstand an¬

starrt. Alma erkundigte sich mit halbem Lächeln
nach dem Ergehen- des alten Graumann, das
Traute peinlich berührte, obgleich sie es nicht recht
verstand.

Traute war kaum über die ersten konventio¬
nellen Phrasen der Begrüßung hinaus, als Herr
von Löschnitz eintrat und ihr vorgestellt wurde. Auf
den ersten Blick erkannte sie in ihm den Herrn, der
sie, an dem Abend des ersten Wiedersehens mit der
alten Heimat, im Park überraschte und den Irrthum
beging, sie für die erwartete Geliebte zu halten.

Sie wurde sehr verlegen, Herr von Löschnitz
bewahrte jedoch so vollkommen seine Haltung, daß
es ihr zweifelhaft blieb, ob er sie wiedererkannte.

In den übrigen vom Gebrauche der deutschen Ge¬
schäftssprache noch dispensirten Gemeinden des Be¬
zirks Lothringen sind kleinere deutsche Minder¬
heiten ermittelt worden; nur zwei kleine entlegene
Gemeinden des Kantons Verny haben ausschließlich
die französische Muttersprache. Von den 311 Ge¬
meinden des französischen Sprachgebiets haben im
Unterelsaß 7 von 22, im Oberelsaß 1 von 3, in
Lothringen 128 von 286 mehr als 10 Prozent Ein¬
wohner, deren Muttersprache die deutsche ist.

Demnach hat das früher als rein französisch
anerkannte Sprachgebiet, besonders in Lothringen,
an Umfang bedeutend sich verringert. Wenn man

aber nicht die Zahl der Gemeinden, sondern deren
Flächeninhalt und Bevölkerung in Rechnung stellt,
so kommt man zu dem Ergebnisse, daß mehr als
drei Viertel dieses Gebietes jetzt sprachlich gemischt
sind. Diese Zahlen sind im Wesentlichen als die
Folgen der deutschen Einwanderung aufzufassen.
Das mag zumtheil ein schwankendes Ergebniß sein.
Es sinden aber in diesen Ziffern auch die Wirkun¬
gen des Heeresdienstes, der Schule und des Ver¬
kehrs ihren Ausdruck, und das ist ein dauerndes
Ergebniß.

Bunte Chronik.
— Fr a n k f u r t a. O., 13. September. In

den B r a u n k o h l e n w e r k e n zu Müncheberg
in der Mark fanden, wie die „Frankfurter Oder¬
zeitung“ meldet, gestern Abend ein Obersteiger und
ein Markscheider durch Grubengase den Er¬
stickungstod.

— Rosbach (Sieg), 13. September. Heute
wurde hier in Anwesenheit der Behörden die König¬
liche Volksheilstätte für Lungenkranke (Auguste
Viktoria-Stiftung) in feierlicher Weise eröffnet.

— Bremen, 13. September. Die Ret¬
tungsstation Helgoland der Deuffchen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am
13. September sind von einem Leichterfahrzeuge
drei Personen durch das Rettungsboot „Dora“ ge¬
rettet worden.

— Bad Gastein, 13. September. Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen ist heute
hier eingetroffen.

— Madras, 13. Sepember. Das gemel¬
dete Eisenbahnunglück, bei welchem der
Zug mit der englischen Post mit einer durch Hoch¬
wasser beschädigten Brücke in den Fluß stürzte, er¬

eignete sich bei Mangapatnan gestern früh 3 Uhr.
Nur 25 Personen wurden gerettet, darunter alle
Passagiere erster Klasse. Bisher sind 50 Leichen
gefunden, unter ihnen 8 Europäer. Mehrere
Schwerverletzte sind im Hospital untergebracht.
Ein Theil der Post ist noch nicht geborgen.

— Ein sechsspänniger Packwagen
des in Schweidnitz liegenden Artillerieregi-
ments Nr. 42 stürzte zwischen Wartha und
Glatz von der steilen Kunststraße. Der Wagen
raste, weil die Bremse entweder nicht früh genug
angezogen wurde oder versagte (man nimmt letzte¬
res -an) die Straße ein Stück hinab und stürzte
dann seitwärts auf eine Wiese. Er überschlug sich
vollständig, so daß die Räder oben waren. Von
der Begleitmannschaft sprangen drei Mann sofort
ab, als sie die schwere Gefahr erkannten, leider er¬

hielten zwei von diesen nach der „Tägl. Rundschau“
erhebliche Quetschwunden und Knochenbrüche an

den Beinen. Bei dem Absturz brach von den sechs
j Pferden eins das Genick, ein anderes wurde so

schwer verletzt, daß es getödtet werden mußte. Die
anderen Pferde erlitten leichte Verwundungen.

— Wegen seiner Errettung bei
dem Bombenattentat in Selzthal hat der
Großindustrielle Max von Gutmann 300000 Kro¬
nen für wohlthätige Zwecke gespendet, darunter be¬
findet sich auch eine Stiftung für Wittwen und
Waisen von Forstleuten. Bekanntlich wurde der
Begleiter (MtnannC. Oberförster Sobotka, von
der Bombe getödtet.

— D i e Oeffnung des Kraters
des Vulkans Sou friere hat sich, wie aus
St. Lucia gemeldet wird, infolge des kürzlichen

Zu ihrer Erleichterung wurde sofort nach dem
Eßzimmer zum Thee aufgebrochen und dort hatte
sie ihren Platz zwischen dem Hausherrn und der
Kommerzienräthin. Im ganzen machte ihr diese
Familientafel einen unerquicklichen Eindruck. Der
Hausherr zeigte hier ein merkwürdiges steifes, ge¬
zwungenes Wesen, das seltsam mit der freimüthigen
Behaglichkeit kontrastirte, die er bei seinem letzten
Aufenthalt in Kienberg offenbarte.

Seine Frau hatte ihm gegenüber einen unaus¬
stehlich spöttischen Ton, während sie im übrigen
eine etwas laute, forcirt lustige Konversation führte.
Sie war stets auffallend in ihrer Kleidung wie in
ihrem Wefen^ überelegant und outrirt modern,
wobei sie die Grenze des feinen Geschmacks nicht
innezuhalten verstand. Ihre üppige Gestalt und
ihr rothblonhes Haar verlangten hingegen eine
große Decenz der Kleidung für das ästhetische Fein¬
gefühl.

Die Kommerzienräthin verhielt sich schweig¬
sam, und es lag etwas Feindseliges in diesem
Schweigen, während Onkel Tom für Jedermann
der gute Kerl zu sein schien .

Das Girren des Turteltaubenpaares Stroppa
machte die Kälte zwischen dem Ehepaar Lehmigke
ziemlich auffallend. Es war ein Glück, daß Herr
von Löschnitz da war, um alle Klippen der Konver¬
sation mit weltmännischer Gewandtheit zu um¬

schiffen.
Natta träumte blaß und abwesend über den

Speisen auf dem Teller, deren eigentlicher Zweck für
sie nicht vorhanden schien, und auf der ganzen Ge¬
sellschaft schien ein Druck, eine Schwüle zu lasten,
eine Unnatur, die ein allgemeines grenzenloses
Unbehagen hervorrief, das sich Traute in so hohem
Grade mittheilte, um bei jedem Wort und bei jedem
Bissen ein Erstickungsgefühl in ihr aufsteigen zu
lassen.

Die Fenster nach dem Park standen weit offen,
aber selbst der Abend brachte wenig Abkühlung nach
der Tageshitze und ein trockener, staubiger Luftzug
bot keine Erquickung.

Eiswasser und kühlende Getränke wurden
herumgereicht, der fette Maler ächzte bei jeder Be¬
wegung und duldete die Dienstleistungen seiner be¬
sorgten Gattin mit hilfloser Jammermiene, wäh¬
rend er selbst die Anstrengung des Essens scheute.

Onkel Tom wurde bei jedem Glas Eiswasser
mit Kognak — vielmehr Kognak mit einigen

Ausbruches gesenkt. Man befürchtet den Zusam¬
menbruch der Soufriere. Bei Wallibou und Rich-
mond ist die Küste weiter gesunken, während sie sich
auf der anderen Seite gehoben hat. Große Ern¬
ten von Tapiaka, Kakao und Zucker sind völlig ver¬
nichtet. Die Soufrisre speit weiter Rauch aus und
läßt beständig dumpfes Donnern hören. Unter
der Bevölkerung herrscht große Angst.

—■ Der durch die schweren Unwetter
am vorigen Donnerstag in Sachsen und Mittel¬
deutschland angerichtete Schaden beträgt nach
den amtlichen Berichten insgesammt drei Millionen
Mark, in dem durch Hagelwetter heimgesuchten
Kreise Mühlhausen allein eine halbe Million Mark.

— Ein Menschenkenner. Der Be¬
sitzer einer Brauerei auf dem Lande begann vor

einiger Zeit, so erzählen die „M. N. N.“, mit dem
Bau weiterer Baulichkeiten, aber trotzdem er eine
größere Anzahl Leute angestellt hatte, kamen die
Erdarbeiten zum großen Aerger des Brauers nur

sehr langsam vorwärts. Auf einmal schien es, als
ob ein ganz anderer Geist in die Arbeiter gefahren
wäre. Vom frühen Morgen bis spät

'

abends
schafften die Leute mit einer Ausdauer und einem
Bienenfleiß, der geradezu unvergleichlich war. We¬
der Regen noch Sturm konnte sie abhalten, kaum
daß sie sich ein paar Minuten Zeit gönnten, ihr ein¬
faches Mittagbrot zu essen. Als der Grund zu der
gewünschten Tiefe ansgehoben war, mußte man fast
mit Gewalt die Arbeiter vom Platze bringen, da
dieselben durchaus weitergraben wollten. * Der
Brauer aber rieb sich vergnügt die Hände und
schließlich ließ er sich auch herbei, das Räthsel zu
lösen. Er hatte einen alten verwitterten Tontopf
genommen und ihn nächtlicherweile an einer Stelle
wo ihn die Arbeiter sinden mußten, vergraben. In
den Topf hatte er ein vergilbtes Pergament gelegt
mit folgender Inschrift; Hiero under dieser Statt
liegeht vergraben ein vil groß gülden Schatz auch
Kleinod, so gehöret dem srumben Knecht, so da fin-
deth und gedenketh des Armen.

— Der kaiserliche Konftll in Kairo berichtet un¬

term 23. v. M.: Nach den aus amtlicher Quelle

geschöpften Veröffentlichungen in der Presse muß es

bisher als wahrscheinlich angesehen werden, daß die
diesjährige Nilschwelle eine der schlech¬
testen seit 1882 werden wird. Der blaue Nil führt
zwar reichliches Wasser; der weiße Nil und der At-
bara aber zeigen einen unverhältnißmäßig nied¬
rigen Wasserstand. In Khartum bleibt der Wasser¬
stand gegen 1899, das Jahr der niedrigsten Nsift
schwelle der letzten Dekade, um 0,45 Meter und ge¬
gen 1900 und 1901 um 1,70 und 1,46 Meter zu¬
rück. In Assuan zeigte der Nilmesser am 20. d. M.
5,94 Meter gegen 8,80 Meter im vorigen Jahre.
In Würdigung der kritischen Lage sind am 15. d.
M. sämmtliche Schleusen des neuen Stauwerkes in
Assiut geschlossen worden. Dadurch ist das Wasser
im Jbrahimiekanal um 1,60 Meter gestiegen, und
die Ernten in Mittelegypten dürfen als gerettet an¬

gesehen werden. Ebenso darf, dank der Wirksamkeit
des Delta-Barrage, die Gefahr des Wassermangels
für Unteregypten als beseitigt gelten, so daß die
durch die sogenannten Rotationsprogramme einge¬
führten Bewässerungsbeschränkungen bis auf einen
einzigen Bewässerungsbezirk wieder aufgehoben wer¬

den sonnten, und sogar für den Anbau von Reis
Wasser verfügbar wird. Dagegen scheinen die Kul¬
turen in Oberegypten, insbesondere in den Provin¬
zen Keneh nnd Girgeh, ernstlich bedroht zu sein. Es

steht ein bedeutender Ausfall der Ernten in Mais,
Weizen, Gerste, Bohnen und Zwiebeln, den ^vor¬
zugsweise der Ernährung der egyptischen Bevölker¬
ung dienenden Früchten, zu erwarten. Im Handel
wird sich das unzureichende Steigen des Nlls vor¬

aussichtlich zunächst im nächsten Frühjahr in einem
Rückgang der Ausfuhr in Zwiebeln und Gerste, so¬
dann in einer Steigerung der nächstjährigen Ein¬
fuhr an Weizen, Gerste und Mais bemerkbar
machen.

Standesamt Prinzenthal vom 1.—15. September.
Aufgebote. Schleusenarbeiter Emil Gabler mit

Arbeiterin Emma Martha Ziegler. Lehrer Max Erich
Paul Bollmann mit Marie Wilhelmine Pfundt.

Tropfen Eiswasser ■— redseliger und schilderte eben
die seltsamen drastischen Sitten einer Bauernhoch¬
zeit im südlichen Frankreich, die er erlebt haben
wollte.

Alma war die einzige, die darüber lachte,
während sie, trotz ihres dünnen champagnerfarbenen
Foulardkleides mit tief entblößtem Hals, ganz auf¬
gelöst vor Hitze in ihrem Stuhl lag und sich so
energisch Kühlung mit einem großen rasselnden
Fächer zufächelte, daß die Spitzen an ihrem weißen,
üppigen Nacken flogen und die Stirnlöckchen sich
sträubten.

„Eine Hochzeit ist immer und unter jeder Be¬
dingung für die Betreffenden ein Thierquälerei“,
sagte sie, sich mit dem duftenden Taschentuch das
Gesicht betupfend. Das Parfüm des Tuches wehte
über die ganze Tafel.

„Meinst Du das auch?“ fragte Frau Stroppa
ihren Gatten mit einem süßet: Blick, der durch ein
Grunzen beantwortet wurde, das wahrscheinlich
zärtlich sein sollte.

„Gräßlich war es bei uns!“ fuhr Alma fort,
„die Hetzjagd und der Trubel, dazu den ganzen
Tag angegafft und beglückwünscht zu werden! Ich
habe mich noch in der letzten Stunde mit Paul ge¬
zankt, weil ich die Deputation aus seiner Fabrik
nicht auch noch persönlich empfangen wollte. Sie
brachte uns ein prachtvolles Album, aber ich hatte
genug von allen Huldigungen und Geschenken an

dem Tage. Und nicht mal mein eigenes Hochzeits¬
diner habe ich in Ruhe essen, dürfet:, da stand Paul
schon mit der Uhr hinter mir, und mir schmeckte
doch die herrliche Geflügelpastete so gut. Ich hatte
Hunger wie ein Löwe nach all den Strapazen, aber
nicht mal satt essen durfte man sich!“

Paul sah finster auf seinen Teller bei diesen
Reminiszenzen, aberAlma schien entweder ihreTakt-
losigkeit nicht zu fühlen oder sie hatte eine bestimmte
Msicht dabei.

„Und in der Kirche, bei der Trauung habe
ich Qualen ausgestanden. Sie hatten vergessen,
uns Stühle vor den Altar zu stellen, ich mußte die
ganze Zeit stehen und dazu drückte mich der Atlas¬
schuh auf dem linken Fuß ganz unerträglich.
Der Pastor konnte wie gewöhnlich kein Ende fin¬
den, so stand ich auf einem Bein, wahrend er höchst
erbaulich über den Ehestand — Wehestand und so
weiter, salbaderte.“

Einige lachtet: und ergingen sich in Neckerei-

Eheschl reßungen. Fleischergeselle Arthur £t<
schesk: mit Schnetderm Jda Auguste Krähn.

Geburten: Arbeiter Wuh. Seidel 1 T. Ar.
beiter Hermann Hubnke 1 Sohn. Arbeiter Franz Bet.
kerowicz 1 S. Dreher Hermann Löste 1 T. Arbeiter
Emil Holz 1 Sohn. Schuhmacher Gustav Rächer 1 S
Zimmergeselle Johann Dombrowski 1 T. Trompeter
Reinhold Zeugner 1 S. Eigenthümer Paul Gieger 1 T-
Arberter Oskar Meyer 1 T. Eigenthümer Johann Rut»
kowski 1 T. ArbeiterTheophil Sh offmann 1 T. Eigen»
genthümer Wilhelm Müller 1 S.

Sterbefälle. Johann Kurzawa 2% Monat.

Fremdenbericht vom 15. September.
(Hotel Adler.)

^ Schweighofer, Bremen. Mann, Berlin. Ulrich,
Breslau. Frau Apotheker Pichulek, Gr. Strehlitz.
Wagner, Nürnberg. Altmann, Dresden. Rickler,Altona. Heinrich, Berlin. von Rüdgisch, Rentier,
Thorn. Frau Schultz und Tochter, Jastremken. Re¬
gierungsrath Rette, Posen. Laske, Berlin. Höchstem,
Berlin. Brustlein, Rentier, Berlin. Barbia, Kauf¬
mann, Wien. Mayer, Mainz. Dr. Horschlag, Kreis¬
arzt, Strelno. Avantageur Wenzel, Jnowrazlaw.
W. Fischer, Berlin. Krüger, Berlin. Regierungs¬
assessor Seputat, Marienwerder. Die Kaufleute: Wo¬
gau, Berlin. Dauscher, Pforzheim. Wencke, Fulda
S. Sahlmann, Nürnberg. Dr. Nathan, Charlotten¬
burg. Wagner, Breslau. Fräulein Heyne, Direktrice,
Berlin. Kaufmann Wernhardt, Mainz. Kaufmann
Jobst, Stettin. Mandel, Wien. Kind, Kotthausen.
Schwab, Breslau. Die Kaufleute: Bukuß, Dresden.
Rosenfeld, Nürnberg. Knobloch, Breslau. Splött-
stoßer, Berlin. Radeik, Berlin. Steinhardt, Lauen¬
burg. Bittner, Labischin. Perlinsky, Berlin. Schroeter,
Hanau. Toberg, Krefeld. ■ S. Lewin, Berlin. Hardt,
Köln. Kimpel, Würzburg. Merdes und Frau, Danzig.
Kühn, Berlin, von Rogalinska, Cerekwrce.

(Hotel Viktoria.)
Dr. Grelly und Frau, Berlin. Wagner, Ritter¬

gutsbesitzer, Petershof. Rumler, Landwirth, Alt-
Damekow. Die Kaufleute Sitzenstock. Buhtz, Berlin.
Stiesel, Berlin. Frau Zimmermann, Königsberg. Die
Kaufleute Posner, Posen. F. Heue, Berlin. Frau
Rosenthal, Zempelburg. Kanauer, Kaufmann, Frankfurt
a. Mam. Hewy, Kaufmann, Berlin. Schwarz, Kauf¬
mann, Breslau. Heydemann, Landwirth, Berlin.
Fräulein Lange Lehrerin, Berlin. Margiels, Kaufmann,
Posen. Gottgetreu, Kaufmann, Berlin. Selber, Kauf¬
mann, Berlin. Ady, Kaufmann, Berlin. Adler, Kauf¬
mann, Hamburg. Fischer, Landwirth, Küstrin, Schmidt,,
Kaufmann, Dresden. Fechner, Kaufmann, Berlin.
Raykowski und Frau, Rittergutsbesitzer, Bochanie Wpr.
Heydemann, Generalagent, Posen. Die Kaufleute
Stoeber, Berlin. Fleischer, Gubingen. Selneit, Frank¬
furt a. M. Steinhardt, Königsberg. Riemel, Berlin.!
Sternberg, Posen. Sommerfeld, Berlin. Boenheim,
Breslau. Barisch, Königsberg. Ulrich, Berlin. Schind¬
ler, Dresden. Karl Cohn, Bremen. Kullmann, Berlin.
Louis, Danzig. A. Kantorowiez, Joachimsthal, Berlin^
H. Biöhden, Charlottenburg. Berndt, Berlin. Fr.
achimsthal, Berlin. Theodor Berndt, Berlin. Fr.
Junker, Iserlohn. Max Cohn, Breslau. Adolf So-
berski, Berlin. Kellner, Berlin. M. Pietzen, Breslau.
F. Mann, Oberlehrer, Posen. Seidensticker, Landes¬
sekretär, Posen. Dresler, Kaufmann, Posen. Strauchs
Kaufmann, Königsberg. Dr. Clausnitzer, Berlin. Eisen-
staedt, Kaufmann, Breslau. Fluhge, Kaufmann, Berlin.!
Zuckermann, Kaufmann, Berlin. Kremer, Kauf¬
mann, Dresden. Direktor Grass und Frau, Königs-
Hütte. Riespler, Kaufmann, Dresden. Lucke, Kauft
mann, Köln. Rudols Moses, Kaufmann, Berlin.

Das Ei des Kolumbus aus dem Waschtische. Bei
jeder neuen Erfindung ftagen sich die Leute, wie war
es möglich, daß nicht schon früher jemand aus diesen ein¬
fachen Gedanken gekommen ist. Dies ist auch bei der
durch deutsches Reichspatent geschützten Erfindung der
Ray-Seise der Fall. Es war allgemein bekannt, daß
der Inhalt des Hühnereies eine ganz enorme Wirkung
auf die Schönheit und Zartheit der Haut ausübt, aber
keinem war es bisher gelungen, diesen Stoss in der
praktischen Form der Seife dem Publikum nutzbar zu
machen. M:t der Rah-Seife, welche aus Hühnerei her¬
gestellt wird, ist diese Frage in überraschendster Weise
gelöst. Die Vorzüge der neuen Erfindung vor allen
bisher gebräuchlichen Seifen werden jedem beim ersten
Versuche klar. Ray-Serse giebt schon nach, wenigen
Reibungen einen prächtigen Schaum, dessen eigenartige
Konsistenz geradezu verblüfft, und erzeugt durch bte

Weichheit, welche die Haut nach der Waschung annimmt,
ein direktes Wohlbehagen.

en, worauf der Hausherr die'erste Gelegenheit be¬

nutzte, um die Tafel aufzuheben. Man ging tn

den Gartensaal zurück und Trante zog Natta mir

sich auf die Veranda hinaus. ,

Es war dunkel geworden, kohlschwarz standen
die alten Kastanien vor der Terrasse, während em

trockener, durstiger Nachtwind Staub und trockene

Blätter aufwirbelte und die Luft mit flauem, wel¬

kem Rosengeruch erfüllte. Die jungen Mädchen
lehnten schweigend, jedes mit seinen eigenen Ge¬
danken beschäftigt, über der Balustrade des Balkons
als sich Natta plötzlich umwandte und durch das
Fenster in den erleuchteten Salon starrte.

, ,

Verwundert blickte sich Traute um, als sie ein

leises Lachen hörte. r
.

Da stand Natta, die kleinen schmalen Handel
zu Fäusten geballt, die Augen sprühend. ,

„Sie spielen wieder Schach!“ kam es zischend!
von ihren Lippen. ,

Traute folgte ihren Blicken und gewahrte,,
daß Alma und Herr von Löschnitz sich eben zu einer

Parthie Schach in einer entgegengesetzten Fenster¬
ecke niederließen.

„Nun läßt sie ihn vor einigen Stunden nicht
fort!“ flüsterte Natta und stampfte mit dem Fuße.
„Die dumme Gans!“ fuhr sie in besinnungsloser
Leidenschaft fort, „bildet sich ein, sie macht ihn
glücklich damit, und er zählt doch die Minuten, um

fortzukommen!“
In diesem Augenblick trat Paul Lehmigke zu

den jungen Mädchen heraus, und Natta lief in
da s Haus zurück. Traute stand ihm allein gegen¬
über. Jetzt muß sie reden. Dabei fiel ihr jener
Abend ein, als Paul Lehmigke zum ersten male als

Gast in Brantikow war, und sie hier auf dieser
selben Terrasse, fast zur selben Stunde zusammen
waren. Vielleicht dachte er auch daran, er sah eine
Weile schweigend in die Nacht hinaus.

„Sie haben mir noch gar nicht erzählt, wie
es mit Ihrer Arbeit in Kienberg geht? Haben
Sie sich nun etwas eingelebt?“ fragte er freund¬
lich.

„Ja — nein —“ stammelte Traute, die Augen
niederschlagend, „ich glaube — ich fürchte — ich
bin meiner Aufgabe nicht ganz gewachsen.“ I

Er sah überrascht auf. „O, das findet sich,
es macht sich mit der Zeit. Nur nicht den Mtrth
verlieren.“

Fortsetzung folgt..



Bunte Chronik.
— Die Karte im Aermel. Aus Peters¬

burg wird dem „Neuen Wiener Tagölatt“ berich¬
tet: Zu den glücklichsten Spielern im Petersburger
Adelsklub gehörte Graf K. An einem Abend, wo er

gerade wieder 30 000 Rubel am Kartentisch gewon¬
nen hatte, machten die beiden Mitglieder des Klub¬
ausschusses Schramtschenko und Timofejew die
Wahrnehmung, daß ihm eine Karte im Aermel
stecke. Hierauf wurde ein Protokoll aufgenommen
und sämmtlichen Klubs der Residenz zur Kenntniß
gebracht. Dies hatte natürlich zur Folge, daß die
Thüren aller Klubs sich vor dem glücklichen Spieler
sofort hermetisch verschlossen. Graf K. verklagte
nun die Herren Schramtschenko und Timofejew we¬

gen Verleumdung, würde jedoch mit seiner Klage
in allen Instanzen abgewiesen, nachdem durch Zeu-
gen erwiesen worden, daß er thatsächlich an jenem
Abend eine Karte im Aermel gehabt hat.

— Ueber die Betrügereien der
P o sts e k r e t ä r s - W i t t w t Anna Gott-
s ch li n g in V res l a u wird aus Karlsbad weiter
gemeldet: Die Wittwe kam vor etwa 2*4 Jahren
nach Karlsbad und logirte sich iit einen: Hotel ein.
Sie fand Anschluß an die Familie des Hoteliers und
erzählte von einer großen Erbschaft, die sie in
Italien von einem Bruder in Aussicht habe, die ihr
aber erst nach ihrem fünfzigsteir Lebensjahre aus¬
gefolgt werde. Auch vor: ihrem Manne habe sie eine
beträchtliche Summe geerbt. Nach einiger Zeit
wandte sich Frau Gottschling an den Hotelier um
ein Darlehen, da sie in Italien in ihrer Erbschafts¬
angelegenheit Schritte unternehmen müsse. Der
Hotelier gewährte das erbetene Darlehen, als aber
Frau Gottschling eine Zeit nach ihrer Rückkunft aus
Italien abermals mit Geldforderungen cm den
Hotelier herantrat, zog dieser bei einem Auskunfts¬
bureau in Breslau Erkundigungen über Frau
Gottschling ein und erfuhr, daß die Frau aus wohl¬
habendem Hause stamme, von ihrem Manne etwa
35 000 Mark geerbt und eine weitere große Erb¬
schaft nach ihrem in Milwaukee lebenden Bruder
Wilhelm Perathoner in Aussicht habe. Durch diese
Auskunft beruhigt, gewährte der Hotelier ein
zweites, drittes und viertes Darlehen, bis die ge¬
borgte Summe die Höhe non 200 100 Kronen er¬

reicht hatte. Am 1. September erschien Frau Gott-
schling abermals in Karlsbad bei dem Hotelier und
erbat sich ein neuerliches großes Darlehen, das der
Hotelier verweigerte. Es kam zu einer erregten
Auseinandersetzung, und Frau Gottschling verließ
Karlsbad mit dem Bemerken, sie wolle zu ihren:
Rechtsfreund in Berlin, dessen Name dem Hotelier
von früher her bekannt war, fahren, um mit ihm
zu berathen, was zu geschehen habe. Der Hotelier,
durch verschiedene Umstände mißtrauisch gemacht,
entsandte einen Geschäftsfreund nach Berlin, da¬
mit dieser gleichfalls bei dem Rechtsfreund vor¬

spreche, und nun stellte sich heraus, daß der junge
Mann, den Frau Gottschling als ihren juristischen
Vertreter bezeichnet hatte, gar nicht Rechtsanwalt,
sondern Privatbeamter sei. Gleichzeitig wurde auch
festgestellt, daß Frau Gottschling nicht nach Berlin,
sondern nach Dresden gefahren sei und von dort
nach Breslau zurückkehren wolle. Der Karlsbader
Hotelier fuhr nun mit seinem Anwalt nach Breslau
und erstattete die Anzeige. Am 5. d. M. wurde
dann bekanntlich Anna Gottschling in ihrer luxuriös
ausgestatteten Wohnung in der Thiergartenstraße
verhaftet. Dem Karlsbader Hotelier gelang es, für
seine Forderungen einigermaßen Deckung zu finden,
sodaß sich der Schaden, den er erleidet, auf die
Hälfte reduziren dürfte.

— Ueber einen neuen Ab stu rz in der
R a x a l p e wird der „Rh.-Westf. Ztg.“ ge¬
meldet: Eine Gesellschaft, bestehend aus dem
Schlosser Schemscher, Lithographen Brehmer und
Schlosser Grödner, brach am 7. d. M. früh über
Looswand auf. Die verwischte Markirung ließ sie
den Weg verfehlen, wodurch sie in die überaus ge¬
fährlichen Steige zur Teufelsbadstube gelangte.
Schemscher als bester Kletterer und Brehmer gingen
voraus, Grödner wartete an einer Stelle, wo er

nicht auf- noch absteigen konnte. Plötzlich hörte er

über sich Geröll fallen; mechanisch ergriff er einen
Kiefernast und hielt sich fest, während die zwei
Genossen an ihm vorüber in die Tiefe stürzten und
ihm im Fallen den Hut vom Kopfe rissen. Auf die
Hülferufe Grödners kam aus Reichenau eine Hülfs-
kolonne herbei, die nach angestrengtem Suchen in
der Schlucht zuerst die Leichen der beiden Abgestürz¬

ten fand. Durch seine anhaltenden Hülferufe hatte
Grödner schließlich die Aufmerksamkeit der Hülfs-
kolonne auf sich gelenkt, die nun zu seiner Rettung
herbeieilte. Die mitgenommenen Seile erwiesen
sich jedoch als zu kurz. Inzwischen war die Nacht
angebrochen, Grödner mußte, sich selbst überlassen,
stehend und angeklammert an den Kiefernast, aus¬
halten. Früh 5 Uhr brach die Expedition wieder
auf, und der Glasermeister Echer aus Wien ließ
sich hinab zu Grödner, den er mit eigener Lebens¬
gefahr rettete, obwohl er ganz erschöpft und erstarrt
war. Grödner ist nur wemg verletzt, die Leichen
der anderen sind schrecklich verstümmelt. Auf Der
Rax ist außerdem ein Wiener Kaufmann Thomas
Berger bei Behofer Alm von seiner Gesellschaft
weggegangen und hat sich verstiegen. Obwohl seine
Hülferufe gehört wurden, hat man ihn bisher noch
nicht gefunden.

— Von einem „historis ch - denkwürdi-
gen“ Droschkenkutscher wird der „Straßb.
Post“ folgendes aus Paris gemeldet: Jetzt hat
man den berühmten Droschkenkutscher gefunden, der
zwei Mitglieder der noch berühmteren Familie
Humbert - Daurignac am Mittwoch, 7. Mai 1902,
zum letzten male auf dem Pariser Pflaster ge¬
fahren hat. Auf den Aufruf des Untersuchungs¬
richters Lemercier hin hat sich der Mann gemeldet,
da ihm eine anständige Belohnung versprochen war.
Er heißt Maurel und steht in den Diensten der
Droschkengesellschaft Valentin. Auf die Frage des
Untersuchungsrichters, warum er sich denn nicht
eher, gleich nach der Flucht der Humberts, gemeldet
habe, antwortete der gute Mann, er habe befürchtet,
es könnten ihm durch sein wiederholtes Erscheinen
vor Gericht allerhand Zeitverluste erwachsen. Vor
solchen Zeitverlusten haben die Pariser Rosselenker
ein geheimes Grauen, da sie dadurch oft um halbe
oder ganze Arbeitstage gebracht werden. Nun
aber, da anstatt des Verlustes sogar Gewinn winkt,
stellte sich der Kutscher schleunigst ein. Er lieferte
eine genaue Personalbeschreibung der beiden Fahr¬
gäste, die deutlich auf Romain Daurignac und seine
Schwester Maria, die „ewige Braut“ hinweist, und
aus einer Anzahl Photographiern, die ihm vom

Vorsteher der Sicherheitspolizei vorgelegt wurden,
erkannte er ohne Schwierigkeit die Romain
Daurignacs heraus. Ob die Behörden aber sonder¬
lichen Grund haben, sehr stolz auf diese Feststellung
des „letzten Pariser Kutschers“ der Humberts zu
sein, ist doch recht fraglich. Den Kutscher haben sie,
und sie wissen nun auch, daß die beiden Fahrgäste
an jenem Tage nach allerhand Kreuz- und Quer¬
fahrten durch Paris endlich auf dem Nördbahnhofe
landeten, wo sie den um 7 Uhr 50 Minuten abends
abgehenden Zug benutzten. Die Fahrkarte aber
haben sie Nicht gesehen, und daher wissen sie auch
heute noch nicht, wohin die Beiden geflohen sind.
Der Kutscher ist übrigens recht schlecht auf die Leute
zu sprechen, denn Daurignac gab ihm für eine
Z^ftündige Fahrt nur 50 Centimes Trinkgeld,
was in der That etwas schäbig ist, wenigstens fiir
einen Millionär.

— Die „Jagstztg.“ bringt folgendes ergötz¬
liche Geschichtchen mit der Neberschrift: „W a s
ein Affe nicht alles werden kann!“
Von einem aus Deutsch-Ostafrika zurückkehrenden
Herrn wurde ein kleiner Affe (etwa 1 Pfund Ge¬
wicht) mitgebracht. Auf der Fahrt von Tanger bis
Genua war der Affe „frachtfrei“. Von Genua bis
zur schweizerischen Grenze rnutzte für ihn die Fracht
für einen „Vogel“ mit 1,50 Lire bezahlt werden.
Die schweizerische Gotthardbahn war erfinderischer
und stellte den Affen unter die Hundetaxe mit
8,40 Fr. Die schweizerische Ostbahn übernahm
den Affen zu 20 Kg. „Reisegepäck“ mit 80 Cts.
Taxe. Die badischen und Württembergischen Bahnen
(bis Stuttgart) ließen ihn als zum „Handge¬
päck“ gehörig frei gehen. Von Stuttgart bis zum
Endziel der Reise war der Affe wieder zun: „Hund“
geworden und mußte diese Tour mit 1,60 Mark
bezahlen.

Aus den Bädern.
'Das Sanatorium Schreiberhau im Riesengebirge

hat unter der Bettung des früher Lahmannschen Assistenz¬
arztes Herrn Dr. Wilhelm, sowie Dank der von dessen
Gattin überwachten vorzüglichen Verpflegung, einen so
raschen Aufschwung genommen, daß bte großen Bade¬
räume und Kesselanlagen schon jetzt verdoppelt werden
müssen. Die eigenartigen, das Sonnenbad völlig er¬
setzenden Hochspannungs-Bogenlichtbäder, haben bei
dem feuchten Sommer zur Förderung der Kurerfolge
nicht wenig beigetragen und werden auch einen wichtigen

Faktor der Herbst- und Winterkur bilden. Behagliche
Gesellschaftszimmer und die an jedem kühlen Tage in
Funktion tretende Dampfheizung durchs ganze Haus, er¬

höhen die Gemüthlichkeit des Aufenthalts, der durch
Konzerte, Vorträge und Rennions auch gesellschaftlich
anregend w:rkt. Zudem bietet der durch die romantische
Gebirgsbahn jetzt so leicht erreichbare Kurort Schrei¬
berhau neben der herrlichsten Gebirgsszenerie allen Kom¬
fort der Großstadt: Elektrische Beleuchtung, schöne Lä¬
den, gute Hotels und hübsche Villen, in denen gar
mancher Anstaltsgast noch Aufnahme findet, solange
das Haupthaus des Sanatoriums vollbesetzt ist.

Standesamt Bromberg.
(Landbezirk.j

Aufgebote: Landwirth Adolf Rohde, Anna Hofs-
mann, beide Langenau. Müller Paul Unger, Brom¬
berg, Emma Weydert, Schwedenhöhe. Arbeiter Albert
Strahlendorf, Bromberg, Jda Karutz, Klein-Bartelsee.

Eheschließungen. Stellmacher Rudolf Jeske,
Kanalrolonie A, Emma Lenz, Netzort. Maler f
mann Ackermann, Prinzenthal, Helene Sufke, Sk
dorf.

Geburten. Arbeiter Julius Labot, Weißfelde
1 T. Käthner Rudolf Schreiber, Deutsch-Kruschin 1 S.
Arbeiter Wilhelm Segebarth, Deutsch-Fordon 1 S.
Arbeiter Hermann Tietz, Karlsdorf 1 S. Arbeiter An-

ö wedenhöhe
hwedenhöhe
hwedenhöhe
hwedenhöhe
hwedenhöhe

1 T.
1 T.

Arbeiter Viktor Laczkowskß
ormer Albert Grützmacher,

Arbeiter Ferdinand Bernsdorf, Jagdschütz 1 S. Sch
fer Friedrich Labott, Groß-Bartelsee 1 S. Tisch!
Oskar Dobrindt, Groß-Bartelsee 1 S. Arbeiter Leo
Jelinski, Klein-Bartelsee 1 T. Eigenthümer Hermann

^olkenthin, Schöndorf 1 S. Arbeiter Emll «Sonnen-
“ '

rfl S. 1berg, Schöndorf 1 uneheliche Geburt.
Ste'rbefälle. Viktoria Seidel, Lianno-Rinkau

32 Jahre. Alfred Wallberg, Schwedenhöhe 3 Monat.
Martha Fenske, Schwedenhöhe 9 Jahr. Bruno Bartz,
Schwedenhöhe, 2 Jahr. Hedwig Klinger, Schwedenhöhe
1 Jahr. Bronislaus Sieracki, SchwedenhGe 6 Monat.
Stanislaus Witkowski, Schwedenhöhe 4 Monat Olga
Sonnenberg, Jagdschütz 3 Monat. Friedrich Fräse,
Schröttersdorf 7 Monat. Paul Dygulla. Klein-Bartel-
see 1 Monat. Eigenthümer Franz Bloch, Klein-Bartelsee.
43 Jahre.

Handelsrrachrichtett.
Berlin, 13. September. (Original - Wochenbericht für

Stärke und Stärkefabrikate von Max Sabersky, Berlin W.
Mauerstraße 45/46.) Es sind zu notiren:

Ta. Kartoffelmehl 16,75—17,50 M., Ha. Kartoffelmehl
14,50 — 15,50 M., Ia. Kartoffelstärke 16,75 — 17,25 M.,
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin — M., Fa¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin — M.,
gelber Syrup 19,50—20,00 M., Capillair-Syrup 20,00
vis 20,50 M., Export-Syrup 21,00—22,00 M., Kartoffel¬
zucker gelb 19,50—20,00 M., Kartoffelzucker cap. 20,50 bis
21,00 M., Rum-Kouleur 31,00—32,00 M., Bier-Kouleur
29.00—30,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia 21,50—22,00
M., Dextrin sekunda 19,00-20,00 M., Weizenstärke (kleinst.)
35.00—36,00 M., Weizenstärke (großst.) 36,00—37,00 M.,
Hallesche und Schlesische 39,00—40,00 M., Schabestärke
32.00—34,00 M., Reisstärke (Strablen-) 50,00—51,00 M.,
do. (Stücken) 49,00—50,00 M., Ia Maisstärke 32,00—33,00
M. Alles per 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Par¬
titen von mindestens 10000 Kilogramm.

Danzig, 15. Septemb.er. Weizen unverändert. Ge¬
handelt ist inländischer rothbunt 783 Gr. 149 M., bunt
721 und 732 Gr. 135 M' 732 Gr. 141 M., 740 Gr. 147
M., 740 und 745 Gr. 145 M., 753 Gr. 146 M., 761 Gr.
148 M., bezogen 764 Gr. 140 M., hellbunt 761, 766 und
777 Gr. 150 M., bezogen 750 Gr, 145 M., fein bochbunt
glasig feucht 750 Gr, 146 M., weiß 716 Gr. 132 M., 734
Gr. 142 M., 729 Gr.145 M., 777 Gr. 152,50 M., 788 Gr.
153 M., mildroth 745 Gr. 144 M., roth 756, 761 und 766
Gr.148 M.,. leicht bezogen 756 Gr, 146 M., stark bezogen
756 Gr. 142 M., russischer zum Transit weiß 777 und 788
13o M., krank 772 Gr, 128 M., roth 788 Gr. 122 M. per
Tonne. — Roggen in besserer Kauflust. Bezahlt ist inlän¬
discher 697 und 708 Gr 120 M., 708 Gr. 121 M., 714 und
720 Gr. 124 M., 714 und 720 Gr. 126 M., 714 und 720
Gr. 127 M., 720, 726, 732, 738 und 744 Gr 128 M., 738
und 750 Gr. 129 M., russischer zum Transit 771 Gr. 98
M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste unverändert.
Gehandelt ist inländische große hell 650 Gr. 120 M., russi¬
sche zum Transit -- M. per Tonne. — Hafer unver¬
ändert. Bezahlt ist inländischer 120 und 124 M., russischer
zum Transit 111M. per Tonne. — Wetter: schön. —

Temperatur: + 12 Grad R. Wind: SW.
Waarenmarkt.

Magdeburg, 15. September. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 6,95—7,15. Nachprodukte 75 Pro¬
zent o. S. 5,30—5,50. Ruhig, stetig. Brotraffinade I. o.Faß
27,821 /2. Krystallzucker I. nt. S. 27 ,571/2. Gem. Raffinade
mit Sack 27,571/2. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,07%
Rohzucker 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg

per September 6,00 (Sb., 6,10 Br., per Oktober 6,27Va
(Bb., 6,30 Br., per November - Dezember 6,35 Gd.,
6,40 Br., per Januar - März 6,52V2 Gd., 6,57V2 Br.,
per Mai 6,72V2 Gd., 6,75 Br. — Ruhig.

Hamburg, 15. September. (Getreidemarkt.) Weizen
stetig, holsteinisch. ».mecklenburger 156, Hard Winter Nr. 2
Sptor.-Abladung 124,50. - Roggen fest, fübruff. still.
9 Pud 20/25 Sptbr.-Abladung 103,00, holsteinischer und
mecklenburgischer 148,00. — Mais fest, 130,00, runder
104,00. - Hafer fest. - Gerste ruhig. - Rüböl
ruhig, loco 53,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
Septbr. 11,60 Br., 11,25 Gd., per Septbr.-Oktober 11,50
Br., 11,25 Gd., per Oktober-November 11,50 Br., 11,25
Gd., per November-Dezember 11,50 Br., 11,25 Gd. —

Kaffee behauptet Umsatz 3000 Sack. — Petroleum be¬
hauptet, Standard white loco 6,60. — Wetter: Bedeckt.

Köln, 15. September. (Getreidemarkt.) Zn Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 57,00, per
Oktober 55,50. — Wetter: Trübe.

Pest, 15. September. (Produktenmarkt.) Weizen loco
böber, per Oktober 6,83 Gd., 6,84 Br., per April 7,09 Gd.,
7,11 Br. — Roggen per Oktober 6,07 Gd., 6,08 Br., per
April 6,26 Gd.. 6,27 Br. - Hafer per Oktober 5,53 Gd.,
5,54 Br., per Avril 5,87 Gd.. 5,88 Br. — Mais per
September 5,60 Gd.. 5,65 Br.. Mai 5,44 Gd., 5,45 Br. —

Kohlraps per August 11,35 Gd., 11,45 Br. — Wetter:
Regnerisch.

Paris, 15. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen behauptet, per September 20,45, per Oktober 20,40,
per November-Februar 20,40, per Zguuar-April 20,55. —

Roggen ruhig, per Sept. 15,25, per Januar-April 15,40. —

Mehl behauptet, per September 28,15, per Oktober 27,45,
per November-Februar 26,95, per Januar-April 26,95. —

Rüböl ruhig, per September 57,75, per Oktober 57,75, per
November-Februar 57,76, per Januar-April 58,25. —

Spiritus fest, per September 32,50, per Oktober 32,75,
Per November-Dezember 33,00, per Januar-April 33,75. —

Wetter: Frisch.
Amsterdam, 15. September. (Getreidemarkt.) Weizen

auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober 128. — Rüböl loco 26'/?, Per Oktober-
Dezember 26 1 /,,, Per Mai 267

8 .

London, 15. September. An der Küste — Weizenladuna
angeboten. — Wetter: Bewölkt.

London. 15. September. Getreidemarkt (Schlußbericht.)
Sämmtliche Getreidearten ruhig aber stetig. Mais fest; in
Gerste Geschäft recht lebhaft.

Netv-Pork, 15. September.
Wetzen per September . .

— D. 767« C.
per Dezember. . . . . . .

— D. 733/4 C.
Geldmarkt.

Frankfurt a. M., 15. September. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 217,60, Franzosen —, Lombarden
21,40, Gotthardbahn 177,20, Diskonto-Kommandit 189,20,
Dresdner Bank 145,00, Berliner Handelsgesellschaft 158,50,
Bochumer Gußftahl —,—, Harpener 167,25, Hibernia
—, Portugiesen 30,80, Türkenloose 122,40, National¬
bank 118,00. — Fest.

Wien, 15. «September. Ungarische Kreditaktien 731,00,
Oesterreichische Kreditaktien 690,75, Franzosen 714,00, Lom¬
barden 80,75, Elbethalbahn 466,50, Oesterreichische Papier¬
rente 101,20, Oefterreichische Kronenanleihe 100,25, Ungarische
Kronenanleihe 98,20, Marknoten 117,07, Bankverein 459,00,
Länderbank 426,00, Buschtier. St. B. , Türkische Loose
115,25, Brüxer —. Alpine Montan 376,00, 4proz.
ungarische Goldrente 120,80 Tabakaktien -. Schwach

Paris, 15. September. 3 proz. Rente 101,3272 , Italiener
102,85, 3 Proz. Portugiesen 31,1772 . Spanier äußere An¬
leihe 85,40, 1 proz. türk. Anleihe Gr. C. 31,50, do. Gr.
D. 29,20, Türkische Loose 124,00, Ottomanbank 585,00,
Rio Tinto 1145, Suezkanalaktien 3857. — Ruhig.

Wollmarkt.
Bradford, 15. September. Wolle ruhig aber stetig.

Londoner Auktion abwartend, ordinäre Kreuzznchten an¬

ziehend.

Thorner Weichsel-Schiffsrapport.
Thorn, 15. September. Wafferstand 0,72 Meter üöer 0.

Wind: W. — Wetter: Heiter. — Barometerstand: Ver¬
änderlich. - Schiffsverkehr:

Nichts angekommen und abgefahren.

An liniert tiettürfiitien Inserenten
richten wir das höfliche Ersuchen, uns

größere Anzeigen bis
Westens 10 Uhr vorm.,
leinere bis 12 Uhr mittags

aufzugeben. — Nur in diesem Falle
können die Anzeigen in der betreffenden

Tagesnummer erscheinen.

l&csdistfMcIe der WeuWen

Berliner Börse vom15.September, i Ä
Dtsch. Fonds u. Staats-Rap
Dt. Bch 8 . Schatz .

Dt. Beichs.-A.
do. unk.b.1905
do. do.

Preuse. 0028. A.
do. unk. b. 1905

Brom. Aul. 1887 .

Hamb, amort.1893
do. do. 1897

Hess. St.-A. 93-99
do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pi.-A.
Ostpr. ProT.-Obl.
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Teltow er Anl.

do. do.
Westt. Prov.-Anl.

“do. do.
äo. do.

Westpr. Pr.-Anl
Berliner St.-A. .

do 1882-98
Bielefelder St.-A.
Bresl.St.-A. 80-91
Bromberg. St. - A.
Ciiarlottenb. 1899
Elberf.St.-Obl. 99
Ess. St.A.rV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger . .

Mündener St.-A..
tett. St-A n-o.

'Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue
do. do.
üo. do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- e.Nemn.
do. do.

Ostpreueaiseh.
do.

Pomm. Land.
do. de.

Posensche.
do.

Sächsische

101.903
102.103
102. 103

92 60b
102,0110
102.1 OG

82.30G
100 . 2 ,»r>6
10Ü.80B

100.300
89.eob0

08.«Ob
99.60b
98.103
88.75b

100.35bG

105.2Gb
80.80b

lOO.OOB

OO.OObB
100.301)
lOO.SOb
103.7 ObG

99.25G
98.803

103.90b
103.703

89.303

99.403
99.303

103.103
98.7066

118.303
108.303
103.903

89.90b
0 0.1 Ob

102.003
99.603
80.50b

loO.GOG

104.00b
9S.0O6B
99.303
89.003

102.403
99.403

99,60b

£ /“Sächsische.
® Schles. altld.
- do. do.
= do. do.

£ Schl.-Hl8t.LC.
Wests, lndsch.

do. do.
W estp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassan.

do.
Kur- u. Neum.

do. do.
Pommersch«

do.
Posensche.

do.
Preussische

do.
.

Rhein Wests.
do. io.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

de.
Bad. Präm.-A. 67
Bayer. Präm.-Anl.
ßrannsch. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. 50-TM.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Gnld.-L.
Oldenb. 40 Th.-L.

89.303

101.408
103.303

89.20b
103.903

104.00oG
00.903

103 90 6
99.803

99.703
103.903

99.93b
103.903

99.903

103.753

103.90b
99.803

147.103

137.30bB

29.90b
129.40b

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
öS Argentin. Anl.

4jzs do. innere
5 88.0666
*i 7 6.4«b

do. äussere

Chile Gold - Anl.
76.7066

4$ 90.303
Chinesische Anl. 5g

do. von 1895 6 105.1066
do. von 1896 5 100.806B
do, von 1898 92.TOB

Griech. Anl. 81-84 l»/5 41.803
do. cons. Goldr 1& 31.9066
do. Monopol .

Italienische Rente
li 4 t.5066
4 103.3<>h

Mexikanische Anl. 5 101.208
Oesterr. Goldrente 4

do. Papierrente 4$
do. Silberrente 4Vs 101.4056
do. 1860 Loose

Port. Staats-Anl.
4

4-6
153.2566

49.9056
Rum. amort. alt 5 : 98.5006

do, amort. 189* 4 ! 86.0066
Rnss. cons. 1880 4 | 1OO.6066

do. Goldrente 5 1

do. Staatsrente
do.Böd.-Cr.Conv.

Schwed. St.-A. 86
Sero. amort. A. 95
Snaniscbe Schuld
Türk. Admin. 88.

do.C.p. 1.4.1876
do. Loose

Ungar. Goldrente
do. Kronenrente
do. Staatsr. 1897

Bucarest. Anl. 84
Buea.AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St*.-A.
Stockh. St.-A. 84

do. de. 87

97.103
95.20DG
39.8066
74.8O0G
85.803

100.803

122.«ObG
IO 1.60b

9 9.0 ObG
92-OOoG
Oß.OObB
76.30b
39.10b
78.6036

Eisenbahn-Stamm-Aotlen.
Aachen-Masv.abg
Allf.Dtech.Kleinb.
Braunschweig. Ld.
Crefelder . . .

Dortmund-Gronau
Eutin-Lübeck..
Haiberst. » Blank.
Lübeck - Büchener
Marienbg.-Mlawk.
Ostnreuss. Südb..
Cesterr. Staatbahn

do. Südb (Lb.)
Raab-Oedenbnrg.
Warschau-Wien..
Gotthardbahn .

Jura-Simpion .

Meriiionalbahn
Mittelmeer . .

North. Pac. - Pres.
Schweizer Nordost

io. Unionb.
Transvaal Certif.
Westsieil. Eisenb.

l»4.25oG
85.253

180.90b

110.253

75.508
79.503

21.3Ob
20.80oB

181.80b

100.253

167.59b
40.503

Eisenbahn-PMoivObllgat.
Galiz. Carl-Ludw.
Oest.-Cng.Stb. alt

do. Nordwestb.
Südösterr. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Koslow-Woron. .

Anat.Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . .

Ital. Sisb.-0.8t. g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1948)
do. do. (1929)

North.-Pac.P.Lien
South. Pac. 1905
Waladik.unk.1909

Deutsche Hypotlu-Pfdbr.'

95.1 ObG
109.605G

«5.1 ObG
102.7Ob

99.5060
1O2.3O0G
lo2.O0b

68.403
101.50B

103.603

99.60-8

Anh. Dess. Pfbr.
Br. Bann. H.-B.

do. xvl ivn. •

Dtsch. Order. I

do. n.
do. VUI
do. IX. u. IX a.

do. Bp-B. “VII.
do. do. VIII.

Frkf. H. B. S. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. II.

Meckl. H.*Pst>. I.
do. do.

do. .Sttel.H.-f.I-n
do. do. I-n . .

Meining.Hyp.-Bk.

do. Präm.-AnL
Mitteid. Bod.-Cred

do. do. unk. 06
de. Grundcbr.

NeueBod.Ges.Obl
do. do.

Nordd.Grundcred.
Pomm. Hyp.-Bank
Preuss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 rv
do. 1905 XIV
do. XJ

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99unk.l909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfandbr»-Bank
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX,XXIuk.l910
do. Kleinb.-Oblig.
do. Comm.-Obl.
Rhein.H.-Pi .63-85

do. Serie 69-82
do. Comm. -0.

Bhein.-W. B. IJUI.
do.U.,IV.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd.

do. do.
Stett. Nat. - Hyp.
do. do.

Westd. Bodencr.
do. do. m,

i

?

p
4

i$

4
4
3V
31

H
4

?
P
4
4

1*
4

?
frc.

5

1*

P
P
3*
Sk

100.403
96.50bG

1OO.6O0G
120.253
110.2006

li 0.5 ObG
102.303

95.50DG

100.2566
100.7506

96.000(1
97.503
95.003

101.803
»5.8066
67.25b
61 .75b
96.0006

100.503
136.3O0G

99.003
»5.253
»».«ObG

9».75bG
88.253

113.000
115.103
100.803

96.2006
95.6066

l02.70bG
»9.20bG

98.5066
9 3.0 ObG

100.1 ObG
95.303
95.303
95 6ObG

102.256G
1 00.4066

99.603
100.7086

96.7566
97.800

100.750
90.756G
99.000

161.0066
94.803

lOl.OObG
95,700

Bank-Aktien. Biber. Farbenfabr

Aachener Discont.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank
do. Handels-Ges.

Brannscbweig.Bk
do. Credit
do. Hyp.

Breslauer Disc.-B.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconto-Coinm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
KöLn.Wechs.u.C.B.
Mein. Hypoth. 80g
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Osnabrücker Bank
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.B0d.Cr.80g
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Scbaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

134 00 (
120.2566
151.7566

90.603
158.25b
117.503
lOS.OObG
143.25b

100.603
138.20b
210.50b

96.4036
188.40b
110.753
144.90b

96.003
147.00bB
128.2566
117.9066

88,25b
133.7560

82.903
1 09.5066
118.5066
103.003
137.703

16.8066
140 6066
169 50bG

99.2566
154 0066

127.5060
117.2560
143.753
170.503
124.103
114.003

Industrie-Papiere.
127.5066Accumulatorenfb.

Adlerbrau. Düssld.
Alle. Electr. - Ges.
BerlinerElectWk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Boch. Vict. - Brau.
Braunschwg. Jute

do. Maschin.
Casseler Federst,

di ebertrockn.
DteÄ. G&sglühl. .

do.Waff.u.Mun.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
DortmnnderUnion 18

do. Victoriabr/l2
Dynamit Trust .1 9

98.003
173.00bG
183.7 5bG
178.250G
253.0066
123.2566
160.5066

92 50 6

188.5066
0.903

261.0066
188.2566

172.1066

Freund Maschin..
Germania Dortm.
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk.
KöhlmannZuckert
Lindener Brauerei
L.LöweACo. Lisch.
Nährn. Koch L Co.
Neue Boden-A.-G.
Oberschi. Portl.-V.
Orenst. L Koppel, »

Ravensbg. Spinn. 0
Rhn.-Wstf. Kalkw. 7

jtzer Znckerf.
iles. Cement .

Schulz-Knandt .

Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt k Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
Wenieroth . . .

Westfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Knpferwerk
Zeitzer Maschinen! 7

Aachen. Klub.! 5
Argo Dmpfsch. | 3
Allg.Berl.Omn A
Allg.Lok.n.Stb 7
Braunschwg. .

Breal. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf,

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

108.008
163.HOB

80.003
2 1 3.2566
107.80o6
180.8066

3690b
107.25b

Bergwerks-
Anhalter Kohlen.
AnnenerGussst-cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Bochumer Gnssst.
Braunschw.Kohln.
Concordia . . .

Consolidation . .

Differd, Bannend.
D onnersmarckhti
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do, do. St-Pr.

u. Hütten - Ges.
8^. 70b
88.603
91.003

535.003
219.75b
182.7566
144.503
275.5066
38175b

27.8066
193.503

47.1066
11 5.0066
171.9066
101.5066
127,603

Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
Hibernia . . •

Hörder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit. A.

Höscii, Eis.u.Stahl
Huldschinsky . .

Inowraziaw. . .

Kaliwk.Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb. 12 .

Kölner Bergw.-Y. 30 347.506B
Königs-u.Lauraht.; 14 201.25b
König Wilhelm er. 15 1 “ ' •*'**-

do. do. Pr.-A. 20

344.7566 HarkortBrgb.Pr.A 7

290.003
195.003
300-25bG
282.6066
322.0066
118.903

62.003
■m 350503
17 301.703
19 264003

22 7.2566
155.003
154.0066
100.0066
125.0066
117.253
106 2566
110.003
1 50.5066
154.503
121.5066
209.008
190.008

79.753
79.503

123.503
1 50.7 5b

7 4.50^6
16 5 2 566
117.008

7 7.0066
177.5066
142.5066

87.5066
167.20b
144.003
173.20b
^

7.253
111.0066
145.25b
100.50b
124.0066
142.503
196.803

Lauchhamm. conv.

Leopold-Grube
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
MendenASchwert.
Oberschles.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Riebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Gnssst.
Schalter Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.
Wests. Stahiwrk.
W ittenerGnsstabl j 12

175.49b
252.753
IO 8.1 ObG
lOO OObG

45.90b
86.80b

114.253
82.90b

109.4066
114.2566
129.0066
146.0068
196.753
144.0066

5t 170.003
-

329.503
1352 OObG
I25.2O0G

49.00b
121.003
160.5060

Wechsel-Kurse.
Amsterd.Rtd. ST. 3 I68.806B
Brüss. n. Ant. ST. 3 81.15b
Kopenhagen. ST. 4 112.406G
London . . ST. 3 20.455b

do. 31L 3 20.3153
New York . 2M. 4.21b
Paris . . . 8T. 3 81.205B

do. . . . SM. 3 81.OObG
Wien . . . 8T. 85.35b

do. 2M. 4 84.903
Itaüen.Piätze LOT. MK95B
Petersburg . 8T. 4^|215.90Q
Gold, Silber u. Banknoten.

20-Francs-stücke . . > —

Soverereigns .pro St. . 20.4466
Imperials, neue, p. St. ! 16.25b
Amerikanische Noten 4.20b
Belgische Noten ,l81.1»bG
Engl.Banknoten,ILst. S<».45»66
Franz. Banknot., 100fr. 81 .20 b
Holland. Banknoten . 168 .80b
Oesterr. Noten, 100 Kr. 85.40b
Rnss. Noten 100 Rubel 216.70b
Zoll-Coupon*, kleine. |324,30b0

K»Wkttkk.A«sstchtkNÄ'«r.“
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewärts
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.

17. September. Meist heiter und
trocken, ziemlich warm Sturm¬
warnung.

18. September. Wolkig, vielfach hei.
ter, strichweise Regen. Windig.
Angenehm.

19. September. Wenig verändert.
Regenfälle. Stark windig.

Sonnenschein mit20. September.
Wolkenzügen.
ratur.

Normale Tempe-

Telegraphifcher Wetterbericht
deutsch. Seewarte ».Hamburg, I 7 .Septbr.

eiottonen.

!8or.a.l®
u.d.Mec
reSfpieg.

reb.t.mm

'

SB Ink. Wetter li
Thristiansuttd 749 W Regen 7
Skageu 753 WNW h. Beb. 10
Kopenhagen 757 WSW heiter 9
Stockholm 747 WSW Wlkls. 8
Haparauda 736 SSW bedeckt 6
Boikinn 760 SW bedeckt 12
Hamburg 761 WSW bedeckt 9
Swiuemiiude 760 W wlkls. 8
Neufahrwaffer 757 WSW wlkls. 10
Memel 754 WSW h. bed. 13
Seilly 763 WNW wollig 15
Frankfurt a.M. 764 SW bedeckl 11
München 766 SW heiter 9
Chemnitz 763 SSW wolkig 10
Berlin —

Hannover 761 Windst bedeckt 10
Breslau ! 761 SW bedeckt 10

Wie Dr. raefl. Halr vom

5Asthma
sich selbst u viele bnndertePanerUen
heilte, lehrt unentgelt. dess Schrift.

Contae: & Co.. Leipzig



Für Dte vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme und die zahl¬
reichen schönen Kranzspenden
bet der Beerdigung unseres
lieben klein n TöchterchenS

Gertrud
sagen wir allen Freunden und
Bekannten, insbesondere Herrn
Pfarrer Kriele für die trost¬
reichen Worte am Grabe der
lieben kleinen Entschlafenen
hiermit unseren tiefgefühlte¬
sten Dank. 2470

Schleusenau, d. 16. Sept. 1902.
F, Kutzner u. Frau.

Habe die ärztliche
Praxis des verstorbenen

Dr.Kolodziej in
Bartschin übernommen.

Dr. Ha|,
pract. Arzt,

Wundarzt (129
und Geburtshelfer.

zmnsSttrytignmg.
Auf Antrag des Verwalters in

dem Konkursverfahren über —

das Vermögen — der verwittweten
Frau I d a V e r ch geb. N e u -

mann in Brombera soll das in

Prinzenthnl
in der Dragonerstraße belegene,
im Grundbuche von Prinzenthal,
Kreis Bromberg, Band V, Blatt
Nr. 169, Grundsteuerbuch Artikel
177, zur Zeit der EintragunFdes
Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Wittwe Id a 33 er d)
geb. Neumann in Bromberg
eingetragene (2

Grundstück,
bestehend ausHausgarten, Parzelle

^ Kartenblatt 1 der Gemar.

fititg Prinzenthal mit 0,02,82 ha
am 2 Dezember 1902,

vormittags IOV2 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 des Landgerichtsgebäudes
versteigert werden.

Bromberg, den 13. Septbr. 1902.

Königliches Amtsgericht.

„ii- 1
— TbOrlngiscbes >

Teclinita «llmemm
IM««?

i Tedinil
f für üüasch
3 -Tschi

*
Ifür Maschinen- u.-Electro-Ingenleure,

.T&oh niker und -Werkmeister.^
Direktor Jentzen.

^Ton
4

der
^ zurückgekehrt, i

Reise £
Emil Kindscher

acadU Maler.

Unterricht beginnt wieder
am 15. «U3.

Eintritt jederzeit

Im Oktober beginnt mein diesjähriger

Cait5«Kurfu$.
Um den Angehörigen meiner Schüler, wie in früheren
Jahren, unbeschränkten Zutritt während des Unterrichts
zu gewähren, und zwecks besserer Entfaltung meines er¬

weiterten Lehrplanes, der sich auch auf bie neuesten
Tänze erstrecken wird, unterrichte ich von letzt ab, da sich
der bisher von mir benutzte Saal für den großen Herbst¬
kursus zu klein erwiesen, im großen «artz'schen
Konzertsaal, der einschließlich Ncbenräume an den

Unteirichtsabeiiden zu meiner alleinigen Verfügung steht.

MdmtiBrr Plaesterer.268)

Wegen Uebergabe deS

Kur;-, Weiß- u. WotlivMen-Geschasts
der verstorbenen

grau E. Bosenfeld, Danzigerstr. 23
werden

Won ertheilt Unterricht im
-ÜZkk Schönschreiben? Gest.
Off. u. G. Z. a. d. G. d. 3. erb.

Unterricht
billig. — Wer sagt die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung. (2297

Wer ertheilt einer Dame billig.
Unterricht im Zitherspiel?
Gest. Off. unter A. Z. 63 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung erb.

Wiuianer zu lateinischen
Nachhilfestunden

für einen Quintaner ges. Adr. u.
8. 0. an die Geschäftsstelle erb.

Zurückgekehrt ertheile ick) den

Alnlnntonnicht
bis z. 10ft. Bahnhofstr. 56,10.
Anmeldungen 11—1 Uhr. (24M)
Marx. S. de Boutemarä.

PtPÄifÄ
arbeiten bei mäß. Honorar; alle
Handarbeiten fertigt billg. au

M. Böhute, Elisabethmarkt 11.

Spkistkarloffel-
jieftrnog.

DcrBedarfanSpeisekartoffeln
auf die Zeit vom 14. Oktober
1902 bis 14. Oktober 1903
für das II. Bataillon Pommer-
scheu Füsilier-RegtS. Nr. 34 soll

biß 30. Scptein&cr 1882
öffentlich vergeben werden. Die
Angabe über die Höhe des Be¬
darfs und die Liescrnngsbedin-
gungen sind in der Küche ge¬
nannten Bataillons (Kaserne —

Ninkau) zur Einsicht ausgelegt,
eventl. gegen Erstattung der Porto-
auslagen von unten genannter
Küdien-Verwaltung zu beziehen.
Produzenten werden bevorzugt.

Die Külhenvewattlinz des
HJataiilmts pgmmerschen

Füs.-Regiments Dr. 34.

große Posten von Corsets, Capotte«, Sünder,
Kesötze, Kandschuhe, Masche. Klonsen, Tneotagen etc

bis znm 1. Oktober zu jedem annehmbaren Preis ausverkauft.

Mion:
Täglich von

10-1 Uhr
werd. Bahn-
hofftr. 95 a

eine grolze Zahl Räder, Näh¬
maschinen,mehr.Schuhmach.-,
Sattler- und Schneider-Näh¬
maschinen, Kinderwagen rc.

meistbietend durch ntid) versteigert.
Garbe, Gerichisvollzieher a. D.

(ftfl&tuilciiuUfl

Rinkauer Zoaderzägr.
Wochentags.

Ab Bromberg 305

Ab Ninkau 6£2

gilt junger Schreiber
mit guter Handschrift kann sofort
eintreten bei Gerichtsvollzieher

Diminsky, Rinkauerstr. 10.

IhimenttnlBinlet
finden

pfien Verdienst
durch Vertrieb einer sehr gang¬

baren Zeitschrift.

0. Innga, BchiWr. 75.
g*ysBoii sofort gesucht-WW

ein bereits praktisch erprobter

GlMdstülksvemsttter
Cohnfeld, Bahnhofstr. 32, I.

Mittags 1-2 Uhr. (282
Geübter Fassadenzeichner

nnd Voranschlager findet für
freie Zeit auf einem Architektur-
Atelier Nebenbeschäftigung. Off.
u. A. X. an die Geschäftsst. erb.

Empf.Wirthin, Stubenmäd¬
chen f. Güter. Mädchen f. All., d.
kochen k.. s. hier u. Berlin, jüng.
Mädchen f. Alles, Kindermädchen
Fr. Frida Aktories, Stellenver¬
mittlerin, Bärenstraße 3. (2429
Tcht.Mdch.e.St.d Fr HuldaKroll,
Gesindevermietherin, Schleinitzst.l

Wirthin, Köchin, Mädch.,Knechte
erhalt, gute Stellung b. h. Lohn
hier u. s. Hannov.d. Gesindeverm.
AagdaleneBletrlch,Bahnhofstb.

«Wetoangs-ABielgeD

Da^igerstroft 41
4 Zimmer nebst Zubehör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
versetzungsh z. Perm. Winnicki.

Fst. Gebirgs-Preißelberren
Haftn! Rthbraftu«

frische junge Rebhühner
ff. De!ihat.-We>»sanrrbshl
empfiehltEmil Mazur.

EiiiComtoirlehrlins
aus anständiger Familie mit guter
Schulbildung kann sof. eintreten.

bürgerliches Brauhaus.
Emen erfahrenen, fleißigen

Hoteldiener ,„cht
Moritz Motel, Bromberg.

sin Hausdiener
findet sofort Stellung (283

A. Wegner,
Friedrich-Wilhelnistr. 3

Einen fräst. Laufburschen verl.
2463) Fiess, Gammstr. 15.

Ich empfehle mich

Wasche»». Plätten
Zu erfragen- Kaserneuftr. 3.

Ern jg. geb. Mädchen, welches
über einjährige Thätigkeit im
Haushalt gutes Zeugniß besitzt,
sucht per 1. Oktober er. Stellung

als Stühe der HnnSsm.
©fLOfyi-F.K.m i.d.G b.a.nbjna

Je zwei Wshuuugeu
zu 1 und 3 Zimmern nebst
Küche, sind in den der evangel.
Kirchengemeinde in Schleusenau
gehörigen Grundstücken zu verm.

Auskunft ertheilt d. Gemeinde¬
vorsteher in Schleusenau.

Fr.s!ramm.Waldhasen
frische Krammetsvögel

junge Rebhühner empfiehlt
Wilh.Hildenbrandt, Bhnhfst, 3.

Stramme Waldhasen, Reh¬
rücken «. Kenl., Hirschrncken
nnd Keulen, feiste Fasanen-
Hähne, frischgeschossene junge

Rebhühner empfehlen
Blum & Copek, Elisabethmarkt.

Fernsprecher 520.

Schwedische

$rei|tliiecren
frisch eingetroffen, Postpackets nach
außerh. ä 2,75M., empfiehlt billigst
F. Ebner’s Nachf.

Inhaber Emil Chaskel,
Friedrich ft raste 57.

Neuer Markt 1,
Wohnung v. 5 Zimm., Bade-,
Mädchenftnbe und Zubehör per
sofort zu vermiethen. Näheres
durch Robert Dietz, parterre.

Eine Wohnung, 5 Zimmer.
Loggia rc., vom 1. Oktober zu ver¬

miethen Viktoriastraße Nr. 16.

2 Stuben und Küche
mit allem Zubehör für 120 Mk.
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Boiestrqste 6, vart. rechts.

Werft. 8,1. Etage
Wohnung von 4 Zimm. z. nenn.

Näheres Elisabcthftr. 53.

Billig! Billig! Rohes und
gek. Rindfleisch morgen Nachm.
3 Uhr u. Sonnabend Vorm, v.10-12
und Nachm, von 3 Uhr an auf der
Freibank des städt. Schlachthauses.

1-2 Schüler
finden zum Oktober noch gute
Aufnahme bei Frau Kataster-Kon-
troleur Schulz, R nkauerst. 46, II.

Schüler ober Schüleriuueu
finden gute Pension.

Zn er fr. bei Frau Kwiatkowski,
Schleusenau, Jankestr. 20.

20-25000 Mark
zur sich. Stelle auf e. hies. Grund¬
stück in der Danzigerstraße sofort
gesucht. Näheres bei Albert
Jahnke, Elisabetbstraße 53.

10-20000 Mark
werd n auf ein Grundstück in der
Bahnhofstraße zur 1. Stelle von

sofort oder später gesucht. Näh.
n der Geschäftsstelle d. Zeitung.

Mittwoch, öcu 17. d. E,
vormittags 11 Uhr

versteigere ich Bahnhofstr. 95a
meistbietend: (2443

1 großes 2 thüriges Geldspind.
1 großen Glasschrank,
1 Reguliroftn,
1 Fahrradgestell für 20 Näder.

Garbe, Gerichtsvollzieher a. D.

öronknrswaar.-Ausverkauf
36 Tauzigerftr. 36

Lampen. Glocken. Zylinder,
Dochte,Kronen,Giesrkanneu
sow- versch. Artikel f. Jnstallat.
zu jedem annehmbaren Prcis

SparksjseubuchL^LL
Schütz abbanden gek. Abzugeben

Schöndorf, Glinkerstr. 2.

E- schw.-woll. w iß gestr. Shaw!
ist Sonntag Abend Mollkestr. gef.
Geg. Erst. d. Jnsert.-Geb. k. ders.
b Wwe E.Welss, Rinkst 31, abg. w

14-16800 Mk.
zur 1. St., mündelsicher, sof. ges.
Näh. z. erf. in d. Gst. d. Ztg.

6000 Mark
auf sichere Hyvolbek gesucht. Of¬
ferten unter J. B. 240 an die
Geschäftsstelle d. Ztg. erb. (128

L. 1000 a. d. Gst. d. Z. erb.

15-20000 Mk. I. mueSHaus
ges. Off, u. 36 Geschäftsst. d.Z erb.

iQ-15 MOii.aa,;.’!;
4-6000 Mark auf kl. Haus

2. St. ges. Off, u. 24 a d.G d.Z. erb.

Darlehne
auf städtische Hansgrnudftttcke
und landwirthschaftl. Objekte,
kündbare oder unkündbare, sind als
erste Hypotheken zu erhalten durch
Vrs.-Subdirektor J.A Ziemski,

ni Bromberg, Wilhelmstr. 6

Sltinere u. größere Paßen

Inserate
jeder Art als:

H Familienanzeigen #
Guts-, Haus-,

<1 'Schafts- u. s. w. An-
nad Verkäufe, Pacht-
Angebote n. Gesuche,
Stellen - Angebote und
Gesuche, Wohnungs-

Anzeigen u. s. w.

befördert prompt zu

Originalpreisen
die

ältesteAnnoncen-Expeditlon

HaaseBstein Vogler
Act.-Ges.

BreSlail,°KornecKe‘ *

Bei grösseren Aufträgen
angemessener Rabatt.

Um den gr. Vorrath. v. blühend.

XOpfstCIOtt lifCtt Ser^bie^tB 4
Mr

bill. A. Wehmuth, Wilhelmstr. 31.

für

alle Geldsorten
mit Ausdruck nach amtlicher Vor¬

schrift, empfehlen in Päckchen zu
ICO Smck billigst.

orneDEoersctie BnclArticierel
Otto GrimlJ.

Speise-Zwiebeln,
harte, Haltb. Waare, ä Ctr. f> M.,

auch in kleinen Posten,

Schnittblumen
Rosen — Dahlien — Astern

Levkojen
empfiehlt Fr. Worlitzseh»

Bleichselde Bromberg.

und (263

Hnachtfiakeir
reizende kl. brnite Sänger. üPaar
2 50 M. 5 P 10 M., 10 P. 18 M.
versendet gegen Nachnahme unter
Garantie lebend. Ank. L. Förster,

Vogelexvort, Cheun-ih i. So.

Junges Mädchen,
das die eins. u. dopp. Bnchführg.,
owie Korr-sp. erlernt bat. lucht

mit besch. Anspr. 5. 1. Oft. Stell.
Off. u. 64 an die Geschäftsst. erb.

Stellenanzeiger für bessere
weibl. Personal. Verlangen Si
Probenummerd.Zeitg.,,Heimchen
am Herd“ in Coepenick-Berlin.

Junger Mechaniker,
firm auf Haustelegraphie und
Telephonanlagen sucht z. 1. Oft.
Stellung. Gest. Off. u. G. 3300
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Abannements-Einladnng
auf die dreimal wöchentlich, im
größten Zeitungsformate, er¬

scheinende

„Kreis-Zeitung
und General - Anzeiger für
den Kreis Saurier und an¬

grenzende Kreise“
(Unparteiische Zeitung für

Jedermann)
nebst den 5 Gratisbeilagen:

„Jlluft. 8seit. Unterhaltungsblatt“
- „Deutsche Mode“ - „Feld und
Garten“ — „Spiel und Sport“ —

„Handel u. Wandel“.
Die „Kreis - Zeitung“ bringt

neben gediegenen Leitartikeln eine
politische Rundschau, Lokal- und
Provinzialnachrichten,Vermischtes,
Lotteriegewinnliste, Börsen- und
Marktberichte, Hopfenberichte,
1 iterarisches, ein sorgfältig ge¬
wähltes Feuilleton, Familien¬
nachrichten, Geschäftsanzeigen aller
Art, Stellengesuche und -Angebote,
Amtliche u. Holzverkaufs-Bekannt-
machungen rc. rc.

Die „Kreis-Zeitung“ hat sich
durch ihre ruhige, unparteiische
Haltung sowohl bei der deutschen
als auch polnischen Bevölkerung
des Kreises und der Umgegend
die größte Sympathie erworben
und eignet sich daher am besten
zu allen Arten von Annoncen
für Stadt und Land. Der aus¬

gedehnte und stets wachsende
Abonnentenkreis der Zeitung ist
die beste Garantie für die größt¬
möglichste Verbreitung der In¬
serate. Jnsertionspreis für die
ogespaltene Petitzeile 10 Pfg. —

Bei Wiederholungen wird höchster
Rabatt bewilligt. Probe-
nummern gratis u. franko.

Der Abonnementspreis beträgt
bei allen Postanstalten des deutschen
Reiches nur 1,25 M., mit Bringer-
lobn 1,50 M.

Um rechtzeitige Aufgabe des
Abonnements bittet

die Expedition
der „Kreis - Zeitung“.

Junger Mann, w m. d. eins,
it, dopp. Buchführ., Stenographie,
Korresp. u.Maschinenschr.vertr. ist,
sucht Stellung als Buchhalter.
Off. u. Nr. 878 a.d.Geschst.erb.

Bezirks-Jnspektor.
Von der Iduna, Lebens-,

Pensions- und Lcibrenten-
Verficherungs-Gesellschaft in

Halle a.S., wird für StOltt!)Ctg
und die nach arlichen Kreise gegen
feste Bezüge und Reisekosten-
Bergütung ein tüchtiger Be¬
zirks-Inspektor gesucht. Herren,
die als Agenten einer Lebens-
Vers -Gesellichaft gute acqnifi-
torische Erfolge nachweisen kön¬
nen, werden vei der Anstellung
bevorzugt. Meidung.-n sind unter

Angabe von Referenzen an die
unterzeichnete General-Agentur
zu richt n. (117

General-Agentur Posen.
Max Czapski.

mit guter Handschrift, der auch
Botengänge zu machen hat, f. m.

Bureau, Bahnhofstr. 54, I, ges.

Hcrren-Tempclsitz
in b. vord. Reihen z. verp.
Zu erfr. i. d. Gst. d. Z.

Ohne Gleichen
sind die notorisch n- vergleich!.
Wirkungen f. d. Hautpflege u.

gegen alle Hautunreinigkeiten
u. Ausschläge der altbewährten

Carboltheerschwefel-Seife
Marke: Dreieck mit Erdkugel u.

Kreuz, von Bergmann & Co.,
Berlin N.W ., v. Frankfurt a.M.

Von-. 5t) Pf. pr. Sfcck. bei
H. Kassier, Parfümerie.

Ei« Agent,
welcher mit Kolonialwaarenhänd-
lerit u s. w. arbeitet, wird von
einer Molkerei für Tilsiter Fett
und Schweizerkäse als Vertreter
gesucht. B Werbungen erb. unter
W. M. 440 Annoncen-Expedition
W. Mecklenburg, Danzig.

Junger Bureangthilsk
zum 1. Oktober gesucht. Rteldung
mit Zeugnißabschrift und Mit¬
theilung des Gebaltsanspruches b.
dem Distriktsamt Gollantsch.
Junger Mann od. Fräulein,

w. ca. 500 Mk. zur Verfügung
stellen kann, findet als Verkäuf.
für Brot- und Molkereiprodukte
dauernde Stellung. Offerten u.

G. B. 450 postl. Bromberg erb

!öpe$itrer=@tOülftn
stellt ein
2457)

Franz Krüger,
Möbelfabrik.

Mtergcljülfc,
Z. erfr. Pr nzeuh.13, Fr.Krneger

Bin Stümper, ggfs Ä
oder solche übernimmt, sofort ge¬
sucht Wollmarkt 16.

Kinderlos. Ehepaar wird gegen
freie Wohng. f. d. Hausmanns
Posten Danzigerstr. 67 gesucht.

Erste Rock- unb
Taillenarbeiterin

sofort gesucht. (243
I-. Stampehl, Gammstr. 26.

Das. können Lehrmädchen eintr.

Kandnaherilivk«
luden sofort bauet nbe Beschäftig.
Bromberger Schirmfabrik.

Rudolf Weissag. (283

Mtnaibcitmnncu
von sofort gesucht bei (283

F. Wakarecy, Friedrichstr. 24.

Zn vermietben Wohnung v.

3 Zimmern, Küche, Korridor.
Prinzenthal , Naklerslr- 77.

Herrsch. Wohnung, 5 Zimm.,
Küche, Zubeh. :i- Gart. sof. z. verm

O.O.BandeIow.Äahnhofstr.62.

Wshunngkn n. 3 n. Am.
in d. Kröncrstr. z. verm. An.fr.
274) Mittelstraste 41.

KieÄie Wohnung, 2 Stuben,
Küche, für 180 Mk. nur an ruhige
Mieth. zu verm. Näh. Karlstr. 1,1.

Frische Räncherwaare! “MW
heute eingetroffen, offerire billigst
Fischmarkt und Krummegasse 5:
ff.Lachs,Aal, Henb.Flundern,
Kiel. u. Stolpm. Flundern,
Muräne», Kiel. u. Stralf.
Bückt., Schellf., Seel. u. a. m.

2480) A. Springer.
Äs. süße SnliUEMbutter vrs.tgl.frsch.

i.a-10 it Kolli f.7,80 9tt.fr. Nichtpass,
zrckn Wwe.Grickschat,Kaukehmett,Opr.

1 ehr 2 inöölirtc Zimmer
sucht sof. Ehepaar m. 2jhr, Kinde.
Off. nt, Preisang. u. 0. W. 49
an d. Geschäftsst. d. Z. (2468

Möbl. Zimmer, nng., p. sof.
gesucht. Offert, mit. L. G. 69 postl.

findet Stellung bei (22
Max Aronsohn.

Eine gebildete Same
sur selbst. Führung d. Haushalts,
die a. Hausarbeit übernimmt, w.

sof. gesucht. Off. in. Gehallsanspr.
u. A. G. 400 an d. Gst. d. Ztg.

Schweizerhaus.
Jeden Mittwoch

Streich-Omteit
im kl. Saale.

Anfang 71/2 Uhr. Eintritt frei.
216) Kleinert.

\
:

•1lcv‘funb k
finit r

Ceneordla.
^Allabendlich Frei - Konzert
J ber TYr 0 ler Sänger- nnd
2 Schuhplattler - Gesellschaft

„Streng“.
Anfang 8 Uhr.

Am 27. September er.

B ginn der Wintersaison.

®,^8teUi!Hg§lMt, Betten
11. f. w. zahlt die höchsten
Preise Ichei, Friedrichsp!. 22 i. g.

Gebr.Zinkbadcwaune z.kauf
ges. Off. u. E. P. 4 a. b. Gelchst.

Wüschenähterin Ä/i,r fof

Elisabethstrafie 26, I.

Ane Süukrgartnmn
I. Klaffe,

musikal., die 2 Kinder unterrichten
und im Haushalt behülflih sein
soll, wird p. 1. Oft. für Rußland
ges. Off. sub M. M. an d.G. d.Z.

Rock- und
Zuarbeiterinneu

gesucht von F. Wakarecy,
271) Friedrichstraße 24.

in orbtl. Mädchen f. Alles
finoet v. gleich od. 1. Oft. Dienst
281) Danzigerstr. 155,1 Tr.

Frdl. snnb. Dienstmädchen
v. außerh. z. 1.10. f. kl. Häusl, ges.
L. Stampehl, Gammstr. 26,1

Ein anständiges Mädchen zur
Aushülfe bis 2. Oktbr. er. kann
sich melden Neuer Markt 12,1.

3uit0* Hamen,
die d. Geich, erl. woll, find. g:g.
monatl. Berg. Stell. Bevorzugt
polnisch Sprechende. (22

Max Aronsohn,
Putz — Weißwaaren,

Friedrichsplatz Nr. 9.

Lehrfränlein LALÄÄL.
Putzgeschäft, Fried ichstr. 41

LehrfränIeinfnrKsnditnrei
stellt p. 1. Oft. ei Otto Draeger’s
Kondit. u. Cafe, Jnowrazlaw.

Junge Mädchen zur Erlernung
der Schneiderei könn. s melden.

A. Doeriug, Heynestr. 40.

Lanfmädchen
kann sofort eintreten. (2438

Danzigerstr. 4, Putzgeschäft.
Saubere Aufwärterin f. V^rm.

sof. ges. Wilhelmstr. 38, II r.

Aufwärt. verl. Bahnbofst. 14, H.
Hausdiener f. h. u. außerh. s

v. gl. Fr. Anna Stahnke, Gesiude-
vermietberin, Bahnhofstraße 65.

Empf. W.rth.. Köchin, Mädch.
f All., Stubenmdch. ClaraKubale,
Stellenvermittlerin, Bahnhosst. 83.

Bersch, imtoirntensilien
werden z>l kaufen gesucht. Offert,
unt. J.G.100 an die Geschäftsstelle.

Dns kkN!tdstüll^d''Z.'?B'
zwei Wohngn., Banpl. u. Garten,
ist wegen Fortzuges zu verkaufen.

m. Gart,
bill. z. v.

Off. u. 39 a. d. Geschäftsst d Z.
Ann.Gkschästslft»8!

Bnhnhosstrnße Nr. 18 «.*

Veruplätze
in bei. Größe zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen;
auf Wunsch Bangeld. (2e>3
Brombg. Terraingesellschaft,

Elisabethstraße 53.

1 Geschäftslaterne,
für jed. Ges äst u. Restaur. paff.,
ist sehr billig zu verkaufn

Brückenftr. 9. A. Czwiklinski.

Secre. eiserne

FnbgeMe
mit Geißen nnd Deckeb

auch als Blumenkübel gut ver¬
wendbar, hat billig abzugeben

ßmeiianersclie BicMracKerei
Otto Umwall

Billard -Wt
billig zu verkaufen. (283

R. Ziebarth, Friedrichstr. 65.

Eisernes Cpindchen
zu Werthpapieren ist billig zu
verkaufen Bahnhofstr. 32, II.

2 pitmiites
werden billig verkauft

Friedrichftraße 16 41, Laden.

Pataer’s
Etablissement

und auf dem

Ansstellnngs platze
n*»tttb**$**

8ogkl«iese

Günstige Gelegenheit.

WneneSchneider-Wtlkß.-
EinrichtnngV.L°d.«chft.

2 ant. graue Marmorsäulen
nt. weiß Alabaster-Vasen, c. 2 m

hoch. f. Saal od. Vorh. zu verk.
Desgl. 1 mäh. Ausziehtisch,
1 nusch. Spiegel, eis. Koch-
töpfe u.a. Bcs.O-VsIlUhr Vui.,
5-6 Uhr Nm.Danzigerst.449,IIr

Im Kouzertsaal
von Dienstag ab:

Ren! Ren!

Die gstifcftagc
in Posen,

dieKniseiparadeetc.
Neueste Aufnahmen für das

Edison - Theater
tleb.Rikseni>h»tngWhirn).

Mittwoch Nachm, von 5 Uhr ab

Kindervorstellung.
I. Platz 20 Pfg. II. Platz 10 Pfg
Es finden stündlich Vonühr statt.

Täglich Vergnttgnngsreiten
in Hölm’s

Hippodrom.
Täglich Vorftellung deS

Theaters gelehrter
Katzen nnd Hunde.

Im Sommertheater:

Singspielhalle.
Berg-n. Thalbahn,
iriuiimf - PhntnMMttn.
Panoramas. Luftschaukeln.
Würfelbud. Schiefihallen rc.

Gr. liIitarion$crt
Ansang!/,5 Uhr.

Entree 10 Pfennig.
Passepartouts h 50 Pf. sind
an der Abendkasse für die ganze

Zeit zu haben.

Verantwortlich für den politischen
Theil K. Gollasch, für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chroms
f$. Singer, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur rc. Karl
Sendisch. für dre Handelsnach¬
richten, Anzeigen und Reklamen
K.Iarchow, sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Gruenauersche Kuchdrnckerei
Otto Grnnmaid in Bromberg.
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